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Den Novembertoten !
Aus dem Nebel der Novemberfrühe

stieg die Stunde , sonnengoldumsäumk ,
wuchs der Tag , den unser Herz geträumt ,
aus der Nacht der qualgekränkten Mühe .

Unser Herz , dem Morgen lies verbündet ,

fühlte Takt , der Millionen trug ,
den nicht Krieg noch Tyrannei erschlug ,
der im Dunkel Helle uns gekündet .

Tote Brüder , die Ihr Euch geschworen ,

Pioniere kühner Tat zu sein :
Eure Fahnen wehen stolz und rein —

Leben kündend , das Euch selbst verloren .

Leben , das den Einen überdauert ,
das Ges6 ) lechlern Licht und Atem schenkt
und der Menschheit Schiff nach Ufern lenkt ,

wo kein Unheil ihr Geschick umlauert .

Euer Blut , von blinder Mut vergossen ,
wird im Kelch der Welkversöhnung glühn :
in der Zukunft Gärlen wird es blühn

gleichen Werks und gleichen Glücks Genossen !
Krtur Zicfeie ! ' .

Opfer und preis .
Wir beßtaben heute die Opfer d�es I . November .

Hunderttausende werden den wenigen Särgen folgen , die auf

dem Friedhof der Märzgefallenen ihren Platz finden sollen , die

Enkel bei den Großvätern , die vor mehr als siebzig Jahren im

Kampf für die Freiheit gefallen sind .
Fast unblutig ist die größte aller Revolutionen verlaufen ,

welche die Welt erlebt hat . Im Krieg sind mehr als anderthalo
Millionen Deutsche blutend gefallen , an die zehn Millionen

Menschen insgesanit . Ungezählt sind noch die Opfer , die von
der Unterernährung des Hungcrkriegs aus unserem Volke ge -
fordert worden sind . Nach der französischen Volkserhebung und
den Napoleonischen Fcldzügen hat jetzt die Welt zum zweitenmal
erfahren , uin wieviel weniger kostspielig an Menschen Revo -
lutioncn sind als Kriege .

Aber noch hat sich die Erde über den Leibern der Revo -

lutionsopfer nicht geschlossen , und schon hat unter Sozialisten
ein Streit darüber begonnen , was eigentlich der Preis
sei , für den diese Opfer gefallen sind . Demokratie oder

Diktatur , für oder gegen die Nationalversammlung , so
hallen die Schlagworte durcheinander .

Der Sache der Nationalversammlung , die auch wir der -

treten , ist schwerer Schaden zugefügt worden durch den Eifer ,
init dem die Besitzenden sich für sie ausgesprochen haben .
Sie haben sich, aus allen politischen Machtpositionen heraus -
gedrängt , auf die Formel der Demokratie als letzte Deckung
zurückgezogen . Wenn sie nicht inehr bevorrechtet sein können ,
wollen sie sich wenigstens nicht entrechten lassen , und statt unter
einer Rätcrcgierung sicher das Ihre zu verlieren , ziehen sie es

vor . noch einmal ihr Glück bei allgemeinen Volkswahlen zu der -
suchen, bei denen sie den ganzen Apparat ihrer Verwirrungs -
künste spielen lassen können .

Ter Unterschied zwischen uns und den sozialistischen G e g -

nern der Nationalversammlung besteht zunächst
darin , daß sie diesen Verwirrungsapparat fürchten und wir

nicht . Wir haben schon viele Wahlschlachtcn geschlagen und
kennen unsere Gegner . Wir sind zuversichtlich und guten Muts .
Das Drittel der Wähler , das sich im Januar 1312 um die rote

Fahne der Partei scharte , ist noch lange nicht alles , was zu ihr
gehört . Die ungeheure Mehrheit der Bevölkerung lebt von der

Arbeit ihrer . Hände oder ihrer Köpfe , ist mit Kapitalsintercssen
in keiner Weise verbunden . Und die Welt ist in sieben Jahren
eine andere geworden , die Geister sind erwacht .

Doch nicht um eine Frage der Zweckmäßigkeit allein handelt
es sich, sondern um eine Frage letzter Grundsätze . Solange wir
denken können , haben wir Sozialdemokraten gekämpft für das

gleiche Recht aller . Das allgemeine , gleiche , direkte und

geheime Wahlrecht für alle Erwachsenen ohne Unterschied des

Geschlechts steht vornean in unserem Programm , war der

Massenruf , mit dem wir alle Schlachten des politischen Klassen -
kampfs schlugen . Und nun , nachdem wir errungen
haben , wofür wir so hart stritten , sollen wir es als nutzlos , ja
als schädlich und gefährlich beiseite werfen ?

Wir zweifeln nicht daran , daß die Sozialisten , die heute
Gegner des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen
Wahlrechts sind , das Glück des Volkes wollen . Aber wer ist
berechtigt und wer imstande , dem Volk ein Glück a u f z u -

zwingen , das es selber nicht will ? Hätten die Gegner
des gleichen Wahlrechts so recht , wie sie nach unserer lieber -

zeugung unrecht haben , und würde heute die Mehrheit des
Volkes den Sozialismus ablehnen , welches Recht hätte die

Minderheit , sich dem zu widersetzen ? Die Demokratie fordert

häufige Erneuerung der Volksvertretung , und wir würden

sicherlich die Kraft haben , selbst wenn wir das erstemal nicht
die Mehrheit gewinnen würden , kurze Gejetzgebungsperioden
durchzusetzen . Wäre es da — immer die Möglichkeit einer

Niederlage vorausgesetzt — nicht hundertmal besser , das Volk

von imscrer Sache in einem , zwei Jahren zu überzeugen als

sie ihm setzt aufzuzwingen ? � �
Ein Volk , das ist seiner Mehrheit proletarisch ist , und das

seine Freiheit so schwer erworben hat , wie das unsere , müßte
ja aus Idioten bestehen , wenn es sich die Ausbeutung durch
das Kapital auf die Tauer gefallen ließe . Auch wir
wollen keine G e l d s a ck r c p u b l i k. Auch wir wollen

nicht Bettler sein mit dein Stimmzettel in der . Hand . ? lber
viel mehr als die Gefahr der kapitalistischen Beeinflussung
fürchten wir d i e Gefahr , daß sich der Sozialismus von vorn -

herein als Mindcrheitsregierung etablieren , sich der

Verletzung der demokratischen Grundsätze schuldig machen und

dadurch die Arbeit seiner Gegner verrichten könnte . Davor
warnen wir .

Die Arbeiter - und Soldatenräte , die eines Tages freiwillig
ihre revolutionären Mackstbefugnisse in die Hände des ganzen
Volkes zurücklegen werden , und die das so bald tun sollen ,
wie es die Umstände nur irgend gestatten , sind sich der Schwere
ihrer Aufgabe bewußt . Die Rede Richard Müllers auf der

gestrigen Versammlung der A. - und S . - Räte im Zirkus Busch
müßte auch den Bürgerlichen zeigen , daß eine provisorische

Räteregierung in Deutschland , so lang oder so kurz sie dauern

möchte , doch etwas -anderes - ist als ihr Gegenstück in Rußland .
Wir verstehen nicht die pathetische Geberde Richard Müllers :

„ Nur über meine Leiche führt der Weg zur Konstituante ! "

finden aber in seiner Rede ganz richtige Erkenntnisse über die

Notwendigkeit erster Aufgaben . Auch die Schärfsten von den

Scharfen wollen cS heute nicht darauf ankommen lassen ,
Deutschland in Bürgerkrieg und Hungersnot zu stürzen , sie

werden bei ruhigerer Ueberlegung auch zugeben , daß der

Frieden um eineS sozialistischen Prinzipienstreits willen nickit

um einen Tag hinaus verzögert , die Volksernährung nicht

geschädigt werden darf . Friedensschluß und Volksernährung
fordern aber den baldigsten Zusammentritt einer Nattonalver -

sammlung .
Die deutschen Arbeiter können eben auch nicht aus ihrer

Haut heraus und sie werden keine Bolschewiki werden , wenn

sich auch manche von ihnen für den Augenblick noch so bolsche -

wisttsch gebärden mögen . Dazu sind die Kenntnisse deS politi -
scheu und ökonomischen Lebens , die sie sich erworben haben ,

zu groß , ist ihr Verantwortungsgefühl gegenüber dem

Ganzen zu stark . Der Besitz aber wird von keiner Seite
des Sozialismus Schutz und Schonung zu erwarten haben .
Die Besitzenden werden sich an den Gedanken gewöhnen
müssen , der für die ungeheure Mehrheit der Bevölkerung eine

Selbswerständlichkeit ist , daß Arbeitsfähige nur von ihrer
Arbeit leben können , und daß nur Invalide ein Recht auf Er »

Haltung aus der Arbeit der Gesamtheit haben .

Aber darum handelt es sich , daß man in
Deut schlandvon seiner Arbeitle benkann und
daß Mittel genug erübrigt werden , um auch den vom Schick -
sal an den Strand Geworfenen eine menschenwürdige Existenz
zu sichern ! Das aber läßt sich nicht an einem Tage erreichen ,
zumal in einem Volk , das durch den Krieg auf den Bettelstab
gebracht ist . Dazu gehört viel Ueberlegung , viel geistige und
körperliche Arbeit , damit das Volk nicht eines Tages köpf -
schüttelnd sagt : „Jetzt regieren uns die Sozialisten , und es
ist schlechter geworden statt besser ! "

Aber nicht die Sozialisten sollen das Volk , das Volk
soll sich s e l b st s o z i a l i st i s ch regieren . Wir
können die Toten , die wir heute begraben , nicht mehr fragen ,
nach welchen Methoden sie sich die Verwirklichung des Sozia -
Iismus dachten , aber von denen , die seit siebzig Jahren im

Friedrichshain schlafen und neben denen jene ihren Ehren -
platz haben sollen , lvissen wir , daß sie für die Selbstregierung
des Volkes gekämpft haben und für die GleubHeit alles dessen ,
was Menschenantlitz trägt . Als ihre Schüler und Erben
wenn auch in manchem mit der Zeit über sie hinausgewachsen ,
halten wir ihr Vermächtnis hoch. An den alten und den

frischen Gräbern des Freiheitskampfes wollen wir uns ge -
loben , die Einigkeit aller Arbeitenden zu wahren und

gemeinsam den Weg zu suchen , der uns aus den Leiden
dieser Zeit in eine bessere Zukunft führt . Einigkeit , Freiheit ,
gleiches Recht , Brot für alle müssen uns werden , damit die ,
die wir heute begraben , nicht vergebens gefallen sind ,

Geffentlichkeit üer Irieöensverhanölungen .
Wilsons Teilnahme . — Der Entwurf für den VöltL buu " .

London , 13 . November . lReuter . ) „ Times " erfährt
ans New Jork vom 18 . : Senator Borah teilte mit , daß urs
der Friedenskonferenz alle Verhandlungen öffent¬
lich geführt werden würden .

Washington , 13 . November . Das Weiße Hau- "
teilt mit , daß der Präsideut sofort n » ch > Eri » si » uns des Kou

grefses nach Frankreich zu reisen beabsichtigt , um an der B.

ratnng über die Regelung der hauptsächlichste n

| P unkte des Friedensvertrages teilzunehmen ,'
über die er doch auf jeden Fall zu Rate gezogen werden müßte .
Es ist unwahrscheinlich , daß er die g a n z e K o n -

fercnz mitmachen wird . Er wird von den Delegiertet ! ,
die die Vereinigten Staaten vertreten loerden , begleita
werden .

B c r ii , 13 . November . „ Tailv News " melden aus New
Aork : Präsident Wilson hat den Plan sür einen Völkei
b u n d entworfen . Er soll einen internationalen

Gerichtshof einschließen , der sich mit Rechtsfragen b

fassen sowie eine internationale Seepolizei vvr
sehen soll . t

Haag , 19. Noveniber . ( »elaab - sev Nieuwsüros . ) Aas Lonbön
wird semelb - ct : Der Pariser ttorrespondint der „Dai - lh Neirs "

schreibt :
Di « Konferrna , die in Bers «ikl «s zusamin - entritt , wird ftr

Hauptquartier ' in Paris haben . Wieviel « Delegierte der

- Tntente der Konferenz beiwohnen werden , die das Stimmrecht

�haben un dda ? FriednSabkommen unterzeichnen werden , ist no . m
i nicht bekannt . Dies wird die i - nt «ralliiert « Konferenz vorher fcs.

stellen . Selbstverständlich werden zahlreiche Delegierte anwesend
' sein , dt « dennoch den Schluß des Pertrazes nicht mit unterschveibcn .

Borläufig sind die folzende » Delegierten ange

wiesen : Für Frankreich : Clemenceau , Briand , Tardieu ,

Bourgeois ; für dt « Bereinigten Staaten : Wilson , Rocd .

Lansing und House ; sür Italien : Sonnino , Orlando ; sür

Belgien : noch unbestimmt , wahrscheinlich der Premierminister
und van der Beide ; für Japan : Chinba und Matsui ; für Au -

mänien : Take JoneScu ; für Griechenland : Benizelos ; für

Serbien : Pasitsch ; für die Tsch cch o s I o w a k « n: Massariik ; ,

für die I u g o s l a w c rn: Benes ; für Rußland : unb - kamit ; für
das britische Reich : Lloyd Georg « , Balfour und Lord Ncading .

Weiter Nrbciter - Delegiertc und ein oder mehrere Vertreter dcr

Dominions .

„Associatod Preß " meldet aus New Jork : Wilson berichtigt

kur >; nach der Eröffnung des amerikanisch - n Kongresses , tvahrfchein

tich am 2. Dezember , nach Paris abzureisen .

Die vorfrieüensbeöingungen .

� Einigung der Alliierten .

Basel , 13 . November . Nach einer Meldung dcS

„ Tcmps " haben vorgestern die Beratungen in dcr Äonferenz
der verbündeten Regierungen zum Abschluß geführt . Hiir

sichtlich der Vorfriedcnsbcdingungen sei eiii -
voll ständige Einigung erzielt worden . Der vor -

gelegte Entwurf eines Präliminarfriedens fand einstimmige
Annahme . Vor Eröffnung der Friede usvcr -

Handlungen , die am 13 . Dezember stattfind ru
soll , tritt - jedoch die Konferenz nochmals in der letzte »
Novemberwoche zu einer Besprechung zusammen , die vor
bereitenden Charakter tragen soll .

Die „ Times " melden aus New Uork : Im amerikanische ! !
Kongreß loll Lansing am Freitag nach einer Newhorker
„ Times " - Meldung , die ! vir der „ Nat . - Ztg . " entnehmen , mit¬
geteilt haben , eine Aufhebung bzw . Milderung der
Blockade gegenüber den bisherigen Mittelmächten werde
unmittelbar nach Unterzeichnung des Vor -
friedend erfolgen .



Räktmmg unö Rückmarsch .
Aurchtbare Explosion in Hamont .

V« ! ber Aheinlraie wird gemrldrt : Tcr grof ; c Strom bcr rück -
>vonder » den Soldatc » dar begonnen , sich über die Rhein -
b r ü ck e » zu wäk�zen . An den verschiedenen Brückcnyllitzea passiere, »
räalich Hunderttausende von Krieger « . Die Rhein st ädte

vrnngen in buntem Flaggen schmuck und bringen den Hel -
den , die vier Jahre die Schrecken des Krieges dem Lande ferngehal -
Sen haben , begeisterte Hutdigungen . Die Hunderttausende
bisher durchgekommener Krieger sind in der Hauptsache Etappen -
t r u p p e n gewesen . Die Hauptwoge , die geschloffcncn Armeen ,
wird in aller Kürze folgen und an unsere Berkehrseiarichtuugen An -

sorbernngcn stellen , die weit über das hinausgehen , was im Laufe
der Mobilisation lölj geleistet worden ist ,

Die Woge der Frontsoldaten , so berichtet dir „ Kölnische Ztg . " ,
wird sich in den nächsten Tagen in gewaltigem MaH ? über Köln

ergießen . Zwei große Armeen , die ö. und 17. , werden in

Kürze versuchen müssen , im schmalen Raum zwischen südlich
Deub und nördlich Bonn den Wegüberdcn Rhein zu nehmen .
-s u jeder Armee gehören nicht weniger als 400 000 Mann , denen sich
MO- bis 150 000 Pferde mit unzähligen Wagen und Geschützen an -
schließen werden . In fünf vis sechs Lagen muh eine ungeheure
Menge von Menschen über den Rhein und die ncntrale Zone hin -
weg in da ? Innere Teutschlands befördert werden . Am 5. Dezcn » -
l -er ist die feindliche Besetzung zu erwarten . Wa ? dann ncch au Mi -
! ' tnr und Militärgut sich hier befindet , wird internirrt oder be -

schlaguahmt .
Aus Köln wird gestern weiter gemeldet : Nachdem schon Masse »

von Etappcntruppen und Versprengten in de » letzten Tagen Köln

zu Fuß und alif der Eisenbahn passiert hatten , trafen heute vor -
mittag die Spitzen der 0. und 17 . Armee mit klingendem
Spiel zu Fuß auf dem Wege nach Osten hier ein . Die durchziehen -
den Truppen werden von der Bevölkerung »nit Kaffee gestärkt und
uttt Zigarren und Zigaretten beschenkt . Radfahrerbat ail -
Hone eröffneten den Zug der Fronttruppen , denen lange Züge
Z i u r m t r u p p e ,, folgten . Die Truppen zeigen gute H a l -
tung und beste Ordnung , trotzdem - herrscht i » der Stadt ,
besonders vor de » Nhcinbrucken , lebensgefährliches Gewühl . Der
Berkehr stockt teilweise gänzlich . Die Straßenbahnen müssen vor -
nuZsichtlich den Betrieb in de » nächsten Tagen einstellen . Tie Stadt
nögi in allen Straßen reichsten Fahnen - und Bin -
rn e n s ch in u ck.

Die „ Frankfurter Zeitung " meldet aus L u x c in b u r g : Skoch
immer passieren große deutsche HcereSmassen auf dem Rückzug
Luxemburg . Die Ordnung und Organisation ist anstelle
. . es anfänglichen Durcheinanders wiederhergestellt . Tie
Presse stellt fest , baß die Soldaten gute »» Eindruck »nachen . Ton -
nerstag sollen die Ententetruppe « die luxemburgische Grenze br -
setzen , am 24. November treffen sie in der Stadt Luxemburg »in .
Der Süden des Landes wird von Amerikanern , der Norden von
Franzosen besetzt . Im L o >» g w Y kamen bereits amerikanische
B o r p o st e n an .

Nach Meldungen aus London haben dir Franzosen an » Montag
ihren feierlichen Einzug in Saarbrücken gehalten .

Ter Amsterdamer Telegrnvh meldet aus H a in o n t in Belgien .
daß dort ein Waggon eines Munitionszuges in Brand
geriet und daß bei darauf folgenden Explosionen 800 Menschen
umS Leben kamen . Die meiste » Opfer sind deutsche Sol -
Paten , aber auch holländische Soldaten wurde » getötet .
stach einer anderen Meldung spricht inan von 1500 bis 2000 Toten
und Verwundeten . In Bude ! in Nordbrabant sind ungefähr 150
Toto und Bcrivundetx angckoinmen . Aus Eindhoven wird des
wrlteren gemeldet : Die Explosion ereignete sich um ungefähr
10 Uhr auf dem Bahnhof , wo ein deutscher Mu» : itionSzug stand .
Dabei flog einWnggoninitGranatcnindieLuft , deren
Splitter auf dir Umgebung niederfielen . Auf dem Bahnhof stände »
nuch drei Lazarettzüge mitdeutschen Berwirnde -

tan » die auf den Transport nach Holland warteten . Tiefe Züge
gerieten in Brand . Tie Verwundeten flüchteten , soweit sie dazu
imstande waren , aber 18 Sckiwcrverwundcte kamen in den Flammen
mn . Ein Lazarettzug konnte rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden , nachdem die brennenden Wage » deS Zuges mit
großem Heldenmut abgekoppelt worden waren . Er steht jetzt au� dem
Bahnhof Andel , indessen ist man des Brandes Herr geworden . Der
Anblick der Verwundeten , die über die Grenze kommen , ist unbe -
schreiblich . Wöhrend der Katastrophe wagte sich niemand in die Nähe
der Station Hamont . Tic Zahl der Toten ist noch nicht
genau festzustellen , muß aber sehr groß sein . In Hamont
sind vieleHäuser eingestürzt , wobei die Einwohner unter
den Trümmern begraben wurden . Uebrr die Ursache des Unglücks
läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen .

Die Totenfeier öer NarAhelöen 184S .

Die feierliche Bestattung unserer Nobeirchertoien lenkt
die Blicke zurück auf die große Berliner Redolutions -
feiar des Jahres 184 », die den Toten des März gehalten
wurde . Wir geben in der klassischen Darstellung von
W. Zimmermann ein Bild davon .

Der Abend des W. März war der Bestattung der „ für die
Freiheit " Gefallenen bestimmt . Die auf und hinter den Barr ! -
laden Gefallenen waren eS, s » viel ihrer nicht schon bestattet waren .
Die in ihren Bchairsungen Erschossenen deckte schon die Erde . Am
frühen Morgen fand in allen Kirchen «in Trauergottesdienst statt .
Alle Läden waren geschlossen , aller Verkehr war aufgehoben . Von
allen Dächern herab webte die schwarz - rot - goldene Fahne , heute
mit schwarzem Flor verhüllt . Tie ganze Bevölkerung tvar in
Trauer , die Frauen in tiefstes Schwarz gekleidet . Auf den Topen ,
auf den Türmen , auf den Ministerien , selbst auf den vier Ecken
DS KönigSschlosseS waren neben der deutschen Fahne große schwarze
Trauerfahnen aufgezogen .

Von 12 Uhr an begann das Strömen der Gewerle und In¬
nungen , der Universität , der Gymnasien , der Schulen , der Bürger -
wehrabtcilungen nach dem Gcndarmenmarkt , zu der neuen Kirche .
im Mittelpunkt der Stadt .

Die Säulen der Kirche waren »nit Trauerflor und grünem
Laube geschmückt , und die hundcrtdreiundackitzig Särge , neben - und
übereinandergeslellt , zeigr - n sich auf dem Katafalk den Augen .

Liebe Hände hatten auf jeden Sarg Kränze und Schleifen ge -
spendet , und auch der Aermste hatte irgendein kleine ? Liebesopfer
' ?eftinden für seinen teuren Angehörigen . Alle Leichen , bis auf

dreinndreißig , waren von den Ihrigen erkannt worden . Auch

fünf Frauen und zwei zwölfjährige Knaben waren darunter . Tie
eine Frau war erschossen worden, ' während sie ihren Säugling an
der Brust hatte .

liegen 2 Uhr hatten sich alle , welche sich dem Zuge anschließen
wollten , versammelt .

Das Musikkorps begann den Choral „ Jesus meine Zuversickt " .
In langsamen feierlichen Tönen erklang er . Die Orgel aus der
Kirche fiel ein , und alle Versammelten stimmten zu diescr Weise
■in Lied an , daL für diesen Tag gedichtet und verteilt worden war .

Der erste iherS war geendet , die Posaunen und die Orgel fchwie -
gen . Eine lautlose Stille herrschte in der „ Völkeroersammlung " .
denn nur so konnte man diese Versammlung nennen . Wohin das
Äuge reichte , war Kopf an Kopf gedrängt .

Da trat der Prediger Sydow vor den Altar des KcrtafalkeS .
Alle Häupter entblößten sich in einem Augenblick , als er von da
herab sprach : „ Traget sie hinau » , die Brüder , westbe gefallen sind
in dem Kampfe , der so segensreiche Folgen iür da ? Vaterland ge »
l ' abt hak , uns der bestimmt ist , jetzt das Band der Liebe und Einig -
keit um das ganze ' deutsche Vaterland zu icklingen . "

Nachdem er in diesem Geiste einige Minuten gesprochen , trat
ein katholischer Geistlicher , Ruhlandt . vor und begcnm eine kurze
gehaltvolle Rede . Ihm folgt « ein jüdischer Geistlicher , Sachs . Der
wies darauf hin , wie all « Scheidewände , die bisher den Bruder

In H a «» m « r st « i « stutz tzie ersten tzeutfchen Truppe » , Mn -
«itionS - und Werftarbeiter , v » n Konftantinopel über das

Schwarze Meer kommend , eingetroffen . Weitere Transporte sind
unterwegs .

_ _ _ _
Das Eenährungsproblem Europas .

Bericht des amerikanischen Nahrungsmittelverwalters
Hoover .

Der « meri &infche Pressedienst in der Schweiz meldet aus
New Jork : Hooder , der Ncchrungsmittelverwalter der Bereinigten
Staaten , hat vor seiner Abreise nach Europa einen Bericht der -

öffentücht , in dem es heißt :
Ich gehe nach Europa , »nn die weiteren Biaßnahm . sn für die

Rahrungsmittelversorgung zu treffen , welche infolge der Einstel -
lung der Feindseligkeiten notwendig find . Das Ernährung » -
Problem w Europa ist heute ein äußerst verwickeltes .
Von sämtlichen europäischen Ländern mit einer Gesamtbevölkerung
von 420 Millionen haben tatsächlich nur drei , nämlich Südnitz -
land , Ungarn und Dänemark , mit einer Bevölkerung von etwa
40 Millionen , genügend Nahrungsmittelvorräte , um
bis zur nächsten Ernte gu reichen , ohne auf eine Einfuhr angewiesen
zu sein . Einige Länder bedürfen der sofortigen Unter -
stützung . Wir haben einen lieber schütz von 18S bis 200 Mil -
iionen Tonnen Nahrungsmitteln , wem » wir sparsam wirtschaften .
Somit kann der Lage Rechnung getragen werden , wenn dieser
Ueberschutz und andere kleinere Reserven in die Welt befördert
werden können . Im ganzen kontiuentalen Europa sind die V i c h-
bestände erheblich herabgemindert worllen und es

besteht daher Fleisch - und besonders Fettmangel . Die Länder in

Europa haben ihr « Ernte eingebracht und unter geordneten Um -

ständen würden die Erntevorräte für einen Zeitraum von minde -

stenö zwei Monaten ausreichen . In diesen Zeiten der Transport -
und Finanznot haben die Bauern die Neigung , ihre Erzeugnisse
nicht auf den Markt zu bringen , und dadurch befinden sich die
Staaten in großen Schwierigkeiten , a�ch wenn auf dem Lände

genügend Vorrät « vorhanden sind . Hoover sagte ferner : Die
Bauern und Dorfbewohner sorgen für sich in der Regel für ein

Jahr vor . Das Problem erstreckt sich somit nur noch auf die

Städte .
Uebereinkommen « it den alliierten Regierungen

sind schon geschlossen worden . - Frankreich . England
und Italien werden versorgt . Diese Länder umfassen 125 Mil -
Ironen Menschen . Unsere nächste Sorge muß sein , die

Blockademaßnahmcn soweit wie möglich beizubehalten , damit die
neutralen Staaten in Europa , in denen gegeiüvärtig die

verschiedenen Systeme der Rationierungen aufgehoben werden , im -

stände find , für ihr « eigene Bevölkerung zu sorgen , um das An -

wachsen des Anarchismus zu verhindern . Diese Länder umfassen
eine weitere Gruppe von 40 Millionen Menschen . Ein weiteres

Problem stellen uns fünf Millionen Menschen , die in

Nordrußland leben . Ein großer Teil von ihnen ist durch den

Zusammenbruch des Verkehrssystems abgeschnitten und wird im
Winter ohne Hilfe sein . Mit diesen Menschen hat das ameri -

kanische Volk Mitleid und ist bereit , für sie alle notwendi -

gen Opfer zu bringen .
Ein schwierige ? Problem ist dasjenige , welches die Lage der

00 Millionen Menschen in den feindlichen Ländern betrifft . Es

besteht nicht darin , ihnen zu Hilfe zu kommen , sondern darin , die
Blockade , welche auch während des Waffenstillstands weiterbe -

steht , zu mildern , um die Bevölkerung wenigstens mit
dem Notwendigsten zu versehen und eine gewisse Sta -
bilititt der Nrgirrunzen dadurch zu geivährlejsten . Falls die An -
archi « nicht unterdrück » und die Stabilität der Regierungen in
den feindlichen Länder » nicht erreicht werden kann , wird es nie -
mand geben , mit dem der Frieden geschlossen werden

kann , und nieinand wird vorhanden sein , der die Rechnung der

in Frankreich und Belgien angerichteten furchtbaren

Schäden zu bezahlen gewillt ist .
*

Haag , 19. November . ( Hollandsch Nieuiwsbüros . ) AuS London

wird gemeldet : Ter belgische Sozialist HuySmans beantwortet im

„ Manchester Guardian " die Frage , ob die deutsche Republik ein «

bolschewistische wird , verneinend . Er knüpft - daram die Bedln -

gung , baß die Entente nicht Zustände in der Welt schaffen soll ,

die ein Ehaos in Deutschland hervorrufen könnten . Er weist weiter

vom Brüder getrennt haben , mit diesem herrlichen Werke gefallen
seien .

Nach 2Vi Uhr setzte sich der Zug in Bewegung . Der ganze Zug
selbst hatte die Länge einer Meile und währte vier volle Stunden
und darüber . Die ältesten Leute in Berlin hatten etwas Aehnliches
nie gesehen . Als die Spitze des Zuges von der Neuen Kirche « ach
dem weit entfernten Friedrichs Hain , dem Orte der Beisetzung ,
aufbrach , war es gegen HS Uhr ; und es war gegen 0 Uhr . als das
Ende des Zuges von dem Versammlungsort aus sich entwickelte .
So zahlreich waren die Leitztragenden . Di « ganze Umgegend hatte
Abordnungen und Teilnehmer geschickt . Neb er ihunderttausend
Menschen waren dem Zuge eingereiht , und gegen eine halb « Mil -
lion Zuschauer sollen sich angeschlossen haben .

Es war ein schöner sonniger Marztag , schön wie ein Tag im
Mai .

Der Zug wurde eröffnet von Männer » , der Handwerkervereine
und den Sckiützengilden . Der ganze Zug bestand bald aus größeren .
bald aus kleineren Abteilungen , zwischen welchen eine Anzahl
Särge kam , die auf umflorten Bahren getragen wurden , bald
mehr , bald weniger Särge , zuweilen erschienen auch einzelne , so der

letzte , ein Kindersarg .
Die Abteilungen d« S Zuges waren auS Bürgerwehr , unbe -

wassneten Bürgern , Trauermarschällen , ans den GeWerken und
der Kaufmannschaft mit ihren Abzeichen gebildet . Auch die in
Berlin anwesenden Italiener und Polen folgten mit ihren Ratio -

nalfahnen .
Der ersten ? lbteilung der Särge voran gingen junge Mädchen

in Trauer , welch « Kränze auf Samtkissen trugen . Hinter dem
letzten , dem Kinder ' arg . folgte die Geistlichkeit aller Bekenntnisse .

Da waren die Eltern , die Geschwister , die Frauen , die Kinder ,
die Verlobten der Gefallenen .

Die Abieilung der Universität folgt « ihnen unmittelbar mit
dem Reichsbanner . Der ehrwürdige Alexander von . Humboldt und
der Rektor der Universität gingen voraus . Große Teilnahme er -
regten die Studenten , sie schrittet , mit ihren Waffen , durch die sie
in der fürchterlichen Nacht die Führer des tapfer kämpfenden
Volkes geworden waren .

Ebenso blickte man mit wärmster Teilnahme auf die in mil : -
lärisch - r Haltung und Bewaffnung einberfchreitend «n Mitglieder
des Sandwerkervereins und der . zahlreichen Fabrikarbeiter , die
fast alle hinter oder auf den Barrikaden gestanden hatten .

Da waren die Arbeiter der Borsigschen Fabrik , Herr Borsig
selbst als ihr Führer : die Arbeiter der Egellschen , der Rüdigerschen
und anderer großer Fabriken , die der Nationalbaumaschinenanstal »
und lange Reihen von Handwerkern . Die Schriftsteller waren
zum ersten Male hier vertreten , mit der Fahneninschrist „ Freie
Presse " . Dann folgten die Künstler , zahlreiche Abordnungen aus -
Wärtiger Städte hatten ihre Vertreter gesandt . Der Magistrat .
mit den goldenen Ketien geschmückt , und sämtliche Stadtbehorden ,
mit allen Schulen der Stadt , die Gymnasien , selbst mit Warfen und
Fal . ' . e», tvaren im Zug . Wie den Anfa/ig , so bildeten auch das
Enoe des Zuges die Ge werke , große Abteilungen namentlich der
Maschinenbauer .

Als der Zug die Charlottenstraße hinab nach den Linden zu
bis zum Opernplatz gekomm « « tvar , wurde er mit einem Choral

hin auf den Unterschied zwischen dem agrarischen

Rußland und dem industriellen Deutschland und

sagt , daß die deutschen Sozialisten nicht unter der

Führung von ehemaligen Ausgewiesenen oder politischen Flucht -

lingen handeln . Die deutschem Sozialisten hätten ein Gefühl für

Verantwortlichkeit . Deshalb glaubr Huysmans nicht , daß sie den

Bolschewiki nacheifern würden , die als Sozialisten reden und

als Anarchrston handeln . _

_ _ _
das Siegesöiktat Kochs .

Tie Eise, , bahnfrage .

Beriiu , 19 . November . Den gegnerischen Regierungen
ist durch die Vermittlung der Schweizerischen und der

Holländischen Regierung folgende Note übermittelt worden :

Der deutsche Bevollmächtigte bei der D affenstill -
standskommisfion in Spa übergab am 16 . November folgende Note

an die gegnerischen Vertreter :

„ Im Auftrage der deutschen Regierung habe ich auf folgen -
des nachdrücklichst hinzuweisen : Bei Aufgabe der jetzt besetzten
Strecken werden die dort eingesetzten Lokomotiven übergeben .

Im ganzen handelt es sich dabei um rund 6000 Lokomotiven . Die

Zuführung der übrigen etwa 2000 Lokomotiven würde den Zu -
fammenbruch des deutschen Eisenbahnbetriebes und damit eine

schwere Gefährdung des deutschen Wirtschaftslebens bedeuten ,

Hungerrevolten mit ihren uinausbleiblicheii Folgen wären zu er¬

warten , außerdem würde infolge Lahmlegung des Eisenbahaver -
kehrS die Durchführung bestimmter Waffcnstillstandsbedrngüngeer

(z. B. Gcfangencnabliefcrung ) unmöglich sein .
An Eisenbahnwagen worden voraussichtlich etwa 100 000

Wagen ,m besetzten Gebiet zurückgelassen werden . Die Zuführung
des Restes der Wagen aus Deutschland stößt bei der zegenwärti -

gen Lage aus Schwierigkeiten , deren Behebung nicht abzusehen ist . "

Hierauf erwiderte Marschall Fach durch folgenden Funkspruch :
„ Die Frage ist nicht klar . Artikel 7 der Konventisn fetzt eine

Frist von 31 Togen für die Auflieferung von 5000 Lokomotiven
und 150 000 Wagen fest . Diese Frist kann nicht geändert werden .

Ich stelle anheün , mir LieferungSstaffeln vorzuschlagen , um die

völlige Lieferung in der festgesetzten Frist zu erreichen . "
Die deutsche Regierung macht erneut auf die unadsebbareu

Folgen aufmerksam , die bei strikter Durchführung der Bestim -

rnungen des Artikel 7 der AaffenstillstandS - Konvention drohen
und bittet dringend , eine Milderung dieser Bestimmungen

herbeizuführen .

gez . Solf ,

Staatssekretär des Auswärtigen Amts .

Berlin , 19 . November . Den gegnerischen Regierungen
ist durch Vermittlung der Schweizerischen und der Hollaiiln -
schen Regierung folgend ? Note übermittelt worden :

Mit jedem weiteren Tag der im Waffenstillstand aufgezwunge -
ne- n, übereilten Räumung droht , wsnu nicht wirtschaftliche Rück -

sichten beachtet werden , die Gefahr katastrophaler Wirkungen nichi :
nur für Deutschland und insbesondere seine linksrheinischen Ge -

biete , sondern vor allem auch für Luxemburg . Die deutsche Re -

gierung bittet daher dringend , wirtschaftliche und eisen -
bahntechnische Sachverständige schleunigst zur Waffen - -

stillstcmdSkommission noch Spa zu entsenden , da sonst Wirtschaft -
iiche Schädigungen eintreten könnten , die nachträglich nicht wieder

gut zu machen sind »

gez . Solf ,

Staatssekretär des Auswärtigen Amts .

Die in Görlitz internierten griechischen
Solüaten

bitten uns um die Veröffentlichung eines Ausrufes , in dem si « an
die Deutsche Regierung und an das Volk dt « Bitte nach Hilfe aus -
sprechen , sie schnellstens wieder in ihr Baterland

zurückzuführen . Sie haben unter sich einen Soldaten -

rot gebildet und ihre ganzen Angelegenheiten in die Hände des

Obersten Sinaniiottis gelegt . Sie betonen chre Gegnerschaft gegen -
über bolschetvisti schen Tendenzen , danken dem deutschen Volk « für
all das erwiesene Gute und sprechen ihre Sehnsucht au ? , bald zu
ihren Lieben nach Hause zu kommen .

empfangen von den Mitglieder » der königlichen Schauspiele , der
Singakademie und des Domchors , die sich hier anschlössen . Von da
ging der Zug über den Schloßplatz . Wie er am zweiten Schloß -
portal anlangte , trat der König , umgeben von seinen Ministern .
auf den Balkon heraus , er nahm den Helm ab und grüßte , und
blieb so. den Helm im Arm , stehen , bis die letzten Särge vorüber
warew Auch die Trauerfahnen auf und an dem Schlosse wurden
feierlich grüßend vor den Toten gesenkt .

Der Zug bewegte sich weiter durch die Königstraße und den
Alexanderplatz nach dem Landsberger Tor . Das Tor war mil
Bluinen und Laubgewinden geschmückt und trug die Inschrift :
„ Zum Andenken der gefallenen Brüder . " Während der Dauer deS
ganzen Zuges läuteten alle Glocken Berlins . Wo er an Bürger -
Posten auf den Straßen vorüber kam , machten diese den Särgen
iie Honneurs , unter gedämpftem Trommelwirbel .

Draußen vor dem Tor , auf der höchsten Stelle des Friedrich -
Hains , war daö Grab gegraben , ein großes Viereck . Volkskämpfer .
Mitstreiter der Gefallenen , hatten es gegraben , keine bezahlte Hand
hatte eine Schaufel dabei geführt .

Es wurde ein freier Raum in der Mitte gelassen , um das zu
errichtende Denkmal aufzunehmen . Ein Altar stand auf der Höhe
teö Friedrichhains . Aus der Milte des Grabes erhob sich ein Mast
mit dem verschleierten deutschen Adler und dem Wappen der Stadt
Berlin . Unter dem Mast sah man Lorbeerzweige und Zypressen :
dicht verschlungen über dem Grabe . Sarg an Sarg , in doppelter
Reihe , wurde eingesenkt in das gemeinsame Grab . Am Altar
sprach der Prediger Svdow die Gedächtnisrede .

Der VolkSmann Assessor Jung sprach im Geist der entschic -
denen Volkssrennde . �

Der Bischof Neander segnet « die Särge ein und die Schützen -
gilde gab nach Kriegsbrauch den Kampfgenossen drei Salven in - Z
Grab .

„ Sie sind nicht umsonst gestorben . Daö Vaterland wird ihrer
ewig gedenken ! " So dachten , so sagien fast alle . Für die Hinter -
bl - ebcnen der Gefallenen übernahm der Staat ? u sorgen ; für die
gefallenen Bürgerlichen selbst legte die ganze Stadt auf vierzehn
Tage Trauer an .

_ _ _

_

Notizen .
— Die Thea ter auf ! Zu unserer Anregung , den Brüdcrul

im Waffenrock die Theater zu öffnen , wird uns mitgeteilt : Am
14. Nov . hat Dr . Albert Südekum , der Leiter des Finanzministe¬
riums , an das vorläufig auch die Führung der früheren Hoflheater
übergegangen ist , bereits angeordnet , daß täglich 160 bis 200 Feld -
graue kostenlos die Oper und das ' Schauspielhaus besuchen können .
Die Maßnahme ist bisher nicht öffentlich bekannt gemacht worden ,
weil das Finanzministerium die Absicht hat , möglichst auch die
künstlerisch wertvollen Pridatthearer in Berlin mit in den Dienst
zugunsten der Feldgrauen zu stellen . Die Verhandlungen
darüber sind aber noch nicht abgeschlossen . ES versteht sich
von selbst , daß nur geschlossene Tcuppenieile vorläufig be ! der
Kartenverteilung , die in den Häusen der Kommandatur ruht , be -
rücksichiigt werden könnet ».

Hoffentlich besinnen sich die Dividendenthealer nicht allzu lang « 1
mehr .



Die Demo !
So » ftiicftSimmikriaiu nlai - , ; ciiic Skrorbnun « über dir Frage

der Entlassung die iair nachstehend im LtuS - zug iviedcrgcben :

Entlasfungeu beim Heimathcer .
1. Sämtliche Heeresan gehörig «: , sind darüber auMukläcen , das ;

riu : Entlassung auf einmal undurchführbar und daß
insbesondere im Jnleress « des EiienbahnverkehrS eine St äffe -
I u n a n ö t i g i st, ferner da�, die Entlassungen nur allmählich
durchgeführt werden können .

L. Sicherheitsdienst� Ordnung . Gefangenen beivachunz und
Grenzschutz müssen aufrechterhalten bleiben , ebenso müssen
Durchführung und Abwickelung der DemobilmachnngSgeschäfte ge -
Mährleistet sein .

3. Ueber die für diese Zwecke niüigen Zurückbehaltungen
von Angehörigen des Beurlaubtenstandes entscheiden unter eigener
tLerantworinng die für die einzelnen Dienststellen niahgebenden
vollziehenden Kommandogewalten .

Freiwilliges Verbleiben in , Heer sann vorläufig
noch Siassgabe der örtlichen militärischen Bcdürstnsse gestattet
iverden .

i . Znaktive Offiziere und Offiziere des Beurloubtenstandes
im wehrpflichtige » Alter sind noch den gleichen Grundsätzen
zu entlassen , ältere hinter Berücksichtigung ihres eigenen Wunsches .

5. Es dürfen zunächst , soweit es die Durchführung der Aufgaben
unter Ziffer 2 gestattet , entlassen iverden :

bis zu « 2Z. November 1913 die 1876 und früher Geboren ? » ,
bis zu « S9. November 1SIL die 1877 bis 1879 Geborenen .

Ist die Entlassung auS dienstlick >en Grünten lfiehe Ziffer 2)
? u den genannten Zeiten nicht möglich , so muh für schleunige
Ablösung durch jüngere ZNannschastcn »«sorgt werden .
Wegen der Entlassung »der Zurückbehaltung der später Geborenen
folge weitere Bestimmung .

Die aus wirtschaftlichen oder persönlichen Gründen beurlaubte »
Ncilitärpersonen deS Jahrg » » s » 1960 find aldbald von der nächst -
gelegenen militärischen Dienststelle zu entlassen CVer fahren siehe
Ziffer 10) .

6. OffUiere , Unteroffiziere und Mannschafte » , die aus Elsa st -
Lothringen sta « « en , sind , soweir sie nicht freiwillig im Heer
bleiben , entsprechend de » TranSportverhältnissen tunlichst sofort in
ihre Heimat zu entlassen .

7. Von den inaktiven Offizieren , Offizieren des Beurlaubten -
standeS , den Unteroffizieren und Mannschasten , die in das von uns
zu räumende Gebiet beiderseits des Nheins ausschliesslich Elsgss -
Lothringen als ihren Wohnsitz zu entlassen find , werden alle bis
auf die Rahrzänze 98 und 99 sofort entlassen .

8. Dämiliche bei militärischen Dienststellen Abkommandierten ,
die nach Ziffer S zu entlassen sind , werden von diesen Dienststellen
zur Entlassung gebracht — gleichgültig ob diese Dienststellen ihre
zuständigen Truppenteile find oder nicht .

0. Jedem am 9. November 1918 und später aus dem Heere auS -
fcheidonden Unteroffizier und Mann soll verabfolgt werden :

1. unentgeltlich ein Entlassungsanzug , soweit Vorrat Zivil ,
sonst Uniform , die seder bereits in Händen hat :

2 ein einmaltfles Entlassungsgeld von 50 M. :
3. als A « r s ch « e l d — soweit Marschgebührniss, : zustehen

' — vom Truppenteil ein Pauschbetrag von 15 M.
Die Verabfolgung des Entlassungsgeldes wird abhängig gemacht

von einer ordnungsmässigen Entlassung . Dazu gehört :
a ) Abgabe der noch im Besitz befindlichen Waffen und Munition ;
b) Empfangnahme der Entlassnngspapicre !
c ) Anerkennung der Stammrolle .
Bei der Anerkennung der Stammrolle hat der zu Entlassende

den Empfang dieser Gcbührnisse durch Unterschrift zu bescheinigen .

, 10. In aleicher Weise ( wie Ziffer 9) find die zu kriegSwirtschaft -
liehen Zwecken beurlaubten und kommandierten Mannschaften der

Um öie Zortexiftenz öes Reichstags .
Ein Prstest Fahrenbachs .

iöerli «, 18. November . Neichstagspräsident Fehren bach ,
de ? letzten Sonnabend von Freiburg nach Berlin zurückgekehrt ist ,

hat der Reichsleitung «ach Besprechung mit Parteiführern und dem

llditgliede der Regierung , Gen . Wert , nachfolgende Erklärung

tzugrhen lassen :

In der am Sonntag , den 16. November 1918 . zur Entgegen -
nähme der Waffenstillstandsbedingungen im Reichs ' anzlerpalaiS
stattaehabt - n Sitzung , an welcher ausser sämtlichen Mitgliedern
der damaligen Regierung auch Herr Vizopräsident Dov « und ich
teilnahmen , habe ich die Frage ausgeworfen , ob etwa , wie der -

laute , die Ruflösung des Reichstages geplant sei , und ob der -

neincndenfall « die für nächsten Mittwoch angesetzt « Sitzung statt -
finden könne . Darauf erklärt « der damalige Reichekanzler , Herr
Ebert . datz über «ine etwaige Auflösung de » Reichstags noch kein

Beschlutz gesatzt sei , datz » der jedenfalls die angesagte Sitzung
nicht abgehalten werden könne . Dagegen konnte ich nach
Sachlage eineEinwendungnichtmachen . Am 14. No -
vember 1918 habe ich sodann telegraphisch angefragt , ob gegen eine
«ruf die . nach st e Woche vorgesehene Einberufung
des Reichstags Einspruch . erhoben und eventuell dagegen
Matznahmen getroffen werden sollen . Ich erhielt die

telegraphische Anstvort , daß nach Beseitigung des deutschen Kaiser -
tumS und des Bundesrats als gesetzgebender Körperschaft auch der
Reichstag nicht mehr zusammentreten könne .

Diese Anschauung vermag ich weder in ihrem Inhalt
noch in ihrer Begründirng alö zutreffend anzu -
erkennen . Zwingende Rückstchtcn auf die gegenwärtige Lage
veranlassen mich aber , zurzeit von der Einberufung des Reichs -
tags abzusehen . Ich behalt « mir diese jedoch ausdrücklich vor .
Es können Verhältnisse eintreten , die sowohl der jetzigen als auch
einer künftigen Rcichsleitnng den Zusammentritt deS Reichstags
als erwünscht , vielleicht sogar als notwendig erscheinen lassen .

i i Fehrenbach .
Präsident des Reichstags .

Der Standpunkt der ReichZregiernng ist vollkommen korrekt , und

vs ist nicht einzusehen , mit welchen Gründen Herr Fehrenbach seinen

Protest stützen will . Revolution bedeutet nun einmal den völligen

Umsturz des bisherigen Verfassungslebens , mit ihr verschwinden die

bisherigen Träger der Regierungs - und Gesetzgebnngsgewalt , um
der sich aus der Revolution ergebenden Neuordnung Platz zu machen .

Trotz aller Buchstabenjuristen ist die Revolution RechtSquclle ,
d. h. der Ursprung neuen Rechtes , das sich auf sie gründet und von

ihr seinen Anspruch auf Geltung nimmt .

Staatssekretär preuß über üie Konstituante -
wählen .

Weder Verzögerung noch Uebcrstnrzung .

Herr Staatssekretär Dr . Preuß empfing einen Vertreter
der P. P . N. , um ihm seine Stellung zur Nationalversammlung
mit einigen kräftigen Strichen zu skizzieren . Professor Dr .

Preuß sagte :
Alle Mitglieder der Reichsregierung sind sich über die

unbedingte Notwendigkeit der denkbar
s ch n e l l st e n E i ii b e r u f u n g der konstituierenden National -

Versammlung vollständig einig . Unsere öffentliche Meinung
darf darüber beruhigt sein . Ob der 2. Februar als

rar

♦

genaniüen Jahrgänge von den ihnen am nächsten erreichbaren
militärisches Dienststellen zu entlassen .

Göhre , Scheüch ,
Unterstaatssekretäri KnegSminister .

*

Aus einem
Merkblatt

über Eutlassringeii unmittelbar vvm Feldtruppentcil
hoben wir hervor :

Allgemeines .
1. Die planuiätzigen Entlassungen werden beim zuständigen

Ersatztruppenteil durchgeführt . Zur Vermeidung aller
grösseren Umwege ftnden aber daneben zahlreiche ' behclfSmätzige
Emtlassumron l gemäss Ziffer L) statt .

2. Abgekommene und Versprengte , die tveder ihren
Truppenteil noch ihren Ersatztruppenteil erreichen können , sind von
der nächsten m i l i t ä r i s ch en D i e n st st e l l e ohne Gebühr -
nisse unter Ausstellung eines Urlaubsscheins in ihr « Heimat zu
beurlauben , wo sie weitere Verordnungen durch öffentliche Auf -
rufe abwarten .

L. E i n z. e l l e u t e, die aus verkehcstechnrschen Gründen — um
grosse Umwege zu ersparen — vom Marsch zu ihrem Ersatziruppcn -
teil entbunden werden , find bcfehlsmätzig von ihrem Fcldtruppen -
teil unmittelbar m ihr « Heimat ' zu entlassen .

4. Von jeder Entlassung sind von vornherein auSge -
nommen die Gebuctsjahrgänge 1893 und 1899 sowie vorläufig
1897 und 1896 , welche letzteren beiden Jahrgänge erst auf b e -
sonderen Befehl entlassen werden . Elsatz - Lothringer toerden
sämtlich entlassen , soweit sie nicht freiwillig bleiben wollen .

Gesundheitliche Mstznahmen .

1. Vor der Abbeförderung sind die Militärpersonen aller
Dienstgrade aus übertragbare Krankheiten einschliesslich
Geschlechtskrankheiten zu untersuchen .

2. a ) Eine Abbeförderun » darf unier kein «» Umständen statt -
finden , wenn eine gem « ina « fäbrliche Krankheit tAus -
fatz, Cholera , Fleckfieber , Gelbfieber , Pest , Pocken ) oder ein ent -
sprechender KrankbeitS - oder Ansteckungsverdacht vorliegt und eine
Absonderung auf Grund des ReichSseuchengefetzeS angeordnet oder
anzuordnen ist . TaSfelb « gilt beim Vorliegen einer übertragbaren
Krankheit , für die nach den Landesseuchengesetzen eine Absonderung
vorgesehen ist .

d) Personen mit sonstigen ansteckenden Krankheiten ,
ansteckend Geschlechtskranke , Ansteckungs - und Krank -
heitsverdächtige sowie Keimträger dürfen , wenn die Voraussetzungen
zu a) nicht vorliegen , von der Abbeförderung gegen ihren Willen
nicht ausgeschlossen werden : sie sind auf die Gefahr der
Weiterverbreitung der Krankheit , insbesondere die Gefährdung , ihrer
Familienangehörigen , entsprechend aufmerksam zu machen
und aus die Notwendigkeit einer ärztlichen Behandlung hinzuweisen .
Mit ihrem Einverständnis können sie einer SanitätSanstall des
Feldheeres zur Behandlung überwiesen werden .

c) Eine Abbeförderung mutz ferner unterbleiben , wenn sie
wegen der Schwere der Art der vorliegenden Krankheitserschei -
nungen für die betreffende Person mit g e s u n d h e i t l i ch ea
Gefahren verbunden ist , es sei derm . dass der Kranke trotz
Hinweises auf diese Gefahren ausdrücklich dar -
auf b e st e h t , und seinem Zustande angemessene Transportmög -
lichkciten vorhanden sind .

Versorgungsansprüche .

ENvaig « Pensions - bzw . BersargungSansprüche sind nach der
Entlassung bei dem für den Wohnort zuständigen Bczirkskommando
anzumelden .

Wahltermi » eingehalten werden kann , hängt einfach von der

Möglichkeit ab , die technischen Schwierigkeiten bis

dahin zu überwinden . Diese Schwierigkeiten sind gewaltig .
Nach einer runden Schätzung werden etwa 40 Millionen

Wähler an die Urne treten . Den Wahlstatistiken kann leider
nur die Volkszählung von 191l ) zugrunde gelegt werden , weil
die im Kriege vorgenommenen Volkszählnngen für diese Zwecke
unzureichend sind .

Das jetzt zu beschließende Wahlgesetz ssilt selbstverständlich
nurfürdiekonstituierendeNationalversamm -
l u n g , die für die ihr folgenden legislativen Nationalversamm -
lungen das endgültige Wahlgesetz erst zu beschließen
haben wird . Deshalb muß auf die besonderen außerordent -
lichen Verhältnisse dieser ersten Wahl Rücksicht ge¬
nommen werden . Ebensowenig wie an eine Verzögerung
des WahlterminS , wird irgendwie an eine Ueberstürzung
gedacht , um etwa einer Partei die Zeit für ihre Wahlarbeit zu
verkürzen .

Die Wahlen zur Rationalversammlung sollen nicht um
jeden Preis am 2. Februar stattfinden . Aber der ein -
mal gewählte Termin soll endgültig bleiben und nicht
wieder verschoben werden .

Soziale Amnestie .
Die N e i ch s r e g c e r u n g hat sich in einer ihver letzten

Sitzungen mit einer Reihe praktischer Fragen beschäftigt , die das
politische Ergebnis der Revolution weiter entwickeln und sicherstellen
sollen . Auf wirtschaftlichem wie auf allgemein -
politischem Gebiet bereitet sie positive Matznahmen vor . Zu -
nächst wird in vollkommener Uebereinstimmung mit den Ressort -
Vertretern der preußischen und Rcichsjustiz ein neuer , groß -
zügiger Amncstieerlah für Verbrechen und Vergehen
von Zivilpersonen und Soldaten den Sieg der Freiheit doku -
nicntieren . Es soll sich nicht nur um einen Straferlatz
für kleinere Vergehen handeln , sondern es soll auch im
Sinne moderner , sozialistischer Gerechtigkeits - und Erziehungs -
Auffassung denjenigen , die sich schwer gegen ihre Mitmenschen ver -
gangen hatten , die Möglichkeit gegeben werden , von weiterer
Strafe frei zu bleiben , wenn sie fortan das soziale Zusammenleben
nicht durch neue Verbrechen gefährden . Damit wird selbst den
schweren Verbrechern , die in den Revolutionsiagen freigelassen
wurden , die Möglichkeit weiterer Freiheit gelassen ; sie sollen erst
dann wieder zur Strafe herangezogen werden , wenn sie sich in einem
bestimmten Zeitraum erneut gegen die notwendigen Sicherungen
sozialer Gemeinschaft vergehen .

�auptausschuß ) er Marine .
Die Organisation der Flotte .

In emer grmeinschaftlichen Sitzung der Arbeiter - und Sol -
datenräte der Marine ist am Dienstag in Wilhelmshaven folgen -
der Beschlutz g«fatzt worden :

von den obersten Soldatenräten der Marine der Ostsee und
Nordseestatiouen und auf der Niederelbe wird der Haupt -
aus schütz der Marine gebildet , der zu militärischen An »
ordnungen für die Gesamtheit der Marine berechtigt

ist und feinen Sitz in Wilhelmshaven hat . Er besteht aus zwei Veu

treftr « des Oberste » SsldRlenroies de ? Ostsee , zwei Verfieet «? » dcÄ
Arbeiter - und Soldatenrates der Nordseestation und einem Vertreten
des Obersten Marinerates der Niederelbe . In den Bezirken de ?

genannten Räte sind Abordnungen zu bilden , und zwar auS 24 Ver -
tretern der Nordjeestatiou , 20 Vertretern der Ostseestation und
ö Vertretern der Niederelbe . Zu ihnen treten 4 Vertreter von
Berlin . Die Wahl dieser Abordnungen erfolgt aus demokrati - ,

scher Grundlage . Die Abordnungen treten in Berlin zu -
sammen , kontrollieren haS ReichSmarineamt und
den Admiralstab und nstihlen dort aus ihrer Mitte fiurs Kame¬
raden als den

Zentralrat der Marine .

Diese fünf müssen geschulte Sozialisten aus der Zeit
vordem Kriege sein . Alle Anordnungen des Reichsmarine -
- rrUes und des Admiralfwdev sind ausser vom llnterstaätssekretär
von einen : Metglied des ZeniralrateS zu unterzeichnen . Alle W -

Ordnungen bilden den 53er Ausschuß , der die täglich festzusetzendinr

allgemeinen Anordnungen dem Zentralrat vorlegt , der sie an die

Obersten Soldaten - und Mavineräte weitergibt .

Die GeWerkschaften sinö unentbehrlich
für Ueberführv « g der Kriegs - zur Friedenstvirtschaf t .

A m t l i ch. Berlin , 1V. November .

Ter Wasfenftillstand ist abzeschlossen und mit der Rückführung
der Truppen haben die Entlassungen bereits begonnen . Die De -

Mobilmachung stellt das deutsche Volk vor eine gewaltige Ausgabe .
EL gilt , für Millionen Unterkommen und Lebensmittel

sowie Arbeitsgelegenheit zu beschaffen .

Dazu bedarf eL der umfassendsten organisatorischen
Vorarbeiten . Der gewerbliche BetriebZmechanismuS muß von

der Krieg « - auf die FriedenSxbeit umgestellt werden . Das TrmiS -

portwefen , die ArbeitSvermittlimg . die Fürsorge für Erwerbslose ,

Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene müssen rasch vervoll -

kommnet werden , so dass sie allen Ansprüchen genügen . Die Ar -

beiisbeschafftmg , die Wohnungsfürsorge für die heimkehrenden Krie -

ger und deren Familien erfordern beschleunigte Lösung .
Di « deutschen Gewerkschaften haben sich der Volks -

regierung für die Demobilmachung und den wirtschaftlichen Wieder¬

aufbau zur Verfügung gestellt . Ihre weitverzweigte Organisation ,

ihre im Wirtschafts - und öffentlichen Leben geschulten Verwaltungen
können vieles zur raschen Urberführung der Krieg « - zur Friedens -

Wirtschaft beitragen , sosern ihnen jetzt ohne Verzug die

benötigten Kräfte vorn Heeresdienst freigegeben

werden . Tie Gewerkschaften brauchen diese Kräfte dringend ,

und sie erwarten von der Einficht aller Arbeiter und Angestellten

in Heer und Marine , dass der sofortigen Entlassung der hier un -

entbehrlichen Organisatoren in die Heimat keine Schwierig -

leiten bereitet werden . ES braucht keiner zu beftirchien , datz er

zu spät zur Entlassung kommen könnte . Die deutschen Ar -

beitgeberverbände haben sich den Gewerkschaften

gegenüber vertraglich , verpflichtet,� je den Ar¬

beiter und Ange st eilten wieder an seinem vor

dem Krieg - innegehabten Platze zu beschäftigen !

Meldet euch dahc : sofort nach der Rückkehr in eurem Heimat -

ort bei den Gewerkschaften an , die für eure Rechte

eintreten !
Di « Gewerkschaften appellieren ferner an euch , dafür zu sorgen ,

dass die militärische Demobilisation sich in Ruhe

und Ordnung vollzieht . Wartet eure ordnungSmätzige

Entlassung ab . Eure Stelle wird euch fteigehalten . Jede Auflösung

der Disziplin , jede Durchbrechung der geordneten Rückführung ge -

fährdet das Werk der Heimat , das euch W o h n u n g u n d Brot

und Arbeit sichern soll .
Beweist jetzt , dass ihr such ,m S- ltzatenrock Bürger eines

freien BolkSstaatS seid ! Sorgt für Ordnung !

Im Auftrage d«r sämtlichen gewerkschaftlichen Organisationen

und Angestelltenverbände :
( Unterschriften . )

Entschäöigunx ! öe ? wegen Koh! enmangels
ßeiernöen .

Seit Abschluß des Waffenstillstandes ein fällt die Voraussetzung ,

unter der Betriebe der RüstungS - und ErnährungSindustrie als

„kriegswichtig " zu gelte » hotten . Damit ist auch dem Fortbestehe »

der Verordnung , wonach Arbeiter jener Betriebe , die infolge

Kohlenmangels feiern müssen , aus Reichsmitteln « ntfchs -

d i g t werd « n . der Boden entzogen . Trotzdem soll die Ent -

schädigling Arbeitern solcher « etrube , die die Arbeit wegen Kohlen -

mangels vor dem Ii . November 1918 eingestellt oder beschrLnkt

haben , biS « um 25. November 1918 fortgenitihrt werden . Di « neu -

geschaffene Erwerbslosenfürsorge steht aber ausdrücklich

ein « besondere Regelung der Unterstützung von Ar -

bessern vor . die infolge vorübergehender B- triebSemstellungen oder

- Einschränkungen Lohnaussall erleiden .

Immer mit der Konjunktur ! Der Zeitungshändler bietet uns

ein neues Blatt an . „ Der freie Soldat " , so lesen wir am Kopfe .

Wer mag dahinter stecken , — Spartakus die Kommunisten ? —

Zerbrich dir nicht unnütz den Kopf , Leser , es ist der Verlag

August Scherl , t >cr HerauL�cber des „ Lolalan�ci�erö , der »«�oche.

und ähnlicher zahmer
'

Familienkost . An dem neuen Blatte ist auch

nichts revolutionär als der Titel , irgendein „ Kamerad mus ; als

Verantwortlickier zeichnen , im übrigen ist die Zeitung aus Ueber -

blcibseln des „ LokalanzeigcrS " zusa . nniengesteM , ein ganz färb - und

gesinnungsloser Mischmasch . Scherl G. m. b. H. nützt halt die Kon -

junktur aus .

_ _ _ _

Lekte Nackrichten .
Beatty lehnt deutsche Soldatcnrnte ab .

Berlin , 19. November . Ueber den Gang der Verhandlungen
der Abordnung der deutschen Murine mit dem englischen Flotten -

chef Admiral Beatty in Rosyth erfahren wir von zuständiger Stelle

u. a. folgende Einzelheiten : Aus Anfrage des Konteradmirals

Meurer , ob auch die drei Mitglieder deS Soldatenrates der Motte
der Sitzung beiwohnen sollten , lehnte der auf Köni - gSberg «st -

sandte englische Offizier die Beteiligung des Soldatenrats im Aus -

trage des Admirals Beatty ab . Die drei Mitglieder muhten in¬

folgedessen auf Königtcherg zurückbleiben . Auf eine mündlich - Mit -

leilung des Kontcradmiralf Meurer , datz an Bord der Königsberg
sich drei Mitglieder des Soldatenrats der Flotte und der Republik
Oldenburg und Ostfviesland befänden , lehnte Admiral Beatty jede
Verhandlung mit dieser Abordnung ab , da er nicht autorisiert sei ,

Mitglieder einer Regierung zu empfangen , di » von der »nglischou
Regierung nicht anerkannt sei .

Beatlh erklärte sich bereit , mss die Besetzung der Ostseebesefti -

guugen vorläufig zu xerzichten , wenn von deutscher Sess « sofort die

erforderlichen Mnenrgumarbeiten in der Ostsee in Angriff ge -
nommcn würden .



SeweckschOzbttvWlMg
Gsneralversammlung der Metallarbeiter .

Mit der Neuwahl deS ersten Bevollmächtigten
hatte sich zunächst die am 17. November tagende Generalvcrsamm -
lang der Verwaltungsstelle Berlin deS Teutschen Metallarbeiter -
Verbandes zu beschäftigen . Vor Eintritt in die Tagesordnung
wurde cruS der Mitte der Versammlung beantragt , diesen Punkt
von der Tagesordnung abzusehc » , da angesichts der gegenwärtigen
Situation für die Diskussion über die Wahl keine Zeit sei und
andere Fragen dringend der Erledigung bedürlcn . Die Wahl des

Bevollmächtigten könne in einer in zirka zwei bis drei Wochen statt -
findenden Eencralversammlung erledigt werden .

Eckert und Müller schlössen sich dem au . Cohen erklärte

hierzu , daß er zwar einsehe , daß für die Diskussion über die Wahl
heute keine Zeit sein werde , aber auf eine Vertagung von 14 Tagen
bis 3 Wochen könne er sich nicht einlassen . Wenn die Versammlung
beschließe , daß die Wahl heute nicht vorgenommen werde , dann

mache er den Vorschlag , die Wahl bis zum turnusmäßigen Termin
im nächsten Frühiahr zu vertagen . Anders sei es chtn nicht mög¬

lich, arbeiten zu können . Sollte die Generalversammlung damit

nicht einverstanden sein , dann werde er noch heute seine Stellung
kündigen .

Konsky und Iuh sprachen ebenfalls für die Vertagung bis zum
turnusmäßigen Termin . Die Abstimmung ergab die fast einstim -
inige Annahme des Vorschlages von Cohen . Damit war der Punkt
„ Neuwahl des ersten Bevollmächtigten " erledigt .

Nunmehr wurde in eine Besprechung all der Unklarheiten ein -

getreten , die infolge der Vorkommnisse der letzten acht Tage
schweben .

Richard Müller erklärte zunächst , daß er mit der Ein -

berusung einer Nationalversammlung für Deutschlands an der alle

Bevölkerung� schichten teilnehmen , nicht einverstanden sei . Deutsch -
land solle eine soziale Republik werden , in der nur die Personen ,
die körperlich und geistig arbeiten , mit ' entscheiden . Der Vollzugs -
rat solle die oberste Instanz sein . Minister dürfen nur mit Zu -
ftimmung deS VollzugSratS ernannt werden . Dieses letztere sei

nicht geschehen bei der Ernennung von Ministern und damit sei
ein Teil de ? Vollzugsrats nicht einverstanden . In den nächsten
Tagen werde die Angelegenheit entschieden werden

Zur Regelung der Angelegenheiten in gewerkschaftlicher� Be -

giebunJ sagte Müller , er habe sich die vor einigen Tagen erfolgte
Erklärung betreffend die Ueberweisung von Rechten an den Aus -

schuß der Gcwerkschaftslommission nicht genau angesehen und auf

seine Bedeutung nicht hinreichend geprüft . Er sei jetzt mit der von

ihm und dem Bollzugsrat herausgegebenen Bekanntmachung nicht
mehr einverstanden und entschuldigt seinen Fehler mit lieber -

lastung . Die Unternehmer hätten aus Grund der Bekanntmachung
he » bestehenden Ausschüssen und Arbeiterräten erklärt , wir hätten
mit ihnen nichts mehr zu tun . Das sei nicht richtig . Bis zur Neu -

ivahl sei der alte ArbeiterauSschuß und der Arbeiterrai die recht -

mäßige Vertretung der Arbeiter . Cohen ist der Meinung , daß

zunächst einmal die Frage der Neuwahl der Arbeiterausschüsse
und der Arbetterrätc einheitlich geregelt werden müsse . Nach der

Bekanntmachung in der Presse sei die Neuwahl der ArbeiterauS -

schüsse ja geklärt . Nach den mündlichen Erklärungen MüllcrS in

der heutigen Versammlung sei die Möglichkeit von Mißverstand -
nissen wieder sehr groß , und deshalb sei er der Meinung , daß für
beide Teile , sowohl für die Arbeiterausschüff «, als auch für die
Arbeiterräte . Neuwahlen vorgenonrmen werden müßten . De Tai -

lung der Arbeit zwischen Arbeitcrausschußmitgli - dern und Ar -
beiterräten müsse so ersolgei ! . daß die Arbeiterausschüff « die wirt¬

schaftlichen und die Arbeiterräte die politischen Angelegenheiten be -

handeln . Jetzt komme es daraus an , die durch die Ereignisse der

letzte » Zeit ins Stocken geratene Maschin « der wirtschaftlichen
Tätigkeit wieder in Gang zu bringen . Die Arbeitgeber haben er -

klärt , daß sie ' eden aus dem Felde zurückkehrenden , vom Militär

entlassenen Soldaten wieder einstellen . Da in der allernächsten Zeit

eine Einschränkung der Fabrikation von HeereSbedars eintrete .

könne sicher wicht überall voll gearbeitet werden und es müsse eine

Verkürzung der Arbeitszeit erfolgen . Für die dann ausfallenden
Arbeitsstunden müsse notwendigerweise eine Entschädigung gezahlt
werden , und zwar etwa in der Hobe von 70 Proz . . wie dies im ver -
flossenen Winter bei dem Kohlen abkommen vereinbart war . Weiter
halre er eS für notwendig , daß eine Instanz vorbanden sei , wo Be -

schwerden . die weder durch Perhandlungen des AvbeiterausschusseS
noch durch Verhandlungen mit der Organisation geregelt werden
können , ihre Erledigung finden . Er , Redner , begrüßte daher die
Bekanntmachung , wonach Beschwerden auch fernerhin vor den
SchlichtungsauSschüssen ihre Erledigung fiwöen können . Hierher

ehören auch die Beschwerden « US Betrieben , die sich weigern , trotz
ehördlicher Bokenntmachung die zwei Tag « , und zwar den S. und

11. November , an denen nicht gearbeitet wurde , zu bezahlen .
Vielleicht wäre « S auch gut , wenn veranlaßt würde , daß den Ur -
teilen der SchlichtungSauSschusse Rechtskraft gegeben wird , so daß
sie damit erhehte Bedeutung erlangen .

Auf alle Fäll « « » er wolle er aussprechen , daß bi « geradezu un -
glaublichen Forderungen , die in manchen Betreben gestellt sind ,
durchaus nicht im Interesse des Ganzen liegen , sondern nur ge -
eignet sind , die ohnedies schon vorhandene Verwirrung noch größer

i:

' zu machen . Wenn z. B. gefordert wird , daß Direktoren entlassen
werden sollen , daß bei der Verrechnung des Lohnes für die acht -
stündige Arbeitszeit auch das Einkommen für Ueberstundenarbeit
mit zur Verrechnung kommen solle , so sei das eine llnklugbeit , die
vermieden werden müsse . Ebenso wenn , wie dieS in einem Betriebe
gescheben . vom Angestelltenrat im Falle der Ablehnung der sonder -
barsten Forderung mit dem sofortigen Ausstand gedrobt werde .
So könne es unmöglich weitergehen . Es müssen bestimmte Drek -
tivcn gegeben werden , damit die Gewerkschaften arbeiten können
und dieses Durcheinander aufhöre , sonst drohe ein allgemeiner Zu -
sommenbruch . Die politische Macht sei errungen , wenn wir aber
auch ' die wirtschaftliche Macht erringen wollen , dann müsse plan -
mäßig gearbeitet weiden .

Nachdem noch einige Redner sich zu der gegenwärtigen Situs -
tion geäußert hatten , erhielt Barth das Wort zur

ErnährungSfrage .

Er verwies darauf , wie bedrohlich eS iu Deutschland bezüglich der

Zuteilung von Fett , Brot und Kartoffeln stehe , wie ungeheuer ge -
sahrdrohend auch das Zurückfluten der Heeresmassen von Osten
und Westen für die Ernährung der deutschen Bevölkerung sei . Die

Dinge stehen so, daß Deutschland angesichts der bedrohlichen Lage
besonders in bezug auf die Ernährung gezwungen sei , all « Be -

dingungen , gleichviel wie immer sie lauten , anzunehmen . De

härtesten Friedensbedingungen können nicht so gefäbrlich sein , toie
die gegenwärtige Situation , wenn uns nur durch den Frieden
Lebensmittel zugeführt werden . Er schlug deshalb folgende Reso -
lntion vor :

„ De am 17 . November 1913 tagende Generalverlammlung
deS Deutschen Metallarbeiterverbcmdes , Verwaltungsstelle Berlin ,

fordert die gesamte deutsche Arbeiterschaft aus , sofort allerorten

Versammlungen einzuberufen , die sich folgende Entschließung zu
eigen machen :

Da ? deutsch « Volk erklärt den Waffenstillstand für erledigt ,
indem <5 sich für den bedingungslosen , demokratischen Frieden

nach dem Mlsonschen Programm ausspricht und bereit ist , jede
ihm von den Alliierten auserlegten Friedensbedingungen zu er -

füllen . Di « Versammlung fordert die Völker der Erde auf , sich
ebenfalls aus den Standpunkt des Wilson - Programms zu stellen
und für den sofortigen Friedensschluß einzutreten .

Tie Versammlung glaubt annehmen zu können , daß die
Alliierten erkennen , daß das deutsche Volk nach dem revolutio -
nären Umsturz eines der friedfertigsten Völker des Erdballs ist
und erwartet , daß die scharfen WasfenstillstandSbedingungeu ge -
mildert werden , um ein « geordnete llcberfiihrung in die Friedens¬
wirtschaft zu ermöglichen . " _

Die Handels - und Transportarbeiter zum Slrbeiterrat .

De Vertrauensleute und Funktionäre der Handels - und

Transportarbeiter nahmen unter zahlreicher Beteiligung in WilkeS

Festsälen Stellung zu den Avbeiterratswahlen . Der Bezirksleiter

August Werner verwies einleitend auf die gewaltige politische Um -

wälzung unserer Tage . Die bereits in aller Eil « am vorigen Sonn¬

tag vorgenommenen Wahlen zum Arbeiterrat waren leicht durch -

führbar , da es sich um Großbetriebe handelt « . Auch im Verkehr ? -
gewerbe sind dies « Wahlen bereits vollzogen , da auch hier größere
Betriebe in Frage kommen . Desgleichen haben die Gelernten und

Hilfsarbeiter ibre Vertreter bereits gewählt . Im Handels - und

Transportgcwerbe muffen die beteiligten Arbeiter aber gleichfalls
vertreten sein , obwohl die Dinge sich in diesen Betrieben schwieriger
gestalten , da vorwiegend kleinere Unternehmungen in Betracht
kommen .

Nach längerer sachlicher Ausspruche einigte man sich dahin , daß
für das Sandelsgewerbe , das sich wieder in verschiedene Branchen
gliedert , sechs Kandidaten aufgestellt wurden und für das TranS -

portgemerbe zehn .
In demnächst stattfindenden Branchenversammluugen sollen

« lsdann die Wahlen vorgenommen werden .
Bezüglich der Agitation « - und Organisationsfragen wurde mit -

geteilt/daß im Laufe der Wockie zirka 2000 Neuaufnahmen
erzielt wurden . Notwendig ist . daß die Funktionäre sich mit

Agttationsmaterial versehen , damit überall da , wo Vertrauensleute

nock, nicht gewählt sind , daS Versäumte unverzüglich nachgeholt
wird .

Wegen Festlegung der Lohn - und Arbeitsbedingungen mit den

Unternehmern sind die erforderlichen Schritte bereits eingeleitet .

Ein Buchdruckerrat .

Da ? Tarifamt der Deutschen Buchdrucker hat mit Zustimmung
des Tarifausschusses beschlossen , zur Regelung des Arbeitsverhält -

nisses einen besonderen Buchdruckerrat zu bilden , und zwar auS

5 Prinzipalen , 3 Gehilfen , 1 Hilfsarbeiter und aus den Mitgliedern

je3 Tarisamts .
Dem Buchdruckerrat gehören an Berufsangehörige auS Bapern ,

Brandenburg , Rheinland - Westfalen , Schlesien , den Thüringischen
Staaten und Württemberg . Sein « Beschlüsse haben für sämtlich «

Berussangehörige verbindliche Kraft .
Für den Uerbergang zur Friedenswirtschaft werden u. a. sol -

gende Beschlüsse gefaßt , die vom Tarisamt sofort in Kraft zu

setzen stnd . Die regelmäßige tägliche Arbeitszeit beträgt aus¬

schließlich der Pausen acht Stunden . , Möglichste Einführung

von Schichtwechsel . Einstellung regelmäßiger Ueberarbeit . Zurück -

zse�en der Lehrlinge äuS der Nachtarbeit . Die bis -

herige Entlohnung bleibt auch bei der kürzeren Arbeitszeit be -

stehen . Berechnende Handsetzer erhalten bei täglich achtstündiger
Arbeitszeit einen Auffchlag von 10 Prozent aus den Tausend¬
preis , berechnende Maschinensetzer aus den Zehntausendpceis .

Während der KriegSzeit eingestellte Ersatzkräfte sind nach be -

cndeter zweijähriger Tätigkeit im Berufe und bei ausschließlicher
Beschäftigung mit Gebilsenarbeit wie Gehilfen zu cnüohnen . Ge -

lernte Gehilfen dürsen ivegen Beschäftigung eingestellter Ersap -
kräste nicht arbeitslos bleiben , und aus Anweisung des Tarifamtes

hat die Kündigung und Entlassung von Ersatzkräften zu erfolgen .
Von den ' mil - itärftei werdenden Gehilfen sind in seder Druckerei

in erster Linie die früher beschäftigten Gehilfen einzustellen . Die

Vermittlung von Kriegsbeschädigten,� soweit dieselben noch im Bs -

ruf tätig sein können , erfolgt von jetzt ab durch unsere Arbeits -

nachweise .
Für alle in diesen Beschlüssen nicht besonders behandelten An -

gelegenheiten aus dem Arbeitsverhältnis gelten die Vorschriften
des Deutschen Buchdruckectarifs .

Achtung ! Handlungsgehilfen und Gehilfinnen
im Handelsgewerbe und Industrie wenden sich wegen der Wahk der
A n g e st e l l t e n a u s s ch ü s s e usw . an die zuständige Gewerk -
fchaft , den Zentr > . lverband der Handlungsge Hilfen ,
Ortsgruppe Groß - Berlin , Münzstr . 20 . Nach der Bekanntmachung
des VollzugSrats betr . die Wahrnehmung der wirtschaftlichen Jntcr -
essen in den Betrieben machen wir darauf aufmerksam , daß jede
Forderung wirtschaftlicher Art erst nach vorheriger Ber -
ständigung mit der Orts Verwaltung Berlin des
Zentralverbandes der Handlungsgehilfen in Angriff genommen
werden darf .

Zentralvcrbazid der Handlungsgehilfen , Ortsgruppe Groß - Berlin .
Fritz Schmidt .

Revolution und Angestellte .
Dies Thema erörterte eine von der Arbeitsgemeinschaft laus -

männischer Verbände und einiger auf bürgerlichem Standpunkt
stehenden Angestelltenvcrbäiüw einberufene , sehr stark besuchte Vc. r -
scrmmlung , die am Montagabend im Luckauer Hos tagt «. Im
Gegensatz zu der Massenkundgebung von Angestellten , die am Sonn -
tag unter einer etwa fünfzigmal so starken Beteiligung im ZirkuS
Busch und am Dom abgehalten wurde , stand die Mehrheit der
Montag versamnrlung noch im Banne der alten Anschauung , daß
die Angestellten andere Interessen zu vertreten haben und eine
andere sozial « Stellung einnähmen wie die Arbeiter . Der bürger -
Iiche_ Standpunkt wurde im Gegensatz zum proletarischen in der
Versammlung stark betont , besonders war man unzufrieden dar¬
über , daß den freien Gewerkschaften die Befugnis erteilt worden
ist , in den Betrieben die Doblen zu den Arbeiter - und Angestellten -
ausschüssen zu betreiben . Das sei «ine Bevorzugung der fteien
Gewerkschaften , die zuungunsten der anderen Organisationen miß -
braucht werde . Eine Resolution wurde angenommen , welche die
baldige Einberufung einer aus der Grundlag « eines demokratischen
Wahlrechts gewählten Nationalversammlung fordert und verlangt .
daß bis dahin die jetzigen Machthaber die Gleichberechtigung aller
Staatsbürger und den Schutz des Privateigentums gewährleisten .
Ferner wird die Zurücknahme der den fteien Gewerkschaften hin -
sichtlich der Wghl der Betriebsausschüsse erteilten Befugnisse und
die Anerkennung aller Verbände als wirtschaftliche Interessenver¬
tretung der Arbeitnehmer verlangt . Schließlich wird erklärt , daß
die Versammelten bereit sind , für die Aufrechterbaltung der Ord -
nung ihre ganz « Kraft auch den heutigen Machthabern zur Ver -
fügung zu stellen . _

Zur AuMiirun « der technischen «iizesteNte » Grvß - Berlins teilt
der Bund der t e ch n i s ch - i n d u st r i e l l e n Beamten mit .
daß die in der aestrigen Morgenausgabe des „ Vorwärts " verösfent »
lichte Zuschrift unrichtig ist .

1. In der sog. Arbeitsgemeinschaft rechni scher Verbände ist die
wichtigst « und umfassendste Vertretung der Jndusiri - techniker . der
Bund der technisch - industriellen Beamten , überhaupt nicht ver -
treten , wohl aber ist der Bund technisch - industrieller Beamren ebenso
wie die übrigen fteien aewrkschastlichcn Angesielltenverbände Mit¬
träger der Zentrale der Angestelltenräte .

2. Alles übrige ist erledigt durch die amtliche Bekanntmachung
der Zentrale der Angestelltenräte .

Auf zahlreiche Anfragen sei hiermit darauf hingewiesen , daß
in jeder Werkstatt des Holzgewerbes «in ArbeiterauSschuß vor -
banden sein muß . De Anzahl der Ausschußmitglieder liegt im
Ermessen der in der Werkstatt beschäftigten Arbeiter und Arbeite -
rinnen ; in kleinsten Werkstellen wird es genügen , wenn der Ver -
: : auenSmann die Aufgaben eines Ausschusses übernimmt .

Deutscher Holzarbeiterverband . Ortsverwaltung Berlin .

« er - ntwvrM « für « » imr e- rl » stttHntt , Perlin ; tflr üen Dbrizen Seil beä
PlatleS : Sllfrtb Scbolj , Neukölln ! für Slnceifen STiesbot OJIotfe, Berlin . Verlag !
LörwärtS - Berlog S. in. b. H. , Verlin . Truck Borwärtz - Buckdruckerei unS

Verlagsanstall Paul Einger n. Co in Berlin , Lindenstrabc 3.
Qtersg 2 Bcilagr ».

Arbeiter » Arbeiterinnett , Angestellte ! Erkennt den Wert der Organisation !
Schlicht Ench den freien Gewerkschaften an !

_
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u < . Bericht öes vollzugsrates im Zirkus Hufth .
Nationalversammlung oüer Aenttalarbeiterrat -

Fn einer Versammlung der Arbciterräie Grost - Berlins , die
grstern unter dem Vorsitz des Genossen Brutus Molkrnbuhr im
Zirkus Busch tagte , gab Genosse

Richard Müller
einen Bevicht über die Tätigkeit des VollzugsratcS der Arbeiter -
und Soldatenräte Groß - BerlinS . Er schilderte die schwierigen Ver -
bältnisse , unter denen der Vollzngsrat seine Arbeit antrat . Als
seine erste Aufgabe betrachtete der Vollzugsrat die Aufrecht -
er Haltung der öffentlichen Sicherheit . Tie Polizei
bat sich als unzuverlässig erwiesen , der Sicherheitsdienst wird von
Soldaten ausgeübt und funktioniert im allgemeinen gut . Dabei
habeii WclS und Eichhorn hervorragend mitgewirkt . Dank gebührt
auch allen , die sich in den schweren Tagen in den Dienst der öffeilt -
lichen Sicherheit gestellt haben . Eine schwierige Aufgabe war die
Sicherstellung der Volksernährung . Auch diese Aufgabe ist ver -
höltiiismäßig gut gelöst worden dank der verstänidnisvollen Mit -
arbeit des Genossen Wurm , zu dessen Tätigkeit wir volles Ver -
trauen haben , lim gegenrevolutionärc Putsche , die sich an den
ersten Tagen nach der Revolution bemerkbar niachten mit dem Ziel .
d' . e neue Regierung zu stürzen , zu bekämpfen , wollten >oir , weil
»ins die Gefahr derartiger Putsche groß schien , eine rote Garde auS
den Reihen der Arbeiter bilden . Taufende hatten sich dazu ge -
meldet . Aber die Soldaten erblickten in der Bildung der roten
Garde ein Mißtrauensvotum gegen ihre revolutionäre Zuverlässig -
*eit . Sie erklärten sich bereit , alle gegcnrevolutionärcn Versuche
niederzuschlagen und ersuchten uns , von der Bildung einer roten
Garde Abstand zu nehmen . Wir haben diesem Ersuchen Folge ge -
leistet , die rote Garde wird vorläufig nicht gebildet . Jeder gegen -
revolutionäre Versuch wird im Keime erstickt werden . Eine andere
Gefahr bestand darin , daß sich

überall Kommissionen und Ausschüsse
b. ldeten , die sich Befugisisse anmaßten und dadurch Verwirrung
anrichteten . Wir beschlossen deshalb , daß der Vollzugsrat der Ar -
beiter - und Soldatenrätc Groß - Bcrlins die allein maßgebende
Körperschaft ist . Dadurch ist ein Teil der Schwierigkeiten über¬
wunden . Aber es treten täglich neue schwere Aufgaben au uns
«craii . Zunächst gilt es , die Truppen von der Front g e -

smdilet zurückzuführen und die i » der Heimat stehenden
Truppen zu demobilisieren . Auf diesem Gebiet arbeite » wir
« and in Hand in i t der R c i ch s r e g i e r u n g u nd d e in
K r i e g s m i n i st e r i u in . Wir hoffen , daß wir die Truppen
? us den Kasernen bald in geordneter Weife in ihre Heimat zurück -
fuhren köniicn .

Die Aufsicht über die K r i e g s g e s e l l s ch a f t e n und die
Behörden macht uns ebenfalls viel Arbeit .

Die Bollzugsgewalt in wirischast ' licheib Streitfragen zwischen
stivternchmcrn und Arbeitern haben wir den freien Gewerkschaften
übertragen . Wir konnten ivegen Ueberlastung mit Arbeiten diese
' lufgabe nicht selbst übernehmen und wir halten die freien Geiverk -
schaften für die geeiguctste Körperschaft zur Lösung dieser Aufgabe .
Gegen die Uebertragung der Vollzugsgewalt an die Gewerkschaften
ist Widerspruch erhoben worden von den Genossen , die Gegner der
Politik der Gclverksckaftsführcr find . Wir sagen dazu , die Geiverk - .
ichaflen bestehen doch iiiail nur aus Führern . Diese köimen doch
nur so laiige auf ihrem Platz bleiben , als die Mitglieder damit etu -
berstattdeii sind . Auf der anderen Seite ivende » sich gegen die Voll -
üvgsgewalt der Gctverkschifteu auch die nicht auf dem Boden der
kveien Gewerkschaften stehenden Organisationen , namentlich die der
Angestellten . Denen sagen wir . wir sind bereit , alle Schichten der
Werktätigen Bevölkerung , sowohl Kopf - wie Handarbeiter zur Mit -

Arbeit beranzuziehen , aber niemand kann erwarten , daß wir die von
» cn Arbeitern und Soldaten errungene Freibcit gefährden lassen
durch Leute , vor denen man nicht sicher ist . daß sie gegcnrevo -
�u t i o n ä r e n S t r ö in u n g e n zugänglich sind . Unbedingt aus -
geschloffen von der Mitarbeit sind die Parasiten , welche von der

Ausbeutung anderer leben .

llnternehmer , die sich dem nicht fügen wollen , was die Gewerk -
schaften in Ausübung ihres Pollzugsrcchts eiitscheideii , werden wir
enteignen . Wir werden von unserer Macht rücksichtslosen Gebrauch
machen .

Die Frage der

konstituierciidc » Nationalversammlung

ist für uns eine Frage der Zukunft . Wir tvollen nicht nur die
demokratische , sonderm die sozialistische Republik . Diese würde durch
vorzeitige Einberufung der Konstituante gefährdet werden . Die
baldige Einberufung wäre für uns das Todesurteil . Für
die Revolution habe ich mein Leben aufs Spiel gesetzt . Der Weg
zur Konslitualite wird über meine Leiche führen . Ich werde die -
jcnigen , die die Vorbereitungen für die Revolution getroffen haben ,
auf nieiner Seite haben . — Ter Vollzug ? rat ist mit den ihm jetzt
zustchcndeil Befugnissen ein Provisorium . Er muß bald ersetzt
werden durch einen Zentralkongrefi aller Arbeiter - „ nd Soldaten -
rate Teutschlands , der eine Körperschaft einsetzt , auf die die Be -
sugnisse des Vollzugsrates übergehen .

Der Redner empfahl folgende Resolution :
„ Die Arbeiterschaft und die Soldaten sind am schwersten von

dem alten Regierun » ssystem bedrückt worden . Die Arbeitet
und die T ll » l d a t e n hatte » am meisten unter den Kriegswirku » -
gen zu leiden . Tie wirtschastlichen und finanziellen Folgen bc/i
Krieges drohen der Arbeiterschaft schwere Lasten aufzuerlegen .
Arbeiter und Soldaten habe » das alte Regierungsshstem beseitigt .
In der revolutionären O r g a n i s a t i o n d c r A r b c i -
ter - und Soldatenrätr hat sich dir neue Staatsgc -
w a l t verkörpert . Diese Gewalt muh gesichert und ausgebanit
werden , damit die Errnngcnschastc » der Revolution der gesamten
Arbeiterklasse zugute kommen .

Diese Sicherung kann nicht erfolge » durch Umwandlung des

deutschen Staatswesens in eine bürgerlich - dcmokratischc Republik ,
sonder » in eine proletarische Republik auf sozialistischer
Wirtschaftsgrundlage , in der das arbeitende Bolk d. h. nur die
Hand - und Kopfarbeiter , öffentliche Rechte ausüben .

Das Bestreben der bürgerlichen Kreise , so schnell als möglich
eine N a t i o n a l v e r s n m m l n n g einzuberufen , soll die Ar -
beiter um die Früchte der Revolution bringen . Ter Bollzugsrat
der Arbeiter - und Soldatenrätc Grosi - Bcrlins verlangt daher die
Einberufung einer

Delegierte n Versammlung der Arbeiter - und
Soldatenräte Deutschlands .

Diese hat auf Grund eines von ihr festzulegenden Wahlsystems
einen Zentralrat der deutschen Arbeiter - und Soldatenrätc zu wäh -

len , der eine neue , den Grundsähen der proletarischen Demokratie

entsprechende Verfassung zu entwerfen hat . Letztere ist einer von
ihm cinznbcrufenden konstituierenden Nationalversammlung zur
Beschlusisaffuiig vorzulegen . "

Weiter führte her Redner aus : Tie Kompetenz kon -
f l i k l e, welche der Vollzugsrnt mit der gegenwärtigen Regierung
hatte ' , sind erledigt . Der Vollzugsrät hat das Recht , die Regierun -
gen des Reichs und Preußens zu ernennen und wenn sie nicht in
seinem Sinne arbeiten hat er

das Recht , sie davonzujagen .

Doch lvir hoffen , daß diese llkotwendigkeit nicht eintreten lvird .
Gewisse Teile des Bürgertums suchen die soziale Republik zu

diskreditieren . Wir haben bestimmt « Nachrichten , daß in agrari -
scheu Kreisen große Mengen von Lebensmitteln auf den Feldern
vergraben werden , um sie der Volksernährung zu entziehen . Gegen
derartige Machenschaften werden wir mit aller Scksiirse vorgehen .
Wenn jene Kreise mitarbeiten wollen , um den Trümmerhaufen

zu beseitigen , den die alte Regierung hinterlassen hat , dann sind sie
uns willkommen . Aber wenn sie uns das Leben schwer machen ,
dann Werden wir unsere Macht rücksichtslos gegen sie
anwenden .

In der Diskussion , die drei Stunden währte , wurden zunächst
eine Reihe von Einzelheiten erörtert . Dann setzte die Debatte
über die Hauptfrage ein : Konstituierende Nationalversammlung
oder Einsetzung eines Zentvalarbeitecraics .

Hermann Müller

�betonte , wir seien alle darin einig , daß wir die sozialistische Rc -

j publik wollen , die im Rahmen der Demokratie durchgeführt werden

I müsse . Wir müßten dasiir sorgen , daß das Wirtschaftsleben mög -
j lichst ungestört aufrechterhalten wird . Von diesem Gesichtspunkt aus

sei die Frage der Räteversammlung und der Nationalversammlung

zu betrachten . Bei der Verständigung zwischen den beiden Sozial -

demokratischen Parteien sei die Nationalversammlung
im Prinzip nicht abgelehnt worden . Ich habe — sagte der Redner
— das Vertrauen zum deutschen Bolk , daß eS unter einem völlig

freien Wahlrecht die proletarische Republik sichern wird . Die Haupt - -

fache sei , daß die Verwaltung demokratisiert werde .

Hugo Haase

erklärte es für unmöglich , daß die Errungenschaften der Revolution

wieder verloren gehen könnten , denn dos Proletariat habe in Deutsch -

land die Mehrheit . Demokratie , und Sozialismus gehören zu -

sammcn . Wenn wir zusammenhalten , dann ist die sozialistische

Republik gesichert . Das Proletariat habe die Aufgabe , jede Sic -

gierung , auch eine sozialistische vorwärts zu treiben . Der Schrei

bürgerlicher Kreise nach der Konstimante dürfe uns nicht betören .

So schnell könne sie nicht « inberuien werden . Die Sozialisic -

rung großer Betriebe sei notwendig . Wenn die Regierung in diesem

Sinne arbeite , brauchen wie uns für die Sicherung unserer Er -

rungensckaften keine Kopischmerzen zu machen . �
Heftigen Widerspruch fanden die Ausführungen KaliSkis , ier

sehr temperamentvoll gegen diktatorische Bestrebungen und für

baldige Einberufung der Nationalversammlung eintrat .

Georg Lcdebvur

sprach mit großer Lebhaftigkeit dasiir , daß das Proletariat die

Macht , die es jetzt habe , ohne Rücksicht anwende , um die sozia -

listische Republik zu sichern . Unter der . Herrschaft des Kapitalis -
mus gebe es keine Demokratie . Man dürfe sich nicht betören

lassen von denen , die mit den Schlagworten Demokratie und Einig -
keit die Arbeiter zu fangen suchen für Einrichtungen , die geeignet
und darauf berechnet seien , den Kapitalismus zu erhalten .

Die Rede Lodobouvs fand bei einen : erheblichen Teil der

Versammlung heftigen Widerspruch , der hervorging aus
dem Verlangen nach Einigkeit der Arbeiter und Soldatein Fort -
gesetzte Zwischenrnfe : „ Einigkeit , Einigkeit " , ließen das
erkenne » . Am Schluß seiner Rede , wo er für die entschicdenstr
Bekämpfung des Kapitalismus und Sicherung der sozialen Republik
eintrat , erhielt Lcdedour stürmischen Beifall .

Liebknecht trat ebenfalls unter lebbaftem Beifall dafür ein , daß
alles getan werde , um die Wiederkehr der Herrschaft des Kapitalis -
nius zu verhindern .

Nach Schluß der Debatte erklärte Ebert , von starkem Beifall

empfangen , er sei stets für die Einigkeit gewesen . Im großen
und ganzen könne er Haase zustimme » .

Außer der Resolution des Referenten lagen noch mehrere Re¬
solutionen und Anträge vor , die tsiks aus die Frage Nationalvcr -
sammlung oder Rätekongretz , teils auf die Sicherung der Lebens -
mitdelversorgung / Kompetenzfragen der verschiedenen Körper -
schaften und dergleichen mehr Bezug haben . — Alle Resolutionen
und Anträge wurden dem VollzugSrat überwiesen .

GroßSerlln
Seftattung üer Revolutionsopfer .

Partei - „ nd Gewerkschaftsgenosse » die , als Lrdncr

bestimmt sind , und alle diejenigen Genossen , die als

? rdner tätig sein wollen , treffen sich heute S' /z Uhr in

Habels Brauerei » Bergmannstr . 3 — 7 llhr .

Der Bezirksvorstand .

� " �noerieyr , soweit er oie von vem . . 7
Ttrahenzüge und Plähe — Belle - Allinnce Straße , Königgrayer

Straße , Potsdamer Platz . Budapcster Straße , Brandenburger Tor ,

�ner den Linden . Schloßfreiheit , Schloßplatz , Konigstraße .
Alexandcrplatz, Landsberger Straße . Landsberger All « — in der

Längsrichtung berührt , von WA Uhr nachmittags an ringe -
stellt werden . Der Ouerverkehr wird indessen bis zum Nahen

f,e5 Zuges gestattet . Der übrige FühM' crksvcrkehr unterliegt ver

f ' nsthräiikung . daß die Wagen erst nach Annäherung des Zuge - .
die nächsten Ouerstraßen abgelenkt werden . X/ic Burgersteige

rfröen für die Bevölkerung freigegeben . Es >nuß aber erwartet

st�rden , daß den Anordnungen der Ordner sowie der Soldaten

bedingte Folge gegeben und überall eine dem Ernve - er Ver -

"nit !üffe entsprechende würdige Haltung gewahrt wird .

v Tic Opfer der Revolution sind jetzt bis auf einen noch UN-

. „■, ??nl <n Matrosen einwandfrei festgestellt worden . _
- r >e -chch-

�ichungen des Leichenschauhauses haben ergeben , daiz insgesamt
� Personen , einschließlich der Soldaten , bei der Revolution ihr

ststben haben lassen müssen . Die genaue Feststellung war deshalb

ist schwierig, weil einzelne Tote von ihren Angehörigen gleich aus

if ?- Friedhof ihrer Gemeinde beerdigt worden waren , ohne der

�ständigen Stelle Meldung zu machen . ES lverden daher bei der

stutigen gemeinsamen Bestattung der Revolutionskampfer nichr
U« Opfer beerdigt werden . . � .

Tie Namen der gefallenen Rcvolntionskämpfcr sind wlgcnde :
r. ~ r � . O"? fS. »t tl>Tvto ,, Tiarnrn vci Htsnuwu . « .

Monteur Franz Schivengler . Landsberger Straße 37 , Gastwirt
st ' chaip G l a t e , Britzer Straße 36 , und Werkzeuginacher Erich

n u b e r s a a t, Graunstraße 46 , gefallen bej den Kämpfen in der

st Hausseestraße : Sattler Karl Stein gruber , Neanderstraize 28 .

! ,d Arbeiterin Charlotte Nagel , Boxhagener Straße 7, anallen
de » Kämpfen am Alexanderplatz ; GaSarbeiter Otto Mai ,

Tstllrl , HermSdorser Straße 3, und der Schüler Fritz Wilsbeck ,
L' Fahre all . Novalisstraße U, gefallen bei den Kämpfen ' n der

�' chendorfsstraße . Außerdem erlagen ihren Verwundungen in den

sttstwker . häuicrn: Werkmeister Ot : o Wenzel , Hugostraße 75 ,

Schlächter Joses B laschin Ski , Koppenstraße 70 , ein Russe ,

�ciftwagcnführer Walter K a m i n S k i, Kraftwagensührcr - Erst -

Abt . 11, Soldat Karl Thiel , KriegSrohstofsabteilung , Kraft -
sahrer Spengler , Krastfahrabtcilung 13, Leutnant Pöll -
m a n n. Stütze Paula Plate , Linienstraße 217 , und der noch u n-
bekannte Matrose .

Bereits beerdigt worden sind von diesen der Leutnant Pöll -
mann , der Monteur Schweugler , der Sattler Steingruber , der
Werkmeister Wenzel , der Schüler Wilsbcck und der Russe Bla -
schinski . _

Tie Volksinarine - Division .
Uns geht folgender Aufruf zu :

An die Arbeiter und Soldaten !
Es bestehen leider noch irrige Airsichten über Verwendung der

Marinetruppc , die sich zurzeit in Berlin aufhält . Durch falsche
Gerüchte , die aus einem bestimmten Grund , einen bestimmten
Zweck verfolgend , von unverantwortlichen Elementen verbreitet
werden , ist es schon zwischen Soldaten der Armee und der Marine -
truppe in Einzelfällen zu Reibereien gekommen . Das soll und
muß in Zukunft , wenn die Früchte der Revolution hier in Berlin
und damit über ganz Deutschland nicht verloren gehen sollen ,
unterbleiben .

Der Zweck unserer Anwesenheit ist , eine crspvießliche Arbeit
der jetzigen Reichsregicrung , deren Ruf wir gefolgt sind , zu sichern .
Darüber zu streiten , daß nun gerade Matrosen diesen Sicherheiis -
dienst übernommen haben , halte ich im Augenblick nicht für not -
wendig . Fest steht : 1. Unsere Kameraden des Landheeres standen
bis zur jetzigen Stunde noch , nicht als festgefügte Truppe der Re -
gierung zur Verfügung . 2. Das Recht der Marine , die doch als
erste Truppe die revolutionäre Umwälzung herbeigeführt hat , die
Vorgänge tn der Hauptstadt zu beobachten und daran teilzunehmen ,
ist unbestreitbar .

Die aus dem Volksmarineamt für Groß - Berkin und Vororte
gebildete Volksmarine - Divtsion hat ihre Führer auf der Basis des
allgemeinen demokratischen Wahlrechts gewählt . Der Volks -
marinerat hat in seinen Versammlungen sich auf folgende Grund -
sätze festgelegt : 1. Unterstützung der Regierung , die sich grund -
sätzlich zur sozialen Republik bekannt hat . 2. Sicherung dieser
Regierung , damit die Arbeit im Interesse eines schnellen Friedens
ruhig und ungestört vonstatten gehen kann .

Als durch das allgemeine Vertrauen meineir Division gs -
tragener Führer kann ich sagen , daß diese Truppen nie eine Rc -
gierung unterstützen wenden , die sich in reaktionären Tendenzen
ergeht . Niemals wird die Marine es zulassen , daß sie als Waffe
des Kapitals gegen die Proletarier gebraucht wird . Zu schwer
lastet das Gefühl erlittenen Unrechts auf dieser Truppe , als daß
sie dasselbe jemals vergessen könnte . Aus der anderen Seite stelle
ich fest : Diese Volksmari - ne - Dibision will im Augenblick alles ver -
, neiden , ioas zur Störung von Ruhe und Ordnung durch die be -
stehenden politischen Gegensätze in den sozialistischen Parteien
führen könnte . Wohl ist sie davon überzeugt , daß diese AuSein »
andersetzungen koimmen müssen . Zunächst aber muß die gemein -
saure Sache des Proletariat ? fest gesichert sein , damit nicht gewisse
Kräfte die Oberhand bekommen , die für sich das Recht in Anspruch
nehmen , angeblich für Ruhe und Ordnung zu' sorgen .

Wir chcrdcn abwaxfen , welche Maßnahmen die Regicrugg gx-

gveifen wird , um das Proletariat zu seinem unbestreitbaren Recht
zu verhelfen , zu dem Recht , auf alle Zeiten als Machtfaktor zu
wirken , damit ein solches Unglück , wie das ebendurchkebte und
noch in seiner ganzen Bitterkeit auf uns lastende , sich niemals
wiederholen kann .

Arbeiter und Parteigenossen , Kameraden des LandheereS !
Uneinigkeit , aus kleinlichen Dingen entstanden , ist jetzt nicht am
Platze . Das Gebot der Stunde ist für uns alle : Einigkeit im Ziel
und Handeln . Nur eine solche Einigkeit kann die in der Entwick -
lung begriffene Frucht zur vollen Reife bringen .

Otto Tost , Kommandamt der Volksmarine - Division .

Meldet ungesäumt Bürgerquartiere an !

Zur Ergänzung seines Aufrufs teilt uns der Magistrat noch
folgendes mit : Zunächst ist eine freiwillige Beherbergung
der heimkehrenden Krieger durch die Bürgerschaft von Berlin gc -
plant . Ties bedeutet jedoch nicht , daß die Aufnahme ohne Entgelt
erfolgen soll ; vielmehr werden aus Wunsch jedes Quartiergebers
2 M. pro Kopf und Tag Ouartiergeld seitens der Statt *

Verwaltung gezahlt werden . Ein Zwang zur Beköstigung
soll nicht bestehen . Die Einquartierten werden in der städsischen
Volksspeisung verpflegt werden . Nur die Verabfolgung des ersten
Frühstücks im Bürgerquartier wäre erwünscht . Die hierfür er -
forderlichen Brotmarken werden seitens der Stadtverwaltung zur
Verfügung gestellt werden . — Entlich wird ausdrücklich betont ,
daß aus gesundheitlichen Gründen nur solche Personen bei der
Berliner Bürgerschaft einquartiert werden sollen , die ärztlich
untersucht und entlaust worden sind . j

Polizeivorschriften für den Bufftag und Totensonntag .
Wir wir vom Polizeipräsidium erfahren , fallen am h e u t i g c n

Bußtag und ebenso am komnienden Totensonntag , den
24. d. M. . zwar die Verschärfungen der Bestimmungen fort , die
während des Belagerungszustandes für die Theateraufführungen
und andere öffentliche Veranstaltungen angeordnet waren , es bleiben
aber nach wie vor die Bestimmungen der Polizeiverordnung vom
15. Vtai 1013 in Kraft .

Diese Vorschriften bestimmen für den B u ß t a g: Am Bußtage
sind alle öffentlichen Lustbarkeiten mit Einschluß der Ges « ng - und
deklamatorischen Vorträge , Schaustellungen , theatralische Vor -
stellungen und Musikaufsührungen verboten . Nur Aufführungen
geistlicher Musik und Vorführungen von Lichtbildern aus der bibli -
scheu Geschichte oder sonst mit religiösem Zweck und Charakter sind
gestaltet , sofern sie in Kirchen oder Konzert - und Theateruntcr -
nchmungen stattfinden , deren Zweck es ist , Darbietungen zu ver -
anstalten , bei welchen ein höheres Interesse der Kunst obwaltet .
Am T ot e n s o nn tage sind verboten : Oeffentliche Tanzlustbarch
leiten , Musikaufführungen jeder Art , auch durch mechanische Musik - -
instrumente , sowie Singspiele , Gesang und deklamatorische Vorträge ,
Schaustellungen und Vorführungen von Lichtbildern und Licht -
spielen in untergeordneten Singhallen ; in anderen Räumen nur
dann , wenn der ernste Charakter bei allen diesen Veranstaltungen
gewahrt wird . Außerdem sind Vorstellungen in Theatern und
Zirkussen ystOj und Lustbarkeiten ohne höheres Kunsftntexcssg erst



■na' dj 6' Uhr aßeiibJ zulässig . Am Vorabend des Totensonntags sind
öffentliche Tanzlustbarkeitcn und Bälle verboten .

Kründung des Groft - Berliner Bürgerrats .
Der auf Beranlassung des Präsidenten des Hansabundes Ge- >

heunrats Dr . RieFer gebildete vorbereitende Ausschuß zur Bildung
eincS Bürgcrrateö für Grotz - Berltn hatte für gestern . Dienstag ,
abend die Vertreter von 400 Groß - Berliner wirtschaftlichen und
bürgerlichen Organisationen nach der Philharmoniie geladen , um
die Konstituierung des BürgerrrrieS zu beschließen . Mehr alö
1000 Personen ivaren dieser Einladung gesolgt . Geheimrat
Rieß er begrüßte die Erschienenen mit einer Ansprache , in der
er ausführte ' Der Bürgerausschnß stellt sich auf den Boden der
vollzogenen Tatsachen , er denkt nicht daran , eine Reaktion oder
gar eine Gegenrevolution ins Werk zu setze , i. Rientanb aber darf
es dem Bürgertun , verargen , wenn es sich zufonnne , , schließt zur
Waihrui� seiner Rechte und für volle Gleichberechtigung des
Bürgertums bei allen staatlichen Maßnahmen eintritt . Die Zwecke
und Ziele des Bürgerrates entlnickekte dann im einzelnen Dr . Kurt
K ö h l e r . Er führte ans , daß der Bürgerrat die Vertretung des
Bürgertums gegenüber den Arbeite Soldaten - und Bauern¬
räten darstellen soll . Er will sich nicht in einen Gegensatz zu ihnen
stellen , sondern vielmehr mithelfen , die verschiedenen Interessen
gegeneinander auszugleichen . Der Bürgerrat ist beroit , die jetzige
Regierung bei ihren schweren Aufgaben zu unterstützen , und wird
sich bemühen , der Regierung die großen werivollen , in , Bürger -
tum ruhenden Kräfte ihr vertrauensvoll zuzuführen .

Es ivurde gegen 4 Stimmen die Begründung de ? Bürger -
rates Groß - Berlin beschlossen . Dann wurde weiter be -
schlössen , daß ein Gesamtausschuß , dem 100 Personen anaebören ,
zu wählen ist . Tie Geschästsfiihrmm soll ein engerer Ausschuß
mit 30 Mitgliedern ausüben Die Wahlen für diese Ausschüsse
wurden in der Versammlung vorgenomnien . — Es wird beab¬
sichtigt , von Berltn aus derartige Bürgerräts über das ganze
Reich zu organisieren .

Zln die Kenoffen im Neberwachungsdienst k

Alle diejenigen Genossen , welche im Auftrage des Vollzugsrates
eine wie immer geartete Ueberwachungstäiigkeit bei
Behörden ("Militär - - und Awilbehörden ) , milk täri scheu
Informationen usw . ausüben , werden aufgefordert , ihr -
neuen Adressen bis zum 21 . November an die Zentral - Ucber -
wachungs stelle des Vollzugsrates , Zimmer 30 lAbgeordnetenhauS ) �
aufzugeben unter Beifügung einer Abschrift ihrer Vollmacht .

Die Genossen wollen sich alsdann am 22 . November zu einer

Besprechung im Sitzungssaal des Herrenhauses
um 10 Uhr vormittags einfinden . Die Vollmachten gelten als Legt -
timation zum Einstritt . Genossen , die nicht erscheinen können ,
können bei Aussstellung der erforderlichen ,ieuen Ausweise nicht be -

rücksichtigt wenden und scheiden somit cnis ihren bisherigen Funktio -
neu aus .

_ _

Neuwahlen der Angestelltenausschüffe .
Auf Grund der von , VollzugSrai des Arbeiter - und Soldaten -

ratcS an den Ausschuß der Gewerkschaftskommission Berlins und

Ilmgegsud gegebenen Ermächtigung hat diese zur Vertretung der

wirtschaftlichen Jnteresssn für alle in den Betrieben Groß - Berlins
beschäftigten Angestellten der

Zentral « der Angestelltenräte

Berlin , Reichstag , Zimmer 14 , Vollmacht zur Durchführung aller

Maßnahmen erteilt .
Hierzu gibt die Zentrale der Angefi - lltenräte folgendes be -

kanm : 1. Auf Grund der von der Gewerkschaftskommission für dte

Durchführung von Wahlen erlasseneu Bestinrmungen setzt die

Zentrale der Arrgestellstenräte in jedem Betriebe eine Wahlkom -
Mission ein . Zu diesem Zwecke haben sich die Angestellten jedes Be -
triebeS sofort mit der für sie zuständigen freien gewerkschaftlichen
Organisation ( siehe unten ) in Verbindung zu setzen . 2. Nach er .

solgter Wahl sind daS Wahlprotokoll , sowie etwaige Wahlproteste
an die Zentrale der Angeftelltenräte , Reichstag , Zimmer Nr . 14,

einzureichen . 3. DieZ gilt auch für die bereits vorgenommenen
Wahlen . -

Zentrale der Angestelltenräte , Berlin , Reichstag , Zimmer 14.
1. Abt . für das HandelSgewerb « : Geschäftsstelle : Zentral¬
verbamd der Handlungsgehilfen , Berlin E. 25 , Münzftr . 20 . 2. Abt .

für das Bankgewerbe : Geschäftsstelle : Allgemeiner Verband
der Deutschen Bankbeamten , Berlin W. 8, Französische Str . 21 .
3. Ab, , für den B uchh anbei und das Zeitung Saewerbe :
Geschäftsstelle : Allgemeine Bereinigung Deutscher BuchhandlungS -
gehilfen , Berlin W. 35 . Lützowftv . 102/104 . 4. Abd. für die In -
dustrie : Geschäftsstelle : Bund der technisch - industriellen Be¬
amten , Berlin NW . 62 , Werftstr . 7. 5. Abt , »ür das Theater - ,
gewerb « : a ) Gchauspielbühnsn . Geschäftsstelle : Genossenschaft
Deutscher Bühnenaugeböriger , Berlin TW , 68, . Eharlottenstr . 85.
b) Vavite , Zirkus , Kabarett . Geschäftsstelle : Iniernattonaie Ar -
tisten - Log«, Berlin NW . 7, Friedrichstr . 94 . 6. Abt . für öffent¬
liche V e r walt u ,i g Sbetr leb e und private Bureau -
b st riebe : Geschäftsstelle : Verbamd der Bureauangestellten
DeutschlcrndS , Berlin O. 27 , Dirksenstr . 4. 7. Abt . für sonstige
Betriebe ; Zentrale der ' Angestellte ivräte , Berlin , Reichstag ,

Zimmer 14.

Die Arbeit des KriegSwncheranites

wurde von dem Leiter Geheimrat Dr . Pokramtz geschildert i « emer

Besprechung , zu der er Vertreter der Press - geladen chatte . Er
ineint , daß die „ großen Sachen " , die daS KriegSwucheramt mft

gutem Gelingen durchgeführt habe , in der Oeffeniilichkeit zu wenig
bekannt geworden seien . Ihm wurde erwidert , das Kriegswucher -
amt habe gegenüber den großen Schiebern viel weniger Erfolge

gehakt als gegenüber kleineren Schleichhändlern , Das Kriegs -
Wucheramt , in dessen Dienst jetzt etwa 200 Beamte stehen , wird d i e
Tätigkeit bis auf weiteres fortsetzen . Geheimrat
Dr . Pokrantz bezeichnete das als dringend nötig gerade in der
nächsten Zeit . Er erklärte , daß „ wir augenblicklich vor einer
Hungersnot stehen " . Da seien nicht nur die großen Schieber und

Schleichhändler , sondern auch kleine Hamster als Schädlinge zu be -

irachien und zu behandeln . Tie bisherigen gesetzlichen Verord -

nungen zur Bekämpfung des Krstcgswuchers , des Ketten - und
Schleichhandels sind nicht aufgehoben worden .

Käsevrrtcilung . In den Bezirken der 34 . bi ? 43. , 62 . und 197 .

Brotkommission wird pro Kopf 125 Gramm Käse verteilt .

Die Freie Bslksbühne und die Bühnenangehörigen . Zu der
Mitteilung in unserer gestrigen Morgennummer erhalten wir boni
Geschäfts fühner de ? Theater ? am Bülowplatz folgende Zuschrift :

„ Die Volksbühne ist im Gegensatz zu den meisten anderen in
Betracht kommenden Theatern kein gewinnerzielendeS Untir -
nehmen , sondern etne gemeinnützige Emrichtung , und es fällt bok
ihr der bedeutende Gewinn der früheren Krtegsjahre , auf die sich
die Schauspieler berufen , vollkomem » fort . Da die Bolksbübne

außordein erst seit dem 1. September d. I . wieder rm Ensemble
besitzt , sind die Gayen von vornherein aus den Kriegszustand be¬
messen und nicht im dem gleichen Grade wie die früher geschlossenen
Verträge »ufbesserungSbebürftig . Di « Volksbühne ist selbstverftänd «
lich bereit , die Forderung der Mindestgage anzunehmen , findet sich
aber in der Möglichkeit , auch die größeren Gagen zu steigern , be -
grenzt durch das Interesse der Mitglieder , deren Beiträge nicht in
der Art einfacher Mlletipreise zu steigern sind . Trotzdem ist die

Volksbühne bereit , m den Greng - n ihrer Einnahme - Möglichkeit auch
eine Steigerung größerer Gagen in Betracht zu ziehen . "

Wie wir bereits mitteilten , wird der VerbandSvsrstand �
der

Freien Volksbühnen und die Leitung der alten Freien Volksbühne
zu der Frage demnächst Stellung nehmen .

Der Direktor deS HohenzollernlyzcumS in Wilmersdorf teilt
uns mit , daß die von einer Oberlehrertn veranstaltete Geldsmnm -
lung zwecks Anschaffung eines KaiserbildeS ohne sein
Vorwisieii eingeleitet worden ist und daß er sofort veranlaßt hat ,
daß den Schülerinnen das Geld zurückgegeben wird .

Die Solbatenräte der Groß - Berliner Truppe « und Dienststellen
berufen für Donnerstag , den 21. , nachmittags 5 Uhr , eine Sitzung
im ReichAag ( Großer Sitzungssaal ) ein . Erster . Punkt der aufzu -
stellenden Tagesordnung ist der Antrag des Soldatrcrts R. Vietz :
Wahl eines fünfgliedrigen Vorstandes ober Ausschusses . Dieser
Ausschuß soll das Bindeglied zwischen Vollzugsrat de ? Arbeiter -
und SoldatcnrateS und den Soldatenräten der Groß - Berliner
Truppen sein .

Eine Abordnung des Britischen Roten Kreuzes , bestehend aus
dem Präsidenten und Vorsitzenden Martin Arnold Wrahamson und
den : Direktor Arlur Mahne , ist in Begleitung des Deutschen
Roten - Kreuz - Delegierten Dr . Reinhold Schairer von Kopenhagen
hrcr eingetroffen und im Hotel Esplanade abgestiegen .

Die Theat « am Bußtag und am Totensonntag dürfen geöffnet
sein , aber nur Stücke ernsten Inhalts spielen .

Die Museen . Wiederholt waren in den Tagen der Volks -

erhebung Gerüchte im Umlauf , daß die hiesigen staatlichen Museen
durch unterirdische Gänge untereinander oder mit dem Schloß in

Verbindung ständen und als Unterschlupf volksfeindlicher Elemente

gedient hätten . Diese Gerüchte sind , wie wir amtlich er -

fahren , völlig haltlos . Di « Museen stehen als nationales

Eigentum unter dem Schutz der Volksregierung .

Die in Berlin anwesenden Koloniacdentschen werden ersucht , sich
DonnerSjas , den 21. , aicndz Slö Uhr , im Pschorrbräu , am Zoologischen
Garte », erste Etage , zur Bildung eines Ansschusies einzufinden . Zu -
schristen an Dr . Ctfchcit aus Duala , 33. 10, Friedrich - Wilhelm - Etr . 23.

Eine Kundgabe deS Kolkes für einen würdigen und herzlichen
Empfang unserer Feld gr, « neu anläßlich ihrer bevor -

stehenden Heimkehr wirb — wie eine Anzeige in der heutigen
Numn des „ Vorwärts " näher ausführt — von einem Ausschuß
vorbereitet . '

_

Eharlottenburg . Ter Reichsbund der Kriegsbeschädigten und

ehemaligen Kriegsteilnehmer hält am Donnerstag , den 21. , abends
8 Uhr , im VolkShauS . Rosinenftr . 4, eine Mitgliederversammlung
ah , in der Kamerad Schumacher über : „ Kriegsbeschädigte und neue

Regierung " spricht . Gäste sind herzlich willkommen . '

Neukölln . Tie städtischen Beamten beschlossen in einer Ver¬

sammlung in der Vereinsbrauerei , sich einmütig der neuen Re -

gierung zur Verfügung zu stellen - Damit die Boamienscbast poli -

tisch informiert wird , sollen Vorträge von Vertretern aller Por -
teien veranstaltet werden .

_
•

Wilmersdorf . Der Arbeiter - und Soldatenrat hat die Auf -

ficht über die städtische Verwaltung übernommen . Der

Oberbürgermeister , der Bürgermeister und der gesamte Magistrat
hocken sich bereit erklärt , an den bisherigen Stellen weiter zu
wirken . Alle übrigen im Dienste der Stadt stehenden Beamten ,

Angestellten und Arbeiter wurden aufgefordert , im Dienste der

Gesamtheit weiter tätig zu sein .

Mariendorf . Lebensmittel . 1 Pfmtd Zwiebel, ! zo - m Preise
van 32 Pf . ( Abschnitt 78 ) . AI » Ersatz für Fleisch wird Weizen -
mehl ausgegeben . Auf die Abschnitte 47 » —g der Karwffelkarte
7 Pfund Kartoffeln . Für die Woche dom 25. November bis 1. De -

zember können auf Abschnitt 48 der neuen Kartoffelkarte schon jetzt
7 Pfund Kartoffeln bei - inigen Händlern ent » ommen werden .
— 100 Gramm Nährmittel auf Abschnitte 89 , 70 , 72 , 73 , für

Jugendliche auf Abschnitte 21 und 23 . Die Lebensmittelkarten

sind blS zum 23. beim Händler vorzulegen .
— Ter Arbcitcrrat hat eine Geschäftsstelle im Rathaus ,

Zimmer 10, eingerichtet . Anfragen und Auskünfte daselbst von
10 —12 und 3 —5 Uhr .

Rahnsdorf . Amtsenfetzung des Bürgermeisters . Der Ge -
meindeborsteher , Bürgermeister Köhler , ist infolge seiner Be -
richterstatiung über die Gemeindeverwaltung durch den Arbeiter -
und Soldaienrat s eines AmtesohnePenfionsanspruch
entsetzt und zur Sicherftellung der weiteren Untersuchung in
Schutzhatt genommen worden . Auch die stellvertretenden Gc -
meindcschöffen wurden ihres Amtes enthoben . Mit der Wahrung
der Geschäfte Ivurde der Genösse Miethke betraut .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Parteigenossen !

Werbet Nitglieüer für Sie Sozialöemokratische Partei !
Anmeldungen werden im BezirkSsekretariat , Lindenstr . 3,

und in folgenden Zahlstellen entgegengenommen !

Gl « ii e , Koinmandantenstr . 88 ( am Dönhoffsplatz ) . Kr aad >
Kochstr . 39. FelSmann , Lindenstr . 2. Rickert , Steinmetz -
straße 26. Schröder , Hagelberger Str . 53/54 . Ewald ,
Schönleinstr . 6. Vorwärt 4 - Spedition , Prinzenstr . 31 .
91 o d I c , Neue Jakbbstr . 1. Gerhardt , Stralauer Allee 23 .
Vorwärts - Spe . dition , Petersburger Platz 4. 9kösner ,
Jmmaeniekkirchstr . *5. Winzer , Ehrisiburger Str . 9. P i ck e r t ,
Linien str . 198 . Sch w « n h « r z , Naugarder Str . 3. Schröder ,
Oderberger Str . 35. Burg , Prenzlauer Allee 189 . Borchert ,
Lychcner Str . 104 . B l « s s i n , Stargarder Str . 3. Vorwärts -
Spedition , Greifenhayener Str . 22 . Goldschmidt , Stol -
prfche Str . 36 Korn , Gleimstr . 10. Paul , Gartenstr . 101 .
Do b roh law , Swinemünder Str . 11. Hoffmann , Swine -
münder Str . 47 . Obiglo , Stralfunder Str . 11. VorwärtS -
Spedition , Wattstr . 9. R e n t e r , Mrkenstr . 29a . Vor »
wärts - Spedition , Wühelmshavener Str . 48 . R ö t h e r ,
Waldstr . 31. Funke , Triftstr . 63. Sachse , Lindower Str . 26 .
Fuchs , Weddmgi ' tr . 5. Stäffler , Pankstr . 65. Vorwärts -
Spedition , iRüllerstr . 34 . Fischer , Dastianstr . 6. Pose ,
Kolonieftr . 15 . Lewandowsri , Seestr . 104 .

Nördliche Bororte . Für die an der Rordbahn gelegenen Orte
werden Aufnahmen zur S . P. D. von nachstehenden Funktionären
ausgeführt : für Bergfelde Frau Ladewig , Birkenwerder Str . 23 ;
Birken - werder Ferd . Millke , Hauptstr . 113 ; Hcrmsdorf Wilh . Palm ,
Friedrichstr . 3; Waidmannslust W. Dannenberg , Bennekendorfer
Str . 1; Hohen - Neuendorf K. Weitzel , OramenÄurger Str . 118 .

Spandau . An die Einwohner von SiemcnSstadt ! Am TonnerS -
tag , den 21. , abends 8 Uhr , findet im Lokal von Marsandt , Nonnen -
dammallee 87 , ein « Versammlung des Sozialdemokratischen Wahl -
Vereins statt . Alle Männer und Frauen sind dazu eingeladen .

Lichtenberg . Di « Parteimitglieder treffen sich zur Teilnahme
an der Trauerfeier für die RevolufionSopfer um 10 Uhr am Waren - ,
Haus Jandorf , HallefcheS Tor .

— Karten zur Nrania - Vorstellung , Mittwoch nachmittag 5 HFir ,
sind auch für Skichtmitglieder noch in der Urania , Taubcnstr . 48/49 ,

zu haben . Preis der Karte 80 Pf .

Nicderschöneweide . Am Mittwoch , den 20. , abends 6 Uhr , Vor -
sammlung deS Sozialdemokoatischen Wahlverein ? im Lokal von

Bengsch , Britzer Str . 17. Gäste und alle auf dem Boden des Sozia -
lismus stehenden Personen willkommen .

NowaweS . Morgen abend 8 ) 4 Uhr bei Singer , Priefterstn 31 >
Volksversammlung . Genosse Bartels ( P. - V. ) spricht
über : „ Da » neue Teutschland und die neuen Aufgaben " .

Grünau . Die Versammlung deS hiesigen Wablvereins findet
am Donnerstag , den 21. , bei Franz , zur grünen Ecke , Köpenickep
Straß « 83, abends 8 Uhr , statt .

Cablow und Fredersdorf i. Mark . Am Sonntag fand für die
genannten Ort « eine öffentliche Versammlung statt , in der eine
erfreuliche Zahl Parteimitglieder und . . Vorwäris " - Abonn - ont >en ge -
Wonnen würden . Sin Arbeiter - und Soldatenrat wurde gewählt .
Von den Ortsbehörden wurde die Unterstützung der jetzigen Re -
gieruttg öffentlich zugesagt .

Mus aller Welt .
Tie Berzögerungen i « Telk » r « mmt >erkehr der Vereinig -

ten Staaten mit und über England werden , einer Meldung
aus Washington zufolge , immer größer . Sie betragen jetzt be -
rc i ts über 100 Stunden .

Schöneberg . Arbeiterturnet und - turnerinurn ! Die Turuhallensperre
ift «Mgezoben . Das Turnen beginnt heute wieder Tnruballe Berchtes -
gedener Straße .

SriefkaNen der Reüaktwn .
VI . « . Ihre Frage kann sich nur auf die AuswandSentschädigung be-

tiefen ; diese wird gewäbet , wenn einer der Söhne noch aktiv dient und sür
die übrigen Söhne tech ? Jahre aktive Dienstzeit nachgewiesen werden lönnen .
M. P . 6S . Wegen der Entziehung der Rente werden sie
kaum mit Erfolg etwa » unternehme » können , e? würde sich
aber cmpseblen , wenn Sie mit dieser Zache - »ni Arbeiter -
sekretariat , »erlin . Engeluser 1ö. gehen . — M . SR . Ivo . Nein .

Leipzftfersffasse

Alexanderplafz H

/rankfuiferAIIea

Sonnabend
Geschäftsschluß ss 7 Uhr

Vorgezeichneie temenartikel

Zttffenplatten grau . . . . .. . . . . . .13 . 50

Mittendecken grau

. . . . . . . . .

. . 7 . 75

Sofakiflen , verschiedene Stesse . . . . .13 . 50

Ehaifelongue ' Kissen do. 17 . 23 , 19 . 50

Weihnachts - Handarbeiien
Madeira - und Nichelieusriitel * Dorgezetchnet auf weiß Leinen

Quadrat « . . . . . . . . . . . . 1 . 50 bis 3 . 25 Mittendecken . . . . . . . .18 . 50 bis 22 . 50

Eisdecken . . . . . .. . . . . .. . . . . .1 . 30 TifchlLufer . . . . . . .. . 18 . 75 bis 19 . 23

Kifsen - Scken . . . . . . . . . . . .Paar 3 . 35 Paradehandtilcher . .

. . . . . . . . .

19 . 50

Tablettdecken mit Spitze . . . 3 . 00 bis 5 . 50 Stachtischdecken . . . . . .3 . 25 bis 4 . 50

andarbeitstästen für Kinder ! Gestickte Stuhlkissen i

Sirumpfwaren Trikoiwaren

itrofenfttoflen ««* ««n « i « .
4ri nS Damenstrltmpfe - sw - 1Q7 » i ? « 2�a»tch «mdchen D- - »- »- «. �oo « «

mit und Einsatz garniert . . « » » » � schwarz . . . .. . . . . .. . . . . . . . . .tveiß, gestrickt /« Ann � "

DamenstrSmpfes - swckt . deutsch, 17501450 Damenhemd che » irno nva
fange , schwarz uzeiß, gestrickt, Arm

Aerrensocken��ww - ile , gewedi. ~ 90 . 75 Domettrefsrmhosen 7750 7 * 50
1S| . . . . . . . . . . . . . . . .- . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

� ' n «»olle,

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .

AU

S " - i » z - 71 . A-

Miwchener Kreuzstich . Artikel

Kissenplatten vorgezeichnet 12 . 00
Tischlsiufer . . . . .

. . . . . . . . . . .

23 . 00
Mittendecken . . . . . . . .15 . 00 bis 22 . 50
Lischdecken verschiedene Größen

Porzellan - und Künstlerköpfe
' \

Handschuhe

Domenhandschuhe w>idla »e «s�. . » ,9a
Ichnwr�r Anhto | | . . . . 7/ .

. . . . . . . . . . . . . .

4

Damenhandschahe wn » « « - « , «i , ego
eleg. nlet Auckuiung

. . . . . .

.

. . . . . . . . . . . .

S

Dlimenhandsthube Seldeo - TrN. I ml« »a- 07 -
»«»uhte « Suun 7

. . . . . . . . . . . . .

O

getenihankfchuhe . i ». �

Weißwaren

mit vp tze ono «. njas

ifemÄ " . r * 5 " s " u ' »
ttchiebenen —„ - 1—,— . .

. . . . .

hOtö mit Stohbr - gen au» dteile » g' silckter
geo
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Backfisch - Garnituren
kleidsame , gefällige Formen

in

Fuchs

Henuelln

Feh

Fuchskuhin

Kindcr�Garnituren
in allen Preislagen

Weiß - Kuniu

Fe h waname

Feh rücken

Grau - Kanin

« chtitEt man sich

durch den G ® brauch von

Mehlodont-Zaiinpasta
Anl mcdislnlBcher « rnndlajc hergestjUfc ,
Wirkt Melüod » nt « uf Miind - o . Rachcnhöhle

Kickt ffP » bkOp » lj : .

Nicht eintrocknend .
- V, Tnb « m 9« Pf . Vi U. ! , «• —

fn allen einsckligi * # * Gtschiftan zu haben , od « r

direkt ten

Dr . Fehlhaber & Co. , G. m . b. H. ,
Fabrik ebeinlseb -phiriBizentiscber Priparale,

Berlin S 42 . Ffir » ten » traie 18 .

9 ® «

ahne 3 Mark .

S Mark
mit echtem 2T2IS

Friedens - Kautschuk
fife . jfS ; dreljälifipr sctiiilliictar eaianlis .

Zahnziehen mit örtlicher Betäubung nach bewShrteP

Methode bei Bestellung vtn Gebissen jpatis .

Spezialität: lähne ohne Qaumsn !
Moderne erstklaM » » ! * « « oldtechnlk

OoEdkrcnen , tBcücken
tlniu , h « llm » l ? sehlcehtsltsecder tteblsie .

ilunitntsreuahtng * nd Äa » kesSenlt » . " 913

Preise eventuell Teilzahlung .

Zahnjiraxis ü . £ 5ser .
W_ , . _ *

« CS zwisehtn » » cMthelsr Phiti
® rUnilCnStrfluC loO und Invalldeistrate .
�Piechstd . tirl von v —». Senat * je 9 —1 . Tel . : Norder . 95»».

Zur besonderen Beachtung ; Habe keine Zweigpraxis und

mit ähnlich lautender Firma nicht in Verbindung .

Eigene « ZnlintecbnlBClics Enboratorhiin .

Billig

*| rt diesem Auzenblick der Wehen , die Deutschlands Leib und Seele

V erschüttern , damit , wie wir erhoffen , ein neues , lebcnsstarkes

Reich geboren werde , dürfen alle , die für des Landes Schicksal

eine Verantwortung in sich fühlen , nicht einsam , vereinzelt abseits

stehen .
Wir halten nicht zu dem Zertrümmerten , sondern zu dem

Werdenden . Wir stelle » uns rückhaltlos dem V» lk , seinem Willen

und seinen Vertretern zur Verfügung . Wir wollen nach besten

Kräften , wo man unS braucht , der werdenden Gestaltung dienen .

Wir wollen mitwirken , daß die Wurzeln des geistigen und Wirtschaft -

lichen LebenS im großen Wandel der Dinge , den wir gutheißen , nicht

Schaden leiden , sondern neue Kraft gewinnen .

Emil Abderhalden . Fritz Andrea . Professsr Balled . Franz Behren » .

Firma Bcherlein . Eart Becker . Peter Behren » . Georg Bernhard . Graf

Bernst srff . Rsritz Ben « . Pr » seß » r Si . Sarchardt . E. » an Borsig . Robert Besch .

Heinrich Braun . Luj » Brentan » . Richard Dehmal . Prajessar Deihman » .

Proseffor Deusiea . Felix Deutsch . Oberdürgcemetster Daminicu » . Albert

Einstein . Emil Fischer . Wilhelm Flügel . August Gaul . Yahann «ietbert » .

teinrich Freiherr » an Gleichen . Paul Soldmann . Waltee «atz . Dr Grätz .
teiatt ©t » | w» ii « . Dr . Guggenheimer . Wilhelm «utsche . Fritz Haber .

Dr . Hachenburg . HarmanN Hahn . Hamstzahn . Prafeffar Harne » , « anrad

Höenisch . Ernst Hardt . Karl Hautztmann . Gerhard Hauptmann . Prafessar
Hatlchek . Profest ar Heilfran . Felix Heimann . Direktae Henrich . Prafessar

Herkner . Theabar Heutz . Dr . Häfele . Ernst Jäckh . Prof . Jame » Israel .

Proseffor Jafirow . Dr . Hau » Jardan . Edwin Katz . Maximilian « empner .

Oberftudienrat Kerschensteiner . Prafessar »ilian . Prafessar Slingenberg .
Albert Köster . Proseffar Krau « . Prafessar Friedrich Lenz . Max Liebermann .

Paul Mamrath . Dr . Gustav »iatzer . Friedrich «einecke . Gras Metternich .

Wichard van Mällendarst . Alexander Maszka » « « . Dr . August Müller .

Hermann Muthesin » . Friedrich Raumann . F. Oliven . Hermann Oncken .

Franz Oppenheimcr . Albert Oestrieth . Bruno Paul . Frimz Pauli . Gustav
Pauli . Thevdvr Plieniteger . Walter Rathenau . Prafessor Rathgen . Georg
Reicke . Dr . Riezler . Leheer Röhl . Franz Rohr . Heinrich Siuben ». Karl

Ludwig Schleich . Oberbürgermeister Scholz . Alice Salomon . Dr . Walter

Schotte . Proseffor Seeber , C. F. aon Siemen » . Prafessar Siever » . Werner
Sombart . Ada « Stegarmald . Hugo Stinne » . Ott » Stallberg . Dr . Dhimme .

Ernst Trältfch . van Dfchudi . Ludwig Tunillan . 9t . Salentiner . Prafessar
Verwarn . Adolf Wach . Alfred Weber . Fritz Wichert . Max WteSner .

von Winterfeldt . Menti » Nathan Zuntz .

Auf dem Boden dieses Bekenntnisses ist der

Demokratifthe volksbunö
errichtet worden .

Die erste Erklärung des Demokratischen Vslksbundes lautet :

Wir treten ein für underzügliche Sinberusung der Natianal -

Versammlung für Deutschland und Deutich österreich auf Grund des

allgemeinen gleichen geheimen und direkten Wahlrechtes in der Form
der Verhältniswahl mit gleichem Recht für beide Geschlechter .

Wir erwarten , daß eine Gesetzgebung , die in die Grundlagen
unseres geistigen , sazialen und wirtschaftlichen Aufbaues eingreift ,
nicht beginnt , bevor die Ratisnalverfammlung gesprochen hat .

S

Deutsche Männer unö Irauen ,

schließt Euch üem Demokratischen Volksbunöe an .

Beitrittserklärungen sind zu richten an Dr . Franz Pauli ,

Flugverbandhaus , Berlin , Blumeshof 17 .

An der Spitze steht

Dr . Gentncrs

Oelwachslederpntz

Seiimbemarb «

Hersteller , auch des

denn er entspricht allen

Anforderungen :
Gibt wasserfesten Hockiglanz ,
macht das Leder weich , wasserdicht
und dauerhaft , verdirbt auch bei

strengster Kalle nicht .

Hersteller :
Carl Gentner , Göppingen .

beliebten Parkettbodenwachses
Rabcrt « " : Tarl Gentner , Göppingen . t60L

s Tonnabenb leUker Tag ?

Sehen l Hausfrauen ! Staunen !

i WM « WW
DonncrZtag , den 21 . , Freitag , den 22. ,

Sonnabend , den 23 . November ,

3SIF * täglich zwei Vorführungen " Wz
pünktlich nachmittags k Uhr und abends 8 Uhr

s) in Berlin
im Saale der Schultheisl - Brauerei , Schönhauser !

Allee 81/89 .

b) in Charlotie « burg
Restanrant WilhelmShof , am Wilhelms - Platz |

( Endstation Untergrundbahn )
mit dem allgemein als leistungsfähigst anerkannten

Vaeuum - Wafch - Apparat

„ Das kleine Wunder " , i
! yn S lWimite « eine Sanne schmutziger Wafche ohne
I Kochen , ohne Bürsten , ahne Reiben tadellos sauber k |

Zirka 75 Proz . Seifen - Ersparnis !
Preis des Apparates Ii M.

„ Da » kleine Waiiber " must jede Hausfrau besitzen ,
es bietet dir einzige Möglichkeit , die Wäsche auch ohne j

Setse , nur mit Eeisenpulacr lauber zu wischen .
Vrästte Schonung » er Wäsche :

Sintritt fret l Kein Kaufzwang :
jBST - Schmutzige fDäfche ( auch Dlärkcwälche und !
Serbinen ) bitte unbedingt mitzubringen , welche in I

| 5 Minuten kosienlas sauber gewaschen wird .

vsollW - �ssais - üo . , H - f ilrtrl 1,
Güupelitr . 45 . Telephon : Uhland 6417 .

Aar Siachahmungen wird gewarnt :

öurtileclite
EaaitaaaeaUagt , Wandaam dar Kinäar ,

teetliach «rjaealata leüba dsrak

Viktoria s Apotheke .
Tube 2,50 , Probotube 1,75 .

4311 /

Durch 2ufa ! l T ®
trepkawfeu wir ' TKi
• olanee Vwrrat ist " �SSQ
Schwurie Daman -

Pelzi[riieiH.M&fIeB �
h « Msk aar 4 » H- - MW

Btte Fofihslcragen
h Stück na » 8 « H.

Alaska - o. Kreozfüchse

„ ÄJiteSCo .
. . . . ., | Ecke - » dl

>>1 BrunnenstraSe .

Ohne Beruis -
slorung

Erprollte Erfimlüng! Zbbi Scliütze iiersoItMulW. |
Beieitigung van Ausflüssen und Katarrhen . M

H � ErsolgrcichsteS Jnstru -
i>' ment zur sicheren und

p schmerzlosen Heilung

V
» MHUwai « t . oonBIa cn- , Darm - u.

ß ttsrnleiden slier
P En Kranlenhäusern . Lazaretten , Kliniken im Gebrauch . I
P Empsahlen » on ersten Autoritäten . - ®
R SaitnellateErfalBa auch hei chronischen hartnäckig . Fällen . K

ch Coneihn " Berlin w . Bülowstr . 12. pari . Tprechft . : S
<5 . . wffll . aUU 12- 2, S- S. Sonnt , ll - 1. Fernspr . Nollend . 663. ' fc
S9 € € S € C « �S6 ® C « « » Praspekta .

Behandle ohne Beruisstörnug Baut - ,

Art .

nnd Flechten .
Eichner . Senkölla ,

Homöap . Ambulatorium . Berliner Strafle 73.

Sprecbst . voa ll -1 o. 5- 7, Sonntags 9 - ü



&irekti * H Mai Kainhanäp .
Daatschca T hoster .

Y Uhr : Oen Csrioa .
lÄtmnersta * TUfcr : Der Kauf -

« aim von Vonodtf .

KsKsarrspirle .
V/t TTkr : Khikar ier Freuis .
Bmonoraraj I ü. ; W«iM«ui <* 4.

Kleine « Schewirfefliaot .
Tasanenrtrai « 1, Portal «.
?• / , ülu - : FrtWI * » Cramafcon .
Donsankax Tf , DVu- ; FrUti -

ilngs ErwaakM .

Theater für Mfttwoeh , 20 . November «
Central - Theater �„ gz O| l8r0ttflnhaüS

Tf , TJir : WZe Glocken '
tob CerneTllla .

eh ?- . Oi£ Esse m ZMMl .

J Oeuteekon Opernhaas

h Ei §tap - l5iM
Priedrich - WüheiiBsi . Tbeat « !

Geschlossen .

Volksbühne
Thsotor an Bölawplair, .

IMralrtiea Priairisli aar Dior
7-1, Phr : Ha « fr hnJI .

LesslBf - Thwter .
©irokt . : Viktor Barrewakr ,
T- l , Uhr : » er Sehfipfcr .
Donn « ret » | f : vor Sshljfsr .

ZkÄÄkZ ldM - TWV .
Allakoetliek VI, Uhr :

WcehthelcnelitoiRe .
Aaforoteknn� .

Hieater � Köniigritzerstr .
' Iß : Der Nanck Im All .

Kotnödienhaus
l " U. : Die tanzwil « Nymph « .

BerlinerThcater
T1/, Uhr : ■ terne ,

die wieder lenekten .

Casino - Theater .
L- tHri »s «r Shr , 97. tigl . •/ . « a :

%n * e »etzl . l ,
das brnoM « « BolkOMd

Ms
Dorhor erftfl .

Sonnt E1/, : ftev Gövtlt » « .

Theater der Fritdricbsfadt
Ecke Friodrieh - o. Liaiaaotr .
Haute und Sonntiftg , #4. d. JM. :

Jugond .
äohsasoiol tob Max Halb « .
Morgen Donaor - tejf . 51, d. H. ;

üraaffiihrnng :
I >roi teile Tn * e .

Kleines Theater

& ida�EfäiiücSciiSB�

Palast - Theater

vi . uhr : Mu�Tmert
Kehtllar - fh . Charl .

8 Uhr ; Alt - Holdalkorg .

Komtochio Oper

u) , uhr : Oeisfiicl. loizert .

Thalia - Theater
T1/. ; Untor dor klllneaden Linde .
8 « nsah . t ' l , Uhr : Die Reise

Ins SeWarafftsitnd .

Castspleikans

Geschlossen .

Metropol - Theater
\ b; Die Fischingsies

RosidoraB - Theater

n , m. ; , Ulli firaii .

irnäMt .

Theater den Westens

ri , Uhr : Big UiWg .
Sonr . sb . i Uhr ; AnsenbrBdel .

Wallner - Theater

T' Jaüir En! di » M.

. Jasnewitiorückeinkor Sor . #• » Mi« .
Heute Mittwoch 7' / « Uhr :

�ritizetiHebe .
Der kt * So Oporortoaorfolg !

>Zoosd « Tsf » VI , Uhr : Prianonllebe .
Vorrorkamr ? « « 10 Uhr nnanporhroohan .

Lichtspiele

Residenz
tesastr . 10

» eboB ftosidorizthaater

Kukuk i
S| rJraiik | in1.Str. 2ir

aa der Androaoaerelt £

Donnerstag : letstor Tng :

FERDINAND

LASSALLE
7 Akte .Akte . Beg�s - n 6 Uhr .

ab • Uhr «rMHrt « Preise .

Beute

Mittwoch, den 20. Nov.

Der große bunte

? « - WU
12 lunstkiäfte 12

Fiiedriehatr . 211

BuStag

lüilta

. JKQQQHk
Hcrttc Vntztag :

Das

soziale Filmwerk

Nn Zeichen der Schuld |
wit

Bruno

VsTsrU
fesntüio Jtäinkeri

Regie : Gtchverg .
«

Außerdem

7� frtxtog den TS. fJev . ,
abends T' /j CJ » r ;

Zp « , 7 « f « ! ter fc <t Km n ; < wi « Ph » » SN Ter « «
»iM«sf . i * wK». iie { eM ef » Md « tM ' 3 ( M » Nexstzem ! «

Der Mikato
Lpereik « 2 Vitt « » » « Cetriton

<5 aere Lvx
V. ? irs « Hßr - . m ✓ kue » i. , Jtrfi *« fieftai «
Kort 8rt - b « rid/Äs * t VRnw/ ' �. ÄteSne/fdiis�c�s

« irr » , rr , teftssg : Vvtrf Ilswski

erUIfcihisg ; tritz Z rieSmear - treteeich

• dÄÄ £ eöTie ( hsÄ . r
TL K' Mel�n, w* SW« M�* MKini (

c IWomtRdMwn w« » « da , agartailnftMii 4G
Kann ;

„ Skandinavia "
Ai » K « ndorpiaiz

) > lrk « a « a * r . » « Sf , dirahrt am Bahnhol

« ® r Frlte Steidl
Hai » artanM . Hritad Fr » « , Hlssha CallweF ,
The » Bayar , Jassph ■ • rwlm , Kgon Titan .

Jeden Sonntag : Konzert
unter persOnUihrr Leitung das K«t . Ohermnnhmsis ' bers

Max Graf . 119L -

IPHON
mtmm

FUSZJSMN

Oufe Istskimmfs .
Spielt Jede Matte .
PopuKtn firetse .

hsfrumimto mmMMI

efafliwlhmnrt nnhiTiwi
*

rommopfoon -
zidbaut Q. m. b . ii

derlin m . Friedrichs tr . 169 .

S elir preidwerfe

Theater am Nsllendorfplatt

T Uhr : Ewa »

WINTER
ÄHTEL

r Mantel w! « ZWeätauBg ,

ous gutem 5t «if , . �
gedlejen « Vererhsttung . In 5 Fsr - | � kl UU

hen . äs' . ' . « Fsrm

. . . . . . .. . . .

Mantt wie ZeteWaune ,

out gutem Stall . . p . pa
e ' . ecente Versrieeilumo , sehr msd . | kf. UU

kWldisrae form . . . . . . . . . . . X /

Jadccnklcidcr
prtsktliche Slslic , t C. 00 | i �00
hohsehe Farm , , . A Lä - Jr 6. ü

//EN
6 .
m .

d.

K

Leipzig ersirAX

Tl/fl . VI, . Sesnt . S' 1,11 . 7%

galzensprsug
aas d. Zirkaskapprl .
Dis best . Drabtssilk . l Veras
sewis das übrig « greB «

yarlms - Prograns ! » .

p " 1 Oberon fo�"
' | PhaBtartissh « � �

wir « Vasssr - FsBl . 1 �

SessUg 3»/ , Uhr :
Illinsal osd Gretol ,

Intimes Theater
9K! « « atr . S. Nellenderfplstz .

Tanagra - Spielc
ö ( «haisinisT . l * s » sSBs * isl

TAelisb £ Nishafnags -
TSrstsiluB | «n 2> , und 4 Uhr ;

Bünsei drB Grete ! .
EsahmsArehss » : t OMang

osd Tube in t Bildsm .
Preis # dsr Plitra :

v « b 3» Pfassig bis l�Ö M.

Rose - Theater .
Heute zsssblssssn !

Karras ;
Das DreimAdarlhans .

Walhalls - Theater .
Vh m* r :

ÄngnsJ der Starke .

Luisen - Theater .
Heute Mittmsch :

3 ! « isbcrvvriteNuug :

Äschenbröde ! .

» swarSt : ( MrltAe Arbeit
T' l . :

Reickshalien - Theater .
Allabesdttch PL Uhr and
Sonntag niekmlnafe 3 Uhr ;

Slsttiner Singer.
NsehMltiag « arm » ! Pr . lcsl

Trianon - Theater
■ M. Frladriabttr Ii «- ««CT. 9891

Naahm . 4 Uhr . kl Praisa :

flinsel oßd Grele ) .
Tagliah seht Uhr :

Der gute Ruf
ra . He s » Sndarnaaa .

Ida Wkst trsss Ktshtar .
Emni »sbnsr . Hags Flink .
Bonlt . SsMnfald Tsltsn .

DasaarsSag 4; RsikAsfehen .
Praiter 4 : Sslinasarttlahen
Saasah . 4: HKasai lüd Sretal .
Eanneag 4 ; i «haaol «<»K»p.

Zahngebisse ,
Plati « . <Sr. 7. 3S, tauft »

Fr » n « r .
kiniierstr . 19 ! ( « Iwuherhleli

ilvdrmMdedrsndtZj

7anz
Knrea : 1 Mad • aasilsehsft «- 1
Ttst «. t erazl «. 3 Bcllstt . I

4. FK�sglk . 4b |
Tal . ataiapL IUI « . Uhlixd -

Hrals m .

w tluimittHle sii Ski SiSK- flile .
Awel gant bcisnhti «, in ihrer Tri eigene Kunstfräfte de-

reiten seit Mitte bk ( c4 » . « » * * ksn . Anbi�mt im Kaffee
� i e l k a ( VtAitsbia - Palaft , FrieeibnBraße S» - « . Sei : ieip -
nttt ettalw ) ( 5. 1. 4 unkthalUaniel Sergnügen . In den gis -
gen l >»ch «pe, - K»«tz «iri »g4>»ni »rt «n diefeS llafte »?, die sich
»5! ,ch eis gas , b . r�- ldchaS Hrsg . « « » silAieichnen , gibt a! Z
»alifi sin junger Klsbierbirtrisfe feine Kunst zuui
vdkn . Herbert Zisthling Ist f . in «sine , e r st v i e r -
lehn Ishr « slt , ein «lffsdrs » hiibfch « Nurfch « und ein
wahres Wunderkind . 14 Kliuiersttikler . Seine Technil
ist Mthersidenitich und m Kraft unk » usd . uer sieht er keinem
Hrwachfenen na » . Hein Vr . gr . m» ist sehr reichhaltig , eine
bd » nde » « Abliebe ab « da , er sin Zifgt , den er »ii feinem
WerständsiS und ntit Hkatlttfu » ] aller der ftssien Schwier : «-
Mint bstiOglkk ,u Seh » r bring, , »ebhaster Beifall belohnt
jade awswac Matt MaftMisch twauenden Ssrnaae . Uebrr -
ga «4 b«t sich »er wage Habrtt Mühlmg fch . » In anderen
beutfchaa ( Nhkka » naa d»rteeiKich «a Nu( nmerbaa . — Der
Ktawetvirnrafe Mihllag »stera »st sein » Kttnsi — wie ge-
( agt — bt « eafnch » H4 Kaffees Aielka am K « ch « i i l a g.
Sue Abend ab « , während d « Herrfehast d- S Kabarett » ,
bewgi jeyi aether da , jahlreichen . «deren K. b. rettkraftc »
Zlnn » M S l l c »- S i n k « ». 4 Publikr », pr » lustigsten Sachen .
Sie bringt gaaachfk alatn ihre lMw. igen , Sbcrmütrgen »« lten

Dana « da »«siaigt st« sich »st Xebert Hieibl
aa ItWUg

m' i

m Mnn tnewlHa « . bU au tustigM «, Mnstleriichese U» b « « ul
un » Äsnwl aJrt hinstr sich liit , wa « eis Sssieah . fre » fsnst
, st , ist « wird . Ran ichüttelt sich hei dichen »urieSlen Scherzen
bar Sachaa — al ist » « Hi » fel der tustigfsil . —
Aach « >« westss « nar « Kiiastlerchast umerhiltt fest rurfem die
Dafuch « : Mi . M . r « . eine jung « aantuiig « Saubreste , die
durch die Pirach «, »st der st « ihre KripletS j ' . »» Barirag dringt ,
b « a HubKki « saht gafilt

| uria7srlirfiriiÄT
Qssfes Mittm - n . �wm�ssss « !

Wein « : KnrntUn t . 4 TU. an excl . Steuer .

Sehr nnterhaltendes Cabireü

kffWdTbdaHHHrA��hdadHHTinhHhdHMkdhAiAH. Hkd
WUTVU CB OFM

Ekrsll . ' irlflui
wie ahOkmek

M WtBfM KbImb .

1 SchSßlB' er
staBbsti . iirrr ' i

hoig Lad « « , 11. S ack

Bdd : ,MCU 1 « Fh - ma

ust4i Hiuubummer fri

zu agstten . j�j"

/�Alb�hHfbH�

BaliiansTonzerl PAUL BERBER
! samS tataige Hrisesehwlerlgkrite » » an

falleu . Kartra kabra CIHItlgkelt n . werd .
nrtijftaaacht ( Hr das BaHtsacs läonaert v .

Josef Mann, Kslnrieli Schiusnus n > d Mirg. Lehnert
i » 14T/1T

loszerlssai Hochschale fOr Klusik .
�PWWWWWWWFWWWWVB

gfamonbart
Ikatlgm Haara aanlishsai
Stallan h . >til radikal bis anf
d . Waraal färim » ar aar » ein
,Dos ! lalor ' ' Unsehjidl . . gefahrl .
thsal . sieh . Pr . M. it - . Dreran -
h . n « M llocatlaa , Berlin N.
Sehinhaussr Allee 132. *

Mm löt MilkSlN «.
sät ( Kwgem blnlagewhstal »ei Hvftndun « est, er GliMhii - .
Keharatnr . Msstalt siir Festen und Gchliiuche mw. , �
»iulkanisierapvarate , Maiertalie « , und fachmdiintiche £
OlnlernuHg . bliigenblilkbch Stege Selegenheitsläui « "»
ssn Ahhnraten mit »- r . itkie . 44311' s,

k�lSmiox &. Co . G. m. d. B. , «

Cbarlatfenbargr d , Syhelstr . SS. �

wieder - Linden - Cabarets

irifftiiiisi

e .
>, !

Direktion ; M. Solinian .

Sonnabend , den 23 . November .
Artistiseher Leiter : Willi Pragör .
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Aufsüiirung seit IQtg verboten

Mmanfor
Maurisches Drama in 3 Akte »

von
Paul Eckwinae

Ein zeitgemäßes
NeUflisns - und Friedensdrama .

Per } » * e « :
KeniaMohamcd

Euleika
�nrira
Almensor

Dlcha ' asnr VI M» ßb « N
?ibde ! m»Iik vkiikatil Zllabd
BseaiuriuS de Tancto A« » re
Rabbi Bianca den Tephta
vi Haman
vi Äundi
Drei Wanderer '

Züaurische Priester , Würd ? » tr ««er , ?»dier und Schüler z
rnauiiiche Pilzer . Kriezer . Boll und �« remSirauen ;

Cbrisien und Juden ; Regerstlaaen und vunuchen .
Die Handlung spielt ans der Bldambra in Spanien

zur «lanzzeil der Mauren .

der Mauren
seine Taibter
ihre Gespielin

Gr»jr »efir
«ebamedanisckcr Priester
chrisilichcr Priester
Miicher Priester
niaharnedaniicher Lehrer
ein Echtiler
Krfler , Aneciter , Dritter

Brei « ? Mark , gebunden 3 Mark .
Ausgabe mit s AbbUdunc . cn un » einer Farbenflizze

von der Alhambra 3 Mark .

Es tut not !
> > heute mehr denn je » � .

klarenö «uf den Kulturkampf zu wirken , das soziale Problem
einer befriedigenden Lösung entgegenzuführen , die Politik recht

zu würdigen und die Moral in ihrer natürlichen Begründung

zu erkennen .

In dem feinsinnigen und stimmungsvollen Drama

. �llmansor ' ,
welches dazu einen Beitrag geben will , kommen die Grund -

elemente des Menschheits - Iöeals ( in symbolischer Darstellung )

zum überzeugenden Ausdruck , so daß jeöer , wie er auch über

Religion , Politik und Moral denken möge , sich den angtregten

Zielen des Autors nicht verschließen dürfte .

Feiner erschienen von Paul Schwinge :

SchWeftern
�Drama in 2 Teilen

Ein modernes Sitteudrama
Leder Teil 2 Mark , gebunden jeder Teil " Mark ,

beide Teile zusammen gebunden 3 Marl ,

Leiö unö Zreuö
Gedichte , Lieder und Skizzen

2 Mark , gebunden 3 Mark

Kunst und Leben
Lustlplei in 3 Akten

2 Mark , gebunden 3 Mark

Lieder mit Klavierbegleitung
Herbei , herbei , ihr Völker alle
Der Äbeud ( ein Bolttüed )
Danderlied

Das Siegeisest ( eine Hhmn « )
Aus den Dellen ( ein Duett )

Je 1 Mark

Morqenlied
Wiegenlied
Ich bab ' Dich lieb
Gedenken
Vrolog
Der erste Pjalm

Zwei Reöen .
Eine pell ische Siede an das Deutsche Volt

und eine Rede über Religion
2 Mark , gebunden 3 Mark

Berliner D« « ebl « tt . D. A.
Dir pflegen beutzutape mehr denn je mit einer zeNHjse « Skepsis Vers¬

dramen entjogenjutreten , zumal » enn fie «ui ibrer Stirn da » Zeichen der P,o -
blemalik - raren . Hebbels Dramen finden sich kaum aus dem Spielplan einer
Provinzbübne , UN» ein Berk wie Lcssings „ Ratban " map auch nur um seiner
. Rollen " willen «och manche Dlreitorrn erwärme « . Gleichwobl ist viel fach
gerade » a « » rarnatische « csügc geeignet , pbilasaphilche
oder retigiöle Fragen in » ntltbetiicher unb darum auch
um s » unierballenderer Form zu entwickeln , unb es kann
sich aus » ie > e rvasi » bisweilen ein « - dankendrain » aus »
bauen , dem glei » > « » bl » ie Schlagkraft ber Tb - ater Wirkung
nicht teblt . RaiH »ieier Ri - tjinng scheint mir die » arlirzente » r » ma >
tische Dichtung beachtenswert . Sie gibt Evaraktere unb V- >n! i » gn ».
mien . einprägsam un » » öbnenfähig , - ber verschmilzt mit Viesen änsterrn
Vorgängen auch einen tiefen wrhal » . der un » an Sessing » . ? r « ti « n «
erinnern mag . da anch die QlNinteffenz diese » Bnchr » iider den vielen
Ncligtonen die unkodiftzterte unb un » - e « i « tischc Religion der tntige »
Siebe errichte ' . L. B.

„ Deutsche Baltszeitung « . Hannaaer .
„ Nl » ians » r - - Bor ! esung .

Unier hochgeschätzter Friedrich HoltbanS , der sich erst kürzlich —
wie ich gn dieser Stelle berichten kannte — um die vetannlwerdung Paul
vrnst « in Hannoaer durch «ilwirkunz an einem diesem Dramaliter gewidmeten
Abend bemützie . tiat am ersten Osterseieilaoabend gcmä>, semcr stetigen opier .
willigen Seieitichast . jüngeren unbekannlen »der «erkannten Talente « die Weg «
bahnen zu hellen , sflr eine « anderen neueren Dichter in die Schränken , für
P a u l S ch w i n s e. vi ' las nämlick in der Aul » Schwinge « . Almanjor -
vor , ein „Maurisches Drama in iüns Akten " . Da « ausgegebene Pragramm nennt
dos Werk „ Ein zeitgimäsie « Rcligi » ne > und Fric » en » drg « a « . Und e » iv
das in der Dat . Wie in Leist «, « . Raiban der »eise " die „ Parabel » an den
dt ei Ringen " den Mittel - und Hötzeouni ! bildet , kann Aimansdr » Per -
tun diu UND « f Hl „tSesech »er Seele " als Kern diele « mauri .

Ichcn Dramas « nge sehen » erden . Wie der „ Ratban " nicht nur
Duldung predigt — Herder bai diese L- tzr - »ekanntlich mii den » orien «usge -
spiochen : Ihr Völler duldet euch ! Ihr Menschen verschlrvener Sitten . Meinungen
und Cv- ralter - , he. st , vertilg ! euch, seid Menschen ! — sondern »ielmebr auch
Ucbeiemnimniung in tugendhaften Hand . ungen . wie er mahnt : „ Es riicre jeder
seiner unbestochenen , vcn Borurleil - n sreien Liebe nach I", so spricht Aimansor «
„ Gesetz der Seele " von nichts anderem als dem EdelmeiisH - entum ohne
den Ilnlei schied eines bcstimmlcn GlaiibenZbckcnvlniffeS . Und wenn Goethe einst
schrieb : „ voei sei der Mcnich . hilfreich und gut ! " so meint er dasselbe . Nach

Das Irieöensfest
Herbei , berbei , ihr Sörker alle .
Herbei , hcriei au » Ost und West !
Vin Rut geht hurch hie Linder alle ,
Der Rut » om gratzen Fiirdcnsiestl
« er will noch länger flch aerschliezen
Dem Sund , der «Ic Piiker eint ,
Mcr mag «,L Hätz und Slutaeraichen
Räch länger sein der Htenschh - it Fein » ? l
Herbei , beibei , ihr Vi . ker alle ,
Herbei , zum grofien Sund erwacht !
Dur « alle Weil »er Rus erichalle :
Heit sei dem Tag , der Frieden bracht !

Zu Snd ' . zu vnd « sei dio » Streiten ,
Zu vnde sei des Kriege » Rpt .
Laßt hlimwär ! « uns »ie Boller leiten
Zum sroben Fes! im Morgenrot .
Aus blutiger trinenichmerer Erde
Der » nie Biltertiühang vlilb ' ,
klus Todeis raun ein nene « Werde
Der Menschheit hostend Hcrg durchglüh ' .
Heibei , herbet . ihr Bilker alle ,
Herhei , herdei au « Ost und Welt !
Durch alle Welt der R« l «schalle :
Herbei , her » « zum Friedenssest l

Roch einmal Iaht «elchützc dröhne »,
Roch einmal alle Fahnen wetzn ,
Venn alle välter sich «ei söhnen ,
Beim Friedenssest sich «iederiehn .
Bin Land zu Land gleich Fiammcnzeichen
Die helle greudeabotschast fliegt :
De » Kriege » letzte Schaugen «eiche »
Vom Fricdrnsg ockcnton besiegt :
Herbei , herbei , ihr Biiker alle ,
Herbei , herbei aus Ost und West !
Durch alle Aelt dor Rus erschalle :
Herdei zum großen Fricdcns ' est !

Paul Schwinge .

Almansor lehrt un « die rechte Srkenntni « da » Gesetz der Seele , « ud
dies «efetz lautet ; Die Liebe ist da « Höchste ! Zw ar ist der Mensch
dem Naturgesetz unlerworjen : aber die Liebe macht ihn
frei , nmsomehr srei , je mehr er daZ LiebeSgesetz der Seele
iuundansich d erwirklicht .

- -

Nie Lesfing in seinen . Volfenbülicler Fr « » menten " in dem Abschnitt „ Von
der vntstehung »er »»fiiwen Rcl gion " sagt : . Alle vosiiiven und aeoffenbarten
Religiancn sin » gleich wahr und giech la sch. " so meint Schwinge dasselbe , wenn
er den dllman ! »! sagen iälli . »atz jede Religion da « Gc etz der Seele cur -
heilt , »atz atze Nereunintsse in ibrem innersten Wesen gleich sin », daß
der Kern akier Rciigiane « dieselben ewigen Wahrheiten enthält . Aber
dieTragikder Tatsache nliegldarin . daß dieser Kern und
ewige » « hrheitsgchall überschüttet und verdeckt ist vom
unseligen Dogma t . iimu « und von Lehr - und Meinung « -
gezänk . Sasürchlen im . Almansor " sowohl Mauren , wie
Christen und Juden sür die Abwendung von der rechlcn ,
geossenbarten Lehre , und ihre Vertreter führen allesamt
bewegte Klage über Almansor « Irrlehre . Ja , sie alle schauen
wahnbetirt den herrlichen Kern nicht , Bom „ Frieden " sprechen
sie alle , ader ihr Zlln » ist Haft , ß in Seifte diese « unduldsamen ,
pcrn > chtung « wütigen Halles lind die R - ligioneu durch
Vlutgewatet .

- -

Ella « de « dramatischen Aufbau de « „ kNmansar " anlangt , so lieg *« auch bier
veraleichspunste mit dem „ Raihau " »or . Wie Lesfing nicht s« sehr ein »ollendete «�
Drama mit seinem . Rathan " hieten , als » elmehr in idm seine Weitanschauung
unumwui�den ausspicche » wollte , so haben wir es auch im . Almansor " mehr mir
einem rcligiontphiioiophiichcn Belenntmsse de « tiutor « als mit einer gelchebnis -
reichen äui erea Handlung zu tun . Richlsdestoweniger zeigt der Gang der Han « -
lung beachtentwerte diamatische Folgerichtigkeit und soanncndc Entwicklung . Rech «
gut ' gelungen ist der Td». der de » Materialismu » verkörpert : Jmar . der aber trotz
ieiner Ungiäubigkett da « talbereite Herz aul dem rechten Flecke hat , der Haupk >
sprecher unter den drei Wanderern , der den ausgemachten Mammonsdiener darstellt ,
und der Sraßwesier al « Inkarnation ber rücksichtsloien Reaktion und Jnioleianz . —

Da « wegen seine « lchwerwiegenden philosophischen LebrgeoalteS und seines
Umfang « » — 5 Akte — recht groge Avsordei ungen an den Hörer stellende Drama
begegnete trotz asiedem gespanntester A u s m e r t s a in t e i t bei dem leider
nur kleinen Zuhirerlreise . Friedrich Holtnau « trug durch leine charaklervolle , von
Begeisterung getragene Vorlesung nicht wenig zu dein bemerkenswerten Eindruck
bei , den der . SUwan ' or " im Auditorium auslöste , und ehrlicher , iangandaltender
Bcisall lohnte ihm zu « Schlüsse sür seine dankenswerte Mühe . Th. A.

_ r

HefteUZeLel
An den Verlag Pallas , Serlin NM 21

Hiermit bestelle ich
i ' Lieserung gegen Nachnahme oder vorherige Sstisestdung
de « Betrages )

. Expl . „ Lllmansor " M. .

Name :

Stand :

Wohnort :

Ski «che :

Verbote . Bertin , den 33. Mal 1918 .

Eni « Vorlesung »es Drama » wurde bereits im Jahre 1012

für hon Karireitag «Ii de « Himvait vertaten , »aß diese »zweifeUa «
»ine Susttartait im Sin » « dar PaUgetverardnung darstelle ". Kern « :

Der V» l » griprSfidrnt
«dteitnng Kill Berlin , den «. April 1S1«.

Tazeb . Rr . lit Dill kh . lS .
Sie Vorlesung des SramaS „ Almansor " erscheint mit

ZAlckflcht aus uns « « tbrtischen Semdesgenasien der gegen -
»ä . tzgen Zeitiage nicht angemessen , »eil darin von einem

muhamedaniichen Feldherr « »er . Hellige Krieg " au « Ge-
u>isse ««hede «ken »eturkeilt und die Beteiligung d- tan kotz
da « Besehl » seme « König « »erweigerl wir ». Die E örterung
diel «» letzt »ron Gedanken « lögt die Vorlesung auch sonst be.
denllich , rscheinen , ums , «ehr . al » llierdie « d » S Drama laut
Programm al «

„ Sin zeitgemäßes Religion «- und Friedensdrama "
Bozeichnet wir ». Au « dielen Srllnden vermag ich die ge-
plante Veranstaltung nicht zu genehmigen .

- -

ß. V.
gez. : v o n Klasenapp .

Der Polizeipräsident
AHIeilung VllI

Tag� . Z»r . S0g ? Ill TH. 16.

Aus Anweisung de « Königlichen Oberkommandos in den
Marlen untersage ich ßhn - n hiermit die unter dem 19. d. M.

nachgesucht « Genehmigung , da « Knserat und die rcdakiionelle

Raiiz , «eiche Ahrem Gesuch beigeleg «« haben , w den Tages -
zoilungen in der vorgeleglen Form zu »erössentlichen

Unzulässig ist sowohl der im ßnserat wie in der Notiz
. cnihailene Hinweis aus da « B rbot de « Dramas , wie auch

die m beiden Vorlagen wiederkehrende Bezeichnung des

letzteren als

,Sm zeitzemSge » Rstigions - und FriedenSdrama "

ß. V.

gez. : von G l a s e u a p p.

Außerdem wurde dem Auior mit gleicher Motivierung der
Paß liir eine Reste nach der Schweiz zum Zwecke der Vorlesung
dieses Dramas verweigert .

INI « wiederum verböte » .

WleZen Veranftaltung von Vortrags - Hbcndcn
mit Rcrrn Dof fd�aulpUkr fviediricb Roltbaue

beliebe man fkb an den Verlag zu wenden . Verlag Pallas , ßerl

Einen großen Posten

Schlafzimmer
JCädtSIl m ullen Farben von 375 H. an

Wohnzimmer VÄ « ™" „ T1 s * " " '

�0 ' SS ' * prima Plüaeh van 325 M. an

s « wi « SiRZel * u Jtlciwsilibsl » Usr Art

an verkaufen , eolang # Vorrat .

Möbelhaus N. Slolzmann .
Berlin SW , BcUe - Alllanee - Strnße lOO .

Für Export gesucht !

mit Monden 00 —SSOHP , neu »der alt .

Drehbäng « , Hobelmaschine » , Bohrmaschinen .
Ambosse , SchranbstSSe . Hammer , Neldschmicde ,

Schneidkluppen . 115/2
Off. unt . „1. F. 3574 " an Rudolf Moaso , Bariin 8W 19.

rv ivmaera� - jf waawwfgBl KrömerS alkoholfreie

(Slühpuiuehe » . Grogpunse
» erden » on jetzt an laut Verordnung der Ersatzmittelstelle unter der Bezeichnung

�lkokolkreies EleiKgetratilc

mit Qluhpunsch ähnlichem Geschmack Litßr 2,40 M.

mit Grogpunscb ähnlichem Geschmack Lit8f 2,65 M.
verkauft . Preise verftehe » fich inkl . Steuer .

1 Teil Extrakt . 2 Teile siedende « Wasser ergeben ein köUiche » sufte « Netvöuk .

Kein Zucker erforderlich !
Die Extrakte sind unter Verwendung »on Wein hergestellt . Ein Glas Heißgettänk

stellt sich aus kaum IV Ps . Dan t * ®llehe Gctränlr In Jedem H« a « halt !
ES wird höfl . gebeten , möglichst Aascheu oder Gesäße zum Abjüllcn mitzubringen .

tt . LsnIk « , M 24 ) Oranienburger Sir . 66.
V NertausSjlell » :

A
6.
«.

« einickendoriar Str . 10 « ,
« ndreasstr . 7 « .
Neukölln . Berliner « tr . 7 « »
Nowawe « . tzitndenstr . 7.
Friedrichs Hage » , Friedrichstr . 1VS .

Versand nach außerhalb in Korbflachen von 3, 3, IE uud 2ö Liter . Korbflaschen
werden zum beiechneten Preis « franko zurückgenommen . — Fernruf Norden 9219 .

IM ' WSZ . VM » TIKArSM

4�, *
Sltterworen -

& $ CCv&%.
Leipziger Straße 97 und /f önigstraße 80 .
Wir biilen in beachten , daß wir unser Zwoiglleschäft
Königsiiaste 43 nach Käalgstr . 30 , Lok « Neuo

FrlctSiloiosti ' a3o , vvrlozt rüden .
Brülanten , Juwelen , tterleu , Perlenkolliors werden zu hohen

Preisen ansekauft oder in Zahlune eenommen .

I > le Probe
zglUnnend Jrcstanden

hat die

S - Sansa Gloria "
Tabatähnlichft im Aussehen , Vraud u. Geschmack . Behördlich
genehmigt u. versteuert . Unstreitig einet der besten Erzeug -
niste , die bisher aus dieiem Gebiete herausgebracht ; zahlroiw «
Nachbestellungeii beweisen täglich aus « neue die Brauchbarleit .
Berkau - preis : s " i >! ret 10V 1»«' . i L ». Probepont -
puUet 40 Pack ä 1, —. Bei Mchrentuadine höheren
Rabatt . NÖF " Alleinvertretung und Fabrikiager :

Aichavck �iesc , Waldmannsims ! bei Berlin .

Grosststeu und Vertreter gesucht .



Bekamstmachung .
L ES entfallen

100 Gramm Grietz
auf Abschnitt 72 unt >

100 Gramm lose Suppe » »
aus Abschnitt 7? der allgemeinen Lebensmittelkarte der
Ttadt Scrlin , fawie

100 Gramm Weizenmehl
auf Abschnitt 22 und

100 Gramm Graupen od . Grütze
aus Abschnitt ZI der Lebensmittelkarte sür Jugendliche .

Der Preis für Krieg beträgt 4S Pt. , sür Graupen oder
Grütze 44 Ps je Pfund .

II . Unter Ausschluß nachträglicher Annahme find die An -
Meldungen vonr Donnerstag , den 21. Porember , Sit
Sonnabend , dm IS. Aobember , bei den Kleinhändlern
abzugeben .

III . Die Kleinhändler haben die Anmeldeabschnitte zu den
oben ausgeruscnen Aunimern am Zb. Nobcmber bei den

Großhändlern abzuliefern .
Nicht abgeholte Zbare verfällt mit dein . 24. Be -

zember INR .

Berlin , den 1Z. Nooeneier ISIS .

Magistrat
der Königlichen Haupt - n » d «efideuzstadt .

Abteilung sür Nährmittel .

Zln

die Einwohuer der Stadt

Berlin - Lichtenberg .
Der Arbeiter - und Soldatenrat der Stadt Berlin - Lichtcn -

berg hat zur Kontrolle der städtischen Verwaltung sowie de -
Polizeiwesens IZ Volkskommissare bestellt .

Grundsätzlich ist entschieden :
1. Dem volkskommisiariat steht das Recht ju , die Beschlüsse

des viagistrats und der Stadtberordneten - Bersammlung
zu beansianden .

2. Tie Volkskommissare der städtischen Verwaltung nehmen
mit beratender Stimme a » den MagtstratSsitzungen teil ;
desgleichen , soweit st« einzelnen VerwaltungZzweizen zu¬
geteilt find , auch « N den hiersiir in Frag ! kommenden
TeputationS - und SomtnifsionSfitzunGea .

3. Sit Tätigkeit der »olkSlomnnffar « in den einzelnen Ber -
w al tun gs zwei gen ist eine kontrolierende nnd beausstchti -
gende .

4. dlllo öffenilichen BoSanimnachungen des Magistrats , die
ihrem Amhalte »ach über den Nahmen der lausenden go-
schästlichen Angelegenheiten hinausgehen , find von den
volM, « « iss « ren Joku und Tempel mitzuzeichnen .

Di « Organtsation »«S PoltSkommissariatS ,st dahin ge°
regelt : Dem Horm Oberbürgermeister stnd beigeordnet die
volkslommissars John und Tempel .

Ferner find bestellt worden :
Für die Allgemeine Verwaltung der Volkskommissar John ,

Vertreter BorkSkommissar Tempel ;
sür die Nahrungsmittelberkorgung die Volkskommissare Mi -

rus , Swintkowski und Stein ;
sür die Zllohlfahrtt - und Armenpflege und Kriegsfürsorge die

Vottskommiffare Veiker , Peterbans el und Richter ;
sür die Wohnungtfiirsorge und den Nohnungsbau die Volks -

kommissar « Jllnemann und Scheffel ;
sür das Fuhrwesen , die Stratzenreinigung und die Futternnttel -

Versorgung »er »olktlommiffor Elios . '

Dag Poligeiwese » untersteht den Bokkskommissaren
A r ü h l und » i tz k e.

Der volkSkomniissor John ist sür die Einwohner Berlin -
Lichtenbergs -äglich bon S' l bis 11!! - Uhr im Rathaus , Ztnr -
mer 27, zu sprechen . � �

Alle Fuschriste » an die Solkkonmnsare find zu richten
, « n das « » « kommissariat Berlin - Achtenb - rg ,

Rothoub , Möllenhorsstrahe 8. '

dem
ruhende

___________

_
Perlin - Zichtenbor » . den 1«. Nobember ISIS .

Die » olkttommissare :
Becker . Brühl , Elia », John . Jüneman » , Mirus , . P- terhansel ,

Richter , S- Hefsel , Stet «, Swintowski , Tempel , Witzke.
De » Mogißrot .

Siethen .

8Iliii>ji8' Kssii!Ilisen,
»osti ». aonll «. » odän Mastern , »er -
harikt jetrt ll »IIIjlg ; »d « n xroo « , « t , !

44tL ' I

1 K . SJsk ©s , Pelzwaren - Fabrik .
Wallntrnßc 201 ,

rloterxrunstdastn Spittelraarkt .

SesWek ieMnrüeitCT - Seißfli .
Verwaltungsstelle Berlin . N &4 , Lintenftraste 83 —85 -

KelchästSzeit von S— 1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden ISö . 1239, 1987 , 9714 .

Donnerstag , den 21 . November 1918 ,
abendS 8 . Uhr :

MMkl « S! ? « MN - MsMMlMg
in Heinrichs Festsülen , Kroge Frankstrrterstr . A>.

Tagesordnung :
1. Umwälzung des Arbeitsprozesses in unterer Branche .
2. DiSWIfion .
3. BerbandSangelegenheiten und Verschiedenes .
ES ist Pflicht eines jeden Kollegen , für diese Versammlung

zu agitieren und selbst zu erscheinen .
Eintrittskarton zum Herbstvergnngeu am ZO. Novvr .

» erden noch in dieser Versammlung ausgegeben .

DonnerStag , den 21 . November , abends K Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 , Saal 1 :

Grotze Versammlltng
aller Gürtler n » td Kroueufchlofser ,
sowie aller Arbeiter und Arbeiterinnen auS

de » betreffende « Betrieben .

Tagesordnung :
1. Bericht dcS Arbeiterr ' ati über die augenblickliche Wirt -

schastliche und politische Lage .
2. Diskussion .
ES ist dringende Pflicht bei der wichtigen Tagesordnung ,

dag alle Kollege » erscheinen .

Freitag , den 22 . November , abends 8 Uhr ,
bei Böker , Weberstr . 17 :

- Versammlung
der

WMMMme . « » ZllMlllklM li . SM .
Tagesordnung :

1. Aahl de » Arbestorratos sfir dt « gchnmt « Branche .
8. Branchenangelegenheit «« und Verjchiedenet .
vesondere vlniodu «»«» durch gedruckte Handzettel «ezehen

nicht .
Zahlreiches und pünktlich , S Erschein »» wird er » artet .

181/1 » IldZ « « prb - ovvnnnmltw » » .

auch MmMzahlullg —sürKriezs
� Mai' ie . ÄnGSpeschäölHtt. tiattt '

'

reicht ?amil »en Mt

: öerProom » �taadeavMh ,
y

" •' *<$*' £: ■' if'1»-«;-/.. .' .v"'

s . . y<u»Krat " <Sememvu� Sri moy
'

. > /w �IsLi
;.5*- '.

Aus ' ttl�wH uad Vnkau '

BnIm . Ma�thätt >ch t '

«tcke KLmyiaAußu�akir .

UMiMIlMMl M » > i u 0 0 NlsmZ

lebi ' eiMszesl . - trb ' eilell
KarioleUNst - Kor - rrolsölwxrixge » iidarnimme
" J . « rfiiiManchrl . V « «lSeadoegoe Plitz 4. Ukl. 3883

Nenaniertigimg ,
Separatoren

von

Gesehäfts- , Last - u. Luxuswagen
Rudolf & Co . Nachfolger ,

Wagenfabrik9
üohcnzollerndamm 154/55 .

Pemraf : TTMand 3736/SS93 .

Prinzip : der heistikehranden

ICrieger , daher

billigste Preise .

hochmodern 140, 188, IT#,
iplüschmäntel 975 , 825,

wunderv . Kost >imel95,Z2t ? c .
elegant - Eridenkleider ,
Samtkleider , Wollkleider ,

sehr billig . Wollrbcke ,
Seidenröcke , hochelegante

Bluse 23, 23,zurückgesetzte
echte Velzinäntel , Pel, -
garniture « sehr iillig .

MiOkasiiSz
Mauerstr . « V, eine Tr, ,

gegenüber Kcausenstratze .

GGgel ' Mm!
Fettente » . Masthühne » .

Mastkaninche « . Vtistztegen ,
täglich srisch, in groher Auswahl ,

M Skistzle .
nahe Eöpenicker Stratze . *

2. «elchäst : Uhlandstn . 134 .

Stws 2000 ebra Boden¬
bewegung bis etwa 1100 m
Entfernung nnttelZ Feldbahn ,
Herstellung von etwa 950 ebm
»letnschlag aus de « ( Kelände der
Techmlchen Hochschule , «dar -
lott - nburg , sollen ausgeführt
werden . Angebote an Hoch -
b » n « mt VI. Berlin , im Dom ,
« m Lustgarten , Portgi Ii , II ,
» an Unternehmern , die die Feld -
d » hn »orhaiten , bis Donner » -
tag , den 21. d. ZK. . 10 Uhr » » : « „
erbeten . O erlliche Besichtigung
kann am Zlontag , den 18. d. M. ,
»arm . 10 dt » >2 Uhr erfolgen .
Zlleldung im alten » ureau -
gedäude , Ehgrlottenburg . »er -
ltner Strahe 170. »88/18

l £ * Arjamaschinn
80 ». 1. Shste « Singer .

2 Siulmiüaschlnen
für Schuhmachcrzwecke preis¬
wert ju »erkaufen .

Besichtigung S— 1 und 4 — 5
Iteinak ckk Silber ,

196 Lindenstr . 71/72 .

Die am 18. November 1918 fällig gewordenen Steuern für
Oktober/Dezember 1918 und ferner die noch für April/Sep -

tember 1918 rückständigen Steuern sind »jslltesi�en - .

bis Ende Nsbember 1918
an die zuständige Sieuerkasie zu zahlen .

Nach Ablauf dieser Frist erlolgt ohne weitere Denachrich «
iigung die kostenpfiichtize Beitreibung im VerwaltungZzwangs -
»ersahren .

Slne besondere Mahnung durch Versendung von
Mahnzettelu findet nicht « ehr statt .

Die Sieuer - Zahltmte ist bei der Zahlung borzulegen .
Lerlin - Schöncberg , den 20. Nooember 1918.

Der Magistrat .

Xobel-fifoss m
r,r . FrisUirter siralie 141 ™

« / 1 » K. rd . . i : inyaiidcnslraßg | , . Ää . ®

500 Mark Anzahlung
Lonüxan zum Kauf einer

kompl . Wohnungseinrichtung .
Bei Barzahlung Freisermäßigung .

Krleeibeaehbdijrte , Krie�crwltvrcn ,
Itrlej ; « setraatc

erkalten besonriera cUnsttc < * nedlnganycn
und PreiaermäBlsnn j ; .

Einzel - Möbel , bunte Küchen
in ffroßar Auswahl .

Neu aufgenommen : EPsizWfaB�Süln
Liefarumf « nah maeh auswärts .

Kriagsanlalko und Sparololaja » » an « » in KaUuag ; .k il
Zmmn -

und HalSkranke . Verlangen Tis
koftensrei belehrende Broschüre über

' Heilmethode ohne Bcrussstöruiig .
I »r . Cicbliard & Cle . ,

P Berlin 117, Potsdamer Str . I04C.

SSImÄ ' - iS Hllfs »is »te »rc
4. G. » « bnviavr & Ca . , Berlin 3f 65 , Teesir ,

sucht

Teestraste SS .

« « I, » Ii » a » abar
werden noch für »erschiede »«
. siliale » ei », « stallt , » « eah « «
erfolgt in der Isate »! » »roll .
8,s »i >I ' Iadu »trl »eb «rI »«t,ahHrH ,
Wilmersdorf »r Str »3. 148/ ?

ZlmmerTeute
und Mrb © it © f
werben sofort tu unbeschränkter
Tknzabl eingestellt . Fran ,
BnmPlnn , v- ugeschist , Det -
>: i »Ider Str . 4». TD

f.
Lohnender ZLeihnachtSartikel

iosort zu vergeben . Zu melden
bei Wolff . Wallnertbeaterstr . 8.

Arbeiter
für Hol, . «. . Kohlenhandlung

�Äiiller «. » » silnahmer .
yn 48, Haidastr . 90/ « ,

»aha «dordhase ».

km
lasoalm

jll » ütachmitlag s n ch t
Parllmari « • « hark .

Iwathalorotr . » 147/8

MW Zlhliki «
für ander » und wenden .

llllonatin «! «»- . Moabit ,
SScassctstp . 5 . 146/18

LshrEi�g ,
intelligent , rlriich , e»»n: nell mit
stell nn » Logw , »eil «»8t
> i » u - W» « p , T»pezierer : n«ist «r .
Nsoa llSnigatr . 90. 147/19

Knhltii -Arlitlitr
für Danerdesch Sftigung

werden eingestellt bei 232/2 »

fierger £ Kuip ,
llarlln . Sohiaakarger Strale 82

» üchtiGer

Zimmerpolier
findet dauernde Bechäsiigung .
Angebat mit «eh - ltSangabe
erdeten a » Bvolgastcr Holz -
siünser - Gesellschaft m. b. H. ,
«llolUaft i . P . 7D

Zimmesseule
für Berlin nnd Kiel »erden
sofort eingestellt , « eldn » , « »
Eharlottcnburg , Oalznfoe S,
lllctisn - lZoaallsokatt tllr liauana -
tübrungen . zsch »

VWr Duo

VWttiue »
unbescholten , stellt stets ein "

Sdilltßgklellsdlast ,
Taiientzicnft . i . Eing. AnSbach . Ht .

SlWllkilN »Zk «) ,
auch Arbelwrmnen »erlangt

Damosmäscharat . Holandia ' ,
« V, «opischltr . l . 98 »»

Autßtifer >nd ) rkkii5l
I. Kanaltsntionsarhsite » »ach
Laiua , Obarlaufltz , sticht für l»°
sa: ! Sipaaaivp >ll4dpr » aall -
aabat » •» H. , larlli - laklaa -
kerg , ll alaar Priadriad - lUr . >.

Hansreittigumg ,
frei «
« nn « .

» « hnnng , llllergn
>« 1. DegeMber . »ig

�ÜlP

tümer lstii >alW. lltaira-lltr »«a«4.
en -

llrsusslhrer
ti - p lldanipikllpa »

» te » sofort eiugeftellt bai

kerz «?' A Mf , ? t ,
KaklaagratlKUidlaBt , Ssrli »

IW. 11, Sckiaakarier Str . 28.

ZMkiMlei
für , rohartige » Schlagar ,
lobnenker »rweib , »erlangt

„ Lichtgentrnle� Ken ? » « » ,
Hermannstv . 8«. [ 4000i

Zimmerlfüle
für TutShos Panlinennue bei
Berliner Lohn gesucht . Gute
Verpflegung und sreie « Nacht -
guartier vorhanden .

An «eldan bei » Union - ,
vaiigaselschast a. ». , Mari -
grase » sw. 78. 38991 »

fhür Material - lltnsgabe
und Abrech - anng unserer In -
fi »ll «Ii »»8«kl . jünger « Kräfte ,
Herr »der Dam « , die m Gleicher
Branche tilif waren , «st Guten
Aeu , niflen Gesucht Sk

Ljetlrosiedefuog ,
Jriekrichfir . SSt .

Leblosser , Ztilfssrdsitsr
und ZBmmerieul ®

für dauernde »eschäfiiGnng sür die VSa�xan - AdtelllunK
gesucht . bD *

Heinrich Goelel W�gsn - u. Fahrzeugbau
Jfeawleel .

Wir suchen dringend

kepsraturzchloszel '
un<i ffrdeiter

d « höh » « » Höh » . Mtlduitgen au

Clelittowerke Uktlen - Lezellschaff .
BeckriebSlsitung

Zschoruewitz , Kr « Bitterfeld . 143/13 *

Maurer und Arbeiter
« erden sesert eingetrellt . 89538 ' >

Sündtu Din ' zeh « ErOiA . - G,, Bsrlin-Schöneberg,
Mühlen « Geke Mnrtin - Suthcr - Strastc ,

Zu melden beim Pelier der » Union " Baugeiellschajt a. A.

Stratzenhündler
für den Verkauf des

„ Vorwärts "
für Berlin und Bororte perl « ngt

ßaupttZpeditlöll des „ZlsrWärts ", FindenSr. 3.

Maschinenschlosser
« OrShma » lloht »erdaa « s »s »N boi da « « llonbabnoaoambunG
aiaagestallt . « aldnn , lann da, » nsaar »rbaitasnchasrale : n
Berlin , Echlstaebergm Ufer 1/4 . » nd da, da » Betriedlwerkmeiflereie »,
llesandir » in Zbullcrmart - S. ersckiebebadndaf , Weilen », » runc «
w»ld . Aummelgburg - Abstellbabnbos , Erkner , Potsdamer Güler -
bahnhos , Anhalter Güterbahnhof , Potsdam , Panlow - Bcrschiebe »
bahn hos, Grünau und in Nauen ersolgen .

Siscnbahndirettion Berlin ,
Tchöneberger Ufer 1/4 »



Verein der Berliner Buch¬
drucker und Schriftgießer , j

3( m 18. November früh (

5 nei starb nach kurzen , aber f
I schweren Leiden der lang -
Zsährigc Vertreter derf
! Malchinenmeister im Gau - (
j vorstände , unter iicberKollegc \

Otto Ylrkns .
Sein kolegialeZ Wesen , �

! seine fachtcchnischen Kennt -
�

j niste und tcine stete Ostser -
? Willigkeit für die Interessen !
j der Kollegen sichern ihm cin�
; dauerndes Andenken .

Ter Gauvorftand .
Der Tag der Dcerdigunz �

! wird noch bekanntgegeben .

veullcher
transpertarfwiterverband . f

� Bezirköverwalt . Groß - Berlin j
Den Mitgliedern zur Nach - �

richt , dast unser Kollege , der '
ZeitungSsahrer

Karl Körber
»eil der Firma Ullstein »er -
starben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den LI. No-
vcmbcr , nachmittags 3 Uhr .
von der Lctckcnhalle des
TvomaS - Kirchhoscs , Neu -
kölln , Hcrmannstrasie , auS

g statt . ,
Die Serielesveevsttuag ,

i Unserem lieben Freund ®

j | August Hühner
'

i i zu seinem am LS. d. MtS .
i ) stattfindenden LS jährigen
� Seamten - Jubiläunibei der
�l �nnungS - Krankenkasse der

Äschler die herzlichsten
Glückwünsche , 17b
Fasse endlich doch ein Herz ,
Und vergesst den herben

Schmerz ,
Last Dich bald bei unZ mal

sih ' n,
Am Stammtisch . Nr, IT . $0

Volks -

Fcuerbeslsltimgs -
' ereinGroB- Rerlin

pesü

Verband der Sattler
und Portefcuüler .

örtsverwaltung Berlin .
Den Kollegen hiermit zur

Nachricht , dast unser Rit -
glicd , der Militärsaltler

öeniltfslZ Zogbaum .
Firma G. Pose

i »erstorben ist.
Ehre seinem Nudenkeu !

j Die Beerdigung findet

S

am Donnerstag , dcu Ll, No-
vcmbcr , nachniitlagS 2 Uhr .
von der Leichenhalle dcS

j Gatiläi - FriedhoseS InAhren »-
selbe aus statt .

Zahlreiche Beteiligung er -
weitet lö8/11

Tie OrtSiierwaltung

Geschästsstelle :
17 Zkt, Schönwalder Str . 4 II .

Tel, : Norden 10737 .

GS verstarben die Mit -
glicder

Paul Zahn
Ramlerstr . 14

Wiihelmine Bbdin
Andreasstr . 65.

Einäscherungen :
Zahn ; Donnerstag , den

22. Nov. , nachm . 2 Uhr ,
SoMn : Donnerstag , den

22. Nov. , vorm . 11 Uhr .

Friede ihrer Asche !

G
Stts Opfer diese « Welt - hj

!- krieg es verschied in einem
si Fcldtazarctt an Lungen -

• eutzündung , nach über drei
Fahre schwerer Entbehrung

s mein lieber , guter , unvcr -
1 gcstlichcr Mann , der Land -
, fturmmann

M Klitz
ßtth . des Eisernen Krcirzes

II . Klasse
inr 32. Lebensjahre .

In tiesem Schmerz
Tie trauernde Eattin .

Wie der Gärtner immer !
Blumen schneidet , sich dick
schönsten wählt zum Ltrauh . k
suchte das Schicksal , obgleich k
cS Uesen Schmerz bereitet .
sich die hoffnunztvoZstc .
Knoipe aus . Schiummere '
ianst . Du liebes Herz , Du s
hast den Frieden , wir den »
Schmerz . Allein zu lein . >
drei Worte leicht zu sazen , l
doch unendlich schwer zu l
trazen . 7lNj

Hiermit die traurige Nach -
richt , dast mein herzensguter j
Mann und Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder . !
Schwager

Oito Wirkess !
an schwerer Lungenentzün¬
dung verschieden ist.

Dies zeigen ticfbdtrübt an
im Namen der Angehörigen ,

Wwe. Elise Zirkus ,
gb. Preufiner , u. Tochlei Erna

Die Beeidigung findet am !
Freilagnachmiltag 3' / , Uhr i
von der Leichenhalle de « !
Neuen Thomas . Kuchhosc « -
111 Ncuiölln aus statt . 29b i

Km

Deutidier
Buchbinder - verband .

( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern - urNach .
cht, dnst unser lau�jährtge «
tttzlicd , die Kollegin

Sarlda Sossmann
ü (stich gestorben ist.

hre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet
! it »voch, den 20. November .
ichmIllagS 3 Uhr , aus dem
arihotomäus - Friedhos in
iclstcnse « statt .
Zahlreiche Beteiligung er -
artet 24/11

Die 0rts »er >»altu »g.

'

IM „
M. d. ! t . - S. »S3.

Zur Teilnahme an der Be -

erdigung der RcvolutionSopser
am 20. Tl . 18 treffen sich die

SangeSbrüder vormittag 3' / , Uhr
m BereinSIokal ,

» traße XI . 16b
Oer Vorstand . I . A. : P. K 0 ch.

Allgemeine

Ortskrankenkafle
für Adl - rshof

und Umgegend .
Zu der am

Freitag , 29 . Novemberi918 ,
abends 7 Uhr ,

im Restaurant Lehmgrübncr
zu AdlcrShof , am Bahnhof ,
stattfindenden

Ordentlichen

fiisM - ülM
lade ich hiermit die Vertreter
der Arbeitnehmer undderArbeit -
geber ein .

Tagesordnung :
1. Erhöhung der Beiträge .
2. Beitritt zum Verband der

Krankenkassen Grost - Berlin .
8. Wahl dcS RechnungSauS .

ichusle » für die Prüfung der
Rechnung deS lausenden
Lahres .

4. Feflfetzung deS Voranschlages
str m» .

S. Soastige Kaffenangelegcn -
heitc ».

vi - . Anerbiich .
Sorfitzender . 270/11

In jeder Faiuillo
rerirendet man nur meine
faas neu verbesserte

BuiHiUle iiozig ' 4.
. ... Jeder sein eigener

dSijk Sattler n. Schuster .
KT�lDieAhle nähtStepp -

' �VVstiehs wie eine Keh -
mjTft masehine . Man kann

g Schuhe , Geeehirro ,
tJJ Treibriemen , Pferde -
W u . Wagendck . , Sättel ,
jgjg Säcke , Segeltuch
M aelbst flicken . Näh -

ahle , Einzig1 ' ist die
r \ beste , welche bis

heute in den V erkauf
gelangte . — Stück

» it drei verschiedenen
«lade in , Garn u. Gebrauchs¬
anweisung 4,39 M� 2 Stück
a, !!9 M. , 4 Stück nur 16, - M. ,
vers . u. Nachn . , Porto u.
Terpackg . frei Temand -
hmiN 4* c o r (j It a h ,
Strasburg i. E. , Saargemün -
«isr Straße 40. *

•Fahrrad-Bereifang
in einjähriger Benutzung ,

tausendfach bewährt .
Leionter ,

geräuschlos .
Gang , wie auf
YoUgumrai .

Keine
Ben ara taten .

Oeringo
Abnutzung .

Bei jeder
Witterung

gebrauchsfähig .
J . Elchenberg .

Pappröhren walzwerk ,
Dresden - Fr , Seminarstr . 20

Bereifungsstelie :
Berlin S�AIIe Jahobstraße 75

DIUflCMt
MFIIK -

lAoec�erruiia

Aus dem Felde zurück

Insmt Dr, Tobias,
Frankfurter Allee 50 .

Sprechstunden 8 —11 , 4 —7 Uhr .

Verein Berliner Büdidruck- Maschinenmeister .
Nach kurzem , aber schwerem Leiden verschied plötzlich und

unerwartet Montag vormittag an Bmstfell - und Lungenentmindung unser
erster Vorsitzender , der Maschinenmeister 27/8

Otto Vlrkus
im besten Alter von 32 Jahren .

Tieferschüttert stehen wir an der Bahre eines unserer Besten .
Cnennüdlich und mit seltenem Idealismus führte er uns während der
schweren , elenden Kriegsjahre zum Wohle unserer Sparte . Das danken
wir ihm über das Grab hinaus . Möge dein Geist weiter leben in unserer
Bewegung , um einst die Früchte deiner Saat zu ernten .

Die Erde sei dir leicht , lieher Otto !
Der Vorstand .

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag ll ' /z IThr von der
Leichenhalle des neuen Thomas - Kirchhofes in Neukölln aus statt .

§ 03lflMo ! tiJefM Betfln 11
Freitag , den ÄS. Nouember , abends 8 Uhr ,

bei Ilnbcl . Bergmannstraftc :

Mitglieder - Berfammluug .
Tagesordnung : 205, s

Deutschland in der Revolution . Redner : Richard Fische . .
Gäste willkommen . Mitglieder in die Sozialdemokralisii , :

Partei werden ailsgcnomnicn . Ter Vorstand .

MaslHiiltilslHiiZjskr .

Kunögabe öes Volkes
für « inen

MM « ml> SmWkli Z « mg mwr lledkli ZelWäm .

Die SkimIieHr unserer braue « Krieger steht bevor .
Heute Mittwoch , nachmittags 2 Uhr :

Große Dersammluug
Jubelnd sind unsere Krieger

1914 und später binauSgeeilt
um unser Hab und Gut zu
schuhen . DaS haben sie er¬
reicht .

Jubelnd wollen ivir sie
wieder empfangen und ihnen
einen herzlichen Empfang bc-
reiten .

Darum , Ihr Besitzenden ,
greift in den Geldbeutel und
»ragt reichlich dazu bei . Be-
denkt , dast gerade Ihr alles
verloren hättet , wenn die KriegS -
Hetzer bei uns und in der übrigen
Welt gesiegt bättcn . Wir
anderen, ' Besitzlosen , haben

tatkiästigen Hilfe

unter freiem Himmel , am BiSmarckdenkmal ,

_ ReichsiagSPlatz .
00jP ~ Männer und Frauen und alle die bereit und im -

stände sind , hierbei mitzuwirken , geben unverzüglich ihre ?ln -
schrist ( einfache Postkarte , wenige Worte , genauer Name , Alter ,
Berus ) an Karl Pampfer . Berlin W 8.

Jungmannen , Turner l Stellt Eure Trommler und Pfeifer -
abteilungen zur Verfügung .

Musiker , Tavezierer . Tischler , Maler und alle die werktätig
gegen gMe Zahlung helfen könne », melden sich ebenfalls .

Alle Dereine , wollen uns Ihre Mitarbeit zur BersiigilNl
stellen , alle in Betracht kommenden Instanzen wollen lclcgraphist ,

ES wird dann sofort eine Versammlung

TonnerStali , den 21 . November ,
abends 8 llhr :

Nrrtrmiensmljnnrr -Kliüstttizi
im Rosenthalcr Hof , Rosenthaler Straße 11 — Ii1

Mitgliedsbuch legitimiert .
146/19 Tic Branchenleitung .

Gesucht werden
durch unseren Arbeitsnachweis :

78/5 i

PeFfekte Bureau - u . VerwaKuiigs [
kräfte , Stenotypistinnen , Buchhalter , !

Buchhalterinnen .
die sich bewerben wolle » , können i.'t

* ' f ' ch umgehend persönlich int :
Bureaie , Mtinzstr . 20

eintragen lassen .

Zmmmtz « der hUdlMWeStlleii .
Ortsgruppe Grost - Berlin .

ließuslsterVM

ihre Anschristen geben .
anberaumt .

unS zur tatklästigei ! Hilfe gc�
meldet .

Weitere Veröffentlichung erfolgt in ganz kurzer Zeit .
Beiträge sind zu zahlen an „Postscheckkonto Berlin Nr. 9' auf Konto : AnSschuff für den

Empfang der heiuieehrcuden Krieger , Berlin .
Die Veranstaltung geschieht im Einverständnis mit dem Vollzugsausschuß dcS A. u. E. - RatS
Bemerkung : Die Verwaltung erfolgt unter der Kontrolle der Treuhand�

Gesellschaft , Berlin .
Frauen und Männer aus besten Kreisen haben bcreü » ihre Mitwirkung zugesagt .
Zln dieser Stelle wird noch dem herzlichen Slusruf von Käte Kollwitz im Sonntags -

. Vorwärts ' herzlichen Dank ausgesprochen ,

Der Ansschnß für den Empfang der htimkehrellden Krieger, Serlin .
I , A, : Karl Pampfer , ausführender Leiter .

Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei . Mitglieder des Zentral -
Verbandes der Zlngestellten .

Bertranenspersonen zur Wahl der Angestellten - Räte .
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß Hanssamminngen nicht

stattfiudc » dürfen , vorkommendeufallS ist also einfach die Tür zu weisen . Jgb

IM m Berliner Bnitnffern . BiWeiler .
W- nnö SleiMAWOM .

Die Kranzdeputationen zur Bestattung der Revolutionsopfer treffen sich

heute Mittstvoch , vormittags 9' / - Uhr ,
in der

Brauerei Habel , Bergmanustr . 5 - 7 »

Von dort Abmarsch Punkt 10 Ahr . > 27/ »

Die Vorstände .
Massini . O. Gloth .

Sehr preiswert ! ! !
Lange Pelrrnäntel auf Brokat . . . , . 900 , 1150 , 1300 , 1550 usw .

Koslflme , darunter Prachtslücke . . . 168 , 190, 215 , 306 usw .

Ulster von 98 . - M. an ! !
Seid . Plüsch - und Astrachanmäntel . . . . 245 , 290 , 315 , 460 « w .

PeUgefütlerte Mäntel . . . . . . .. . . 286 , 310 , 335 , 425 « sw .

Modelle in Pelzen , Kostümen , Phantasiemänteln

zehr preiswert ! ! !

Kostüm - Böcke
aus der Reichsbekleidungsstelle gegen Berliner Magistralsschein II

19", 23 " , 27 «, 41", 4575, 61 " .

Westmann ,
L a»sc »Mfc Berlin VT,

MohrenstraSe 378 .

Sonntagr « eresohloaaenl

iL UeschBJt : Berlin WO,

Or. Franätnrter Straße 115.

Bafitag : grasohloaaan t

wird bei den diesjähri
Weihnächte - Einkäufe i
besonders groß sei1

Vieles ist gar nicht mehr , anderes selten , das mei >'
bloß noch in . Ersatz " - Form , alles nur zu hohe
Preisen zu haben . Am begehrtesten werden n i
hochwillkommene Geschenke 98! ,

Weine , Liköre , Rum , Kognak und Sekt
sein . Wer diese zu Weihnnohtsgabon wählt , ver¬
lange schriftlich oder telephonisch direkte Oflor :
von der Wemgroßhandlung J . F . Hauch , Haupi
kontor Berlin N 4, Bergstr . 31, Amt Norden 821 1,
oder treffe seine Wahl in einer der Filialen df

Finna : Invalidenstraße 164, Friedrichstraße 11, Gro !
Frankfurter Straße 112, Brunnenstraße 174.

Industrie - Bedarf
in

Arbeiter - Berufs - Bekleidung
Arbeiter - Anzüge

aus prima satinarfigen oder gerauht baum -
wollähnlichen Stoffen
Montenr - Anzfige
Kessel - Anzüge

Arbeifcr - Schürzen
für jeglichen Werkbetrieb aus haltbaren
dunkelblauen Geweben
wasserdichte Imprägnierung nnd
feuerfeste Imprägnierung aus
festen robfarbenen Segeltucbgeweben

Strohsäcke

Alle Artikel ohne Bezugschein
in Massenlieferungen

Eras & Gaydon
Berlin C 2 , Burgstr . 26

Muster gegen Nachnahme

Spezialarzt
Dr. med . Reinhardt ,

Potsiliiineretr . invMÄ
Sydhllis , Harn - , Frauenleiden ,
Blctunlei - suchungen . Modernstes
ersotgrelchst , Hellverfahren , Tcilz ,
Diehe4Sselt,start . BroIch,0,S0M, ,
»ach aufierbalb verschlossen 1, M

8peilal - ttrit8e :

Spezialarzt
Dr . med . llaedicks *

Haut - , Harn - , Gesehlechtsl . .
Blutnntersuch� . Friedrlohstr ,
187 - 188 (a. d. fiohrenstraßa .
üntergrdb . ) 1 1- 1. R- 7. Stg . 11- 1 .

Spezialarzt
Dr . med . Vockenfuß

?rledHclistr. I2550p;"»esuM>S
lOrSyphlllt . Hani - u. Frauenleiden
Blutuntertuchungen . Schnelle ,
siohere , schmerzlose Heilung
ohne BerufsstArung . Teilzahlung

Spezialarzt
Dr . med . Imaba

beh. schnell , grilndl . , mSal .
schmerzlos u ohne BerufSstör ,
Sesohlechtskranllhelt . , geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäohe . Erprobteste Methoden
Harn - und Olutuntersuchung .

lijslr. SliSS, CS2, ,
Sttr . 10 —lu . t — ®onnt,10 — 1

Ichastl . Fragen , organisatorisch beföhtgt , cuerg, , g' ewandt , rePräs, ,
sucht Vertrauensposten , leitende od, Gyndilatsslell , in wirtschaftt .
Verband od, gröst . Unternehme » od. Sozietät m. Anwalt . Offert .
unter I » . v . 337 . Rndatf Masse , Berlin , Tauentztenslr . 2.

AM - meckttz » ! » « ! » «

_ _

Leitungsdrähte , Kdbel , Litze »
kaust von 20 Meter an höchst ,
zahlend 141/4
J . Rni telt , BreSlauerstr , 11,
Part . , am Schlesischen Bahnhos .

Tel : «önigstadt 3018 .

Spezinlarzt
Dr . med . Haache .

Wriohsli,90Ä ; S»
mi Syphilis , Harn - , Frauenleiden ,
tpez . : chron . Fälle . Schmerzlose ,
kürzeste Behandig . ohne Berus ».
störung , Bluluutersuchung . Möst.
Preise . Teilzahlung , Spr . 10 —1
und 5 —8 , Sonnt . 11 —1 . •

mctl .
1

Syphilis , Haut - , Harn - , Ge¬
schlechts - . Frauenleiden , Bei .
kranke , Blutuntersuchung , Be
handl . sich . , schmerzlos u. ohn '
BerufsstAr . Teilz . Sep . Damor /

Friedriclislr . 181 sprichst1!--,
4- 8. ( Sonntags 10 —1 Uhr. i

Spezialarzt

Ehrltch - Hata - Kuren ,
Schnelle , sichere , schmerzt, - e
Behandlung ohne Berus ?
störung . Glänzende Ersol�i

Mäßiges Honorar .

Zgnitstslat ssf. Müller ,
Friedricbftr , 190, II , Gi: : .
Kronenstraße , Sprcchzci ,
1 1— 1 u . k —7, Sonntll —t

s,!

»ttlorvatz ' . V8 , übernimiu ! ' :
VsrvIeliUltlgungsn , Ahschrilte ,,
Adressen ; Iic >crt : Fartibändcr
Kohlepapiere , Wachspppiere u|
billigst . 8i

AMMW .
Brüheiiachen , täglich

Markusstr . 16 .

Aul

Rrsätt

Alödel
MgW- WielitMg
80Nlö ein�loe ISöbsklilelie

zu dilligsteu Freisen .
Kleinste Anzahlung .

Bequemste Abzahlung .
GrSBte RDckelcht .

A . Stein
Oranlenstr . 1

Hochbahn - Station
Oranien -
StraBe



HdtldSChllhß für Damen

2 . 95

3 . 45

4 . 95

7 . 90

Strick - Handschuhe

Trikot - Handschuhe mit Haib Fute ,
farbig , 2 Druckknöpfe

.........................
Strick - Handschuhe

Glace - LammlederiÄÄno�
Glace - Lammleder 10 . 50

Ziegenleder fiesteppt ,

. . . . . . . . . . . .
14 . 50

Lederwaren

Damen - Handtaschen
� nn oq r «

gutes Lcder , moderne Form

. . . . . . . . .
Zü . UU

Geldbörsen Leder 1 . 50 1 . 95 2 . 95 3 . 50

Perlbeutel Handarbeit 15 . 00 18 . 50 22 . 00

Taschenspiegel �S�uerd 2 . 95 3 . 50

Papier - Körbe aus unkmsta

. . . . . . . . . . . .
6 . 00

Geschäftsschluß 7 Uhr
auch Sonnabends !

Damen ■ Bekleidung
j ■

Lack - Gürtel für Damen und Kinder 1 . 95

Leder - Gürtel schwarz . . . . . .

. . . . . . . .
3 . 90

Damenstrümpfe "

Baumwolle schwarz , durchbrochen . . . . .7 . 75

BaUmWOlle schwarz , durchbrochen . . . . .9 . 75

FlOr schwarz , glatt . . . . . . . . . ..

..............
1 2,7 0

Flor schwarz , glatt

. . . . . . . . .. . . . . . . .
15 . 75

D TH q p fcleiifarblg . tnusselioart , Gewebe , weisse OQ CH
LMUou Tupfen und grosserHohlsaum - Kragen

RlilCO aus dunkelfarbiger Paillette - Seide, gute AtZ HHDlUoC Qualität , hübsche Sport - Form . . . . . . .tü . UU

Pinea aus schwarz - weiss - kariertem , wollar - AQ HA
Dlllou tigern Stoff , mit schv/arz . Seidenkragen T' v/ ' vU

Herbst - Mantel dunkelfarbig . Fantasie -
stoff , flotte halblange Form , für junge Frauen

Herbst - Mantel

78 . 00

halbschweren ,
Stoff mit grossem Kragen

woÄm 125 . 00

« Wen
250 . 00

Herbst - Jacken - Kostüm
Fantasiestoffen in aparten Formen .

Herbst - Jacken - Kostüm�S - � nn
Verarbeitung aus wollreichem Diagonal . . . . .OOü . UU

Kostüm - Rock 59 . 00

Unterrock 29 . 50

lln�aH ' vaal� »chwarz - weiss o blau - weissge -Uli I UbiV ztreiftes musselinartig . Gewebe

Pelzwaren
Pelz - Garnitur , Zobel - Kanin
schöne , dunkle Färbung 1 OC AA MuffinTa - 1 OQ AA
Kragen in Tierfenn . . . . * schenform * wO . UU

Pelz - Garnitur , Silber - Kanin
m. SeidcQfuücr . Krag , in AQ AA Muff i. offener AQ AA
Tierform , f. junge Damen Taschenform
Pelz - Garnitur , Skunks - Kanin
in. Scidcnfultcr , Kragen in AQ AA Muff, grosse Aß AA
Tuchsform , f. junge Damen Taschenform

Alaska - F uchs�l� 1 75 . 00 250 . 00

Pelz - Kragen und Pelzmuffen

Schürzen

Tändel - Schürzen 5 . 90

Tändel - Schürzen�l�läG . gO
Tee - Schürzen » » Trägen . ,
weisser Batist mit Stickcreigarnilur .

Tee - Schürzen SrÄ
Wirtschafts - Schürzen
Blusenform mit Trägern , guter , gc- -j n 7C
streifter Waschstoff

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
IvJi/O

Ess - Schürzen �ViteÄucK 6 . 75

Bilder

Kupferdruck - Gravuren unger�mt , qn
Landschaften , Leestücke usw. , etwa 50X60 cm

Gravuren

. . . . . . . . . . . .
75 pt

- A
« 3

14 . 75

16 . 75

8 . 75

7 . 75

18 . 75

21 . 00

22 . 50

8 . 75

Jfa lufhaus
Herl in A/ Tauentziens frass e21

für schleunigen Projektierung , Organisation und
' » Leitung von staatlichen , kommunalen und privaten
J ?! otstandsarbeiten aller Art empfiehlt sich die

Fandw. Kauientrale Derlin, G. m. b. fj.,
■46ü * _ Prinz - Rrgenten - Str . 2.

_

in allen Farben , 3997b »
auch rote , lieseit Puchbrurterei
Karl ( Nöpke , DreSdenerst 5S/S3 .
Drucksachen all . Art gleichsallZ .

l Erschein ' 2 mal wdehenlUch . _ Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bej Elnkäflfen .

BaH « - * a » tiTtan
TT. j Maukstlln

JLnzenjruberstr .

Biana - BaflÄMder .
Passage - Bad Ssmm
-4 BandaBaw .

prBaake " Rtralauer Mr. b«.
f. . L. Lange . BrunnonsU ' . 168

] irs�TsaTTw . Wallen , Wem . »
Carl Jung , dtromstr . 31.
t üblniann,P . . Mtiilerst . 40h,F . bee3T
■9 fesslaräbeiknn _ t

Timner - Essig 1
Cäeral ! Briräl lie 1U _

, Bierbrauerei . , tlie handl J . p

4 Battep . gfar . KBaw p

I Wilhelm Göbel |
25 eigene Filialen .

r *

tz
ÜB

Picheibräa
M03bltl8l5 16 Spanfiaul3u . ii2

IrauereiBölzoiiuj
i f empfiehlt

Quanmere
L » ariten Eangoi . |

August Haitz

4 Flelanh - u. Wuratw . k
Otto Eoncel ) Alte Jaeobstr . 20.

4 Me . thcniiJÜTicon ~i >

jBcthke, Georg . & V
Neikilli . Hbeitr . Jt , Ksuir - Prieir -
8tr. 14, Wssantr . 158, Pnedflitr . SJ,

Treptow, 0rilx -8trite 14.

Weissbier , C. ßreithaapt ,
raliändenstr , 97 Tol. kßlt. 2081,1031

4Barran - u . Kn3bgti3ard�

JN » » « X. Badstr . Ecke
, i BaCi Prinzen - Alle ».

4 Hüte , Mützen , Peiiwaren p

Wiaca - aano F Kottbusor
« « da « . ©» ' } to Damm 18/19.

4~" Pti ' otoBi ' . j > pnarate ~ V

H. JÜiralil�ÄÄitl :
4 Wfciae , L; k5rc , Fruchtsafte ►

| � © liag |
| 60 Filialen in allen Stadtteilen . |

IKepm. snsyer &co .
ca.560Vertof86tell .Gr:-Bcrl.f

Unsere neueste Druckschrift .

/ «

= erhalten Sie gratis und fraiiKo =
H von der

| RorliDer Hilgen!. ReklaM- Sj . lii I
M

U " " BERLIN swea 1
Friedrichstr . 52- 53 =

| Abf . : Propaganda - Verlag |
für Entwürfe , Klischees . v#1"

Mp, . und '

Drucksachen >
✓V

H . & PTÜder , i » ;
Tabak - CwroUhandluns unS Tabnkiabrik .

Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten
Bis auf weiteres ;

= = Geiichäftazelt S — II nnd 8 — M L' br .

_ _ Fernsprecher : Amt Moritzplatz 3014 .

lO

5 .

Künstliche Höhensonne
pegen RhcumatiZm . , Gicht , Ischias , Neuralgien , Bleichsucht ,
Blutarmut , Herz - und Nierenleiden , Aberverkattung , Tuber »
tulose , Lerdauungsstörmigen , Kopsschmerz und Nerven¬
schwäche — Die künstliche Höhensonne heilt Bartflechte , Haut -
und Beinleiden . Libralionsmassage und elellr . Behandlung .
Mündl . Auslunsl loslenwS . vclinncktunx 3 — Vit l ' br .

Heil - Institut Elsasser Str. 42, 1.

HoM

Eine Ueberrascluing
bietet jedem

TABAK
Raucher Zl . Ciattuianns „ ( » oldroec " !

Langjährige prak -
tische Erfahrungen
in der Rauchtabak¬
fabrikation , gepaart
mit dem eingehen¬
den Studium der
Ersatzstoffe , uner¬
müdliche , ständige

Verbesserungen
haben es zu Wege
gebracht , ein Er¬
zeugnis herzustellen ,

das echtem Tabak in bezug auf Aussehen . Geruch ,
Geschmack und Packung fast durch nichts mehr
nachsteht . Besonders die längere Einwirkung eines
starken TabakBafte « macht meine . Goldrose " be¬
kömmlich und mild und löst das von verwöhnten
Pfeifenrauchern erwünschte Wohlbehagen aus . Meine
. Goldrose " gilt jetzt mit gutem Recht als beste und
vollkommenste tabakähnliche Ware und ist das Her¬
vorragendste , was bisher auf diesem Gebiete geleistet
wurde . Preis : SO Granint 70 Pf . Gegen Vor¬
zeigung dieser Anzeige in den Zigarrenläden erhält¬
lich . Für Wiederverkäuter ; IOO Pakete SÄ H.
Bei gröDerer Abnahme Rabatt . 197L *

M . Quttmann
Berlin 0 27, Alexanderstraße 22 .
Fernsprecher : Alexander 4303 . — Werktäglich 8- 5 Uhr .

Niederlagen :
C 25, Partlium , Alexander -

straBe 2. 36 u. 39- 40.
0 27, Palatowsky , Alexander -

straBe 27.
0 27, Schneider , Alexander -

straBc 28.
C 17, Ksbaker , GrDnerWeg43 .
0 112, Lehmann , Llebihstr . 10.
NO 43, Merten , Gollnowstr . 4.

S 42. Seifert , Oranienstr . 50.
W 33. Gebr . Gräfe , LUtzow -

straBe 80.
NeukBlln ; Liebe , Hermann -

straBe 68.
Lichtenberg : Rohmann , Frank¬

furter Allee 249.
0. Guttmann , Charlottenburg ,

Potsdamer Straße 12.
. Reisevertreter gesucht .

]
cute Oelsvarc . Des » ca . G0 Gramm , in imprägnierton
Pappdosen , a 1000 Stück M. 310 . —, exkh Kiste , ab Werk ,
hat sofort abzugeben 444L *

Rieh . Schmidt , Dresden - Dölzschen .

Schreibmaschinen
fast alle Systeme in jeder Preislage sofort
vcrsandtberelt . Großes Lager in Darchschlag -
a . Kohlepapieren sowie Parbbilndern , Vep -
vlclfültigungs - Apparaten und deren Zubehöre .

Reparaturwerkstatt für alle Systeme . *

Berliner Schreibmaschinen - öeselischaft ,
Licipziger Straße 19 . ( Zentrum 9211 , 9230 , 9701 . )
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